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Heraus zur Wahl !
Der Tag der Entscheidung is! gekommen . Heute wird

die große Kraftprobe zwischen Bürgertum und Arbeiterklasse

ausgetragen . Gewaltig sind die Anstrengungen des Bür -

gertums , die Arbeiterklasse niederzuringen . Seine poli »

tischen Parteien , die Organisationen der Unternehmer , der

Hansa - Bund , der Bürgerrat , die Hausbesitzer , alle sind mit

ihren gewaltigen Geldquellen in den Dienst dieses

Kampfes gegen die Arbeiterklasse gestellt .
Eine Schlammflut von Lügen ergießt sich

über Berlin . Niemals ist ein Wahlkampf mit so viel Nie -

dertracht und Gemeinheit , mit so viel Haß und Lüge geführt
worden . Jedes Mittel war dem Bürgertum in seinem

Kamps gegen die verhaßte Arbeiterklasse recht . Meuchel¬

mord und abgrundtiefe Heuchelei sind die Prinzipien bür -

gerlichen Kampfes .
Der Hochmut des Bürgertums kann es

nicht vertragen , daß Arbeiter , Angestellte und Beamte die

Herrschast in der Gemeinde ausüben und die Träger ihrer

Verwaltung geworden sind . Ihr Ziel ist deshalb die

Zerschlagung der Cinheitsgemcinde , die Beseitigung der

Mitbestimmung der großen Mehrheit der Bevölkerung an

lhrem Geschick , die Verschacherung der Werke und Güter an

das Privatkapttal , die Austmrdung aller neuen Lasten auf
die notleidenden Massen .

Von Berlin aus will die Reaktion

ganz Deutschland erobern . Alle Steuern und

alle wirtschastlichen Lasten sollen der Arbeiterklasse aufer -

legt werden . Dem Unternehmertum ist die Geldentwertung

noch zu gering , die Preissteigerung noch nicht hoch genug .

Völlige Berelendung der Arbeiterklasse , schamloseste Be -

reicherung der Unternehmer aller Art an der Rot des

Volkes ist ihr Ziel . Das Großkapital will herrschen , die

Massen sollen , wie früher entrechtet werden . Wiederkehr

der Monarchie , Aufrichtung der Reaktion , das ist das

wahre Ziel des Bürgertums .
Well das Bürgertum dem Berliner Wahlkampf als

dem Beginn der kommenden Kämpfe diese großen Ziele
gesteckt hat , ist von Wahlmüdigkeit bei ihm nichts zu merken .

Fieberhast wird gearbeitet , um die rote Fahne des Sozia -
lismus von der Hauptstadt Berlin herunterzuholen .
Denkt daran , Männer und Frauen des

werktätigen Volkes , was dieser Sieg
des Bürgertums für Euch bedeuten würde .

Laßt Euch nicht überraschen , laßt Euch nicht überrumpeln .

Jede Stimme ist wichtig . Auf jedeStimme kommt

e s a n. Erfüllt Eure Wahlpflicht . Sorgt dasiir , daß alle

Angehörigen des werktätigen Bolkes mit uns kämpfen ,
damit der Sieg unser ist .

Stimmt für die Liste der Unabhängigen Sozialdemokratie !

Di « Kreditattwn der deutsch «« Wirischast
Der Reichswirtschaftsrat hat einen Gesetzentwurf über die

Errichtung einer Kreditvcreinigung der deutschen Gewerbe

ausgearbeitet , dessen wesentlichste Bestimmungen von der

„D. ' Allg . Ztg . " folgendermaßen wiedergegeben werden :

Aufgabe der Kreditvereinigung ist es , dem Deutschen Reich «

zur Erfüllung der ihm obliegenden Zahlungsverbindlichkeiten die

erforderlichen Mittel in fremder Währung zur Verfügung zu

stellen . Di « Beschaffung dieser Mittel durch die Vereinigung ge -

schieht im Wege der Anleihe . Die Grundlage des von

der Vereinigung zu suchenden Kredites soll das Betriebs -

vermögen der Gewerbe , die Grundstücke der

Land - und Forstwirtschaft und die zur Vermietung
dienenden Gebäude der Mitglieder der Vereinigung bilden .

Der Kapitalbetrag der Anleihe ist für Rechnung

des Reiches an die von ihm bezeichnete Stelle der alliierten

Mächte auszuzahlen . Damit erwirbt die Vereinigung einen

Ersatzanspruch an das Reich für Kapital .

Zinsen und Kosten . Er wird fällig mit der jeweiligen

Zahlung von Amortisations - und Zinsraten . Eine Erstattung

geschieht ausschlietzlich durch Verrechnung von in Mark aus -

gestellten Gutscheinen mit den steuerpflichtigen Ansprüchen des

Reichs gegen die Mitglieder der Vereinigung .
Der Vereinigung liegt die Zahlung von Zinsen und

Kapital ( Amortisation ) an den Darlehns -

geber ob . Sie ist berechtigt und verpflichtet , sich die Mittel

hierzu selbst zu beschaffen . Die Vereinigung kann mit Zustim -

mung des Rates ihre Mitglieder verpflichten , die ihnen zur Ver¬

fügung stehenden und nicht für den eigenen Betrieb notwendigen

Zahlungsmittel in fremder Währung der Vereinigung zu Über -

lassen . t
Jedes Mitglied der Vereinigung erhält für feine Zahlung eine

vom Vorstand der Gruppe unterzeichnete , zur Verrechnung
mit den Steueransprüchen des Reiches fähige Quit -

tung . Der Vorstand hat den Finanzämtern auf ihre Anfrage
jedwede Auskunst bezüglich einer solchen Quittung zu erteilen ,

insbesondere auch die Erklärung über die Gültigkeit derselben
auszusprechen .

Das Mitglied kann die Quittung zur Verrechnung mit
jeder bei ihm angeforderten Reichsabgabe
verwenden . Zur Verrechnung auf die Einkommensteuer oder

Körperfchastssteuer ist es nur dann befugt , wenn nach Tilgung
aller sonstigen Reichssteuern ein Ueberschutz bleibt .

Der Reichsregierung steht das Recht der A. u f -
s icht über die Kreditoereinigung zu. Sie kann diese einer be -

stehenden Reichsstelle übertragen . Di « Mitglieder der Aussichts -
stellen sind auf ihr Verlangen jederzeit zu den Sitzungen des

geschäftsführenden Ausschusses zuzuziehen . Der geschäftsführende
Ausschuß ist ihnen zur Auskunft verpflichtet .

Wir Haien unser « Meinung zu dieser Kredstaktion bereits

wiederholt dargelegt . Auch dieser Entwurf des R. W. R.

ändert an ihr nicht ? , deirn diese Kreditaktion ist und bleibt
ber Versuch , der Erfassung der Goldwerte

aus dem Wege zu gehen und so starken Einfluß auf
die Regierung zu gewinnen , daß diese völlig abhängig wird

von den „freiwilligen " Geldgebern . Das aber bedeutet

Bersllavung aller übrigen Schichten des
Volkes

Das französisch - englische Einvernehmen
Die Empfehlung des Völferbundsrats durch die

Botschafterkonfvenz angenommen
EE . Paris , 15. Oktober .

Durch den f r a n z S f i s ch e n Botschafter in London , der von

seiner Regierung entsprcckiende Weisungen erhielt , wurde bereits

gestern abend der Quai d ' Orsay ( das französische auswärtige Amt )
davon verständigt , dag England Frankreichs Anregung bezüglich
der Umwandlung der Empfehlung des Völlerbundes über Ober -

schlesten in einen Beichluh des Obersten Rates befolgen werde .
Die Botschasterkonserenz wird also die Aufgabe haben ,
dies « Umwandlung vorzunehmen und der Interalliierten Kam -

Mission in Oppeln Mitteilung zugehen zu lassen , Ordnungsmaß -
» ahmen zu treffen .

Die Sitzung der Botschasterkonserenz begann hente
nachmittag um i ' A Uhr . Sie nahm die Empfehlung des

Lölkerbundesinpolitischernndwirtschaftlicher
Hinsicht an .

Die Verkündung der Entscheidung
In einer zweite » Sitzung , die wahrscheinlich am Montag

stattfinden wird , wird die Botschasterkonserenz die Einzel «
h c i t e n feststellen , wie den Deutschen und Polen der Be -
schluß des Obersten Rates mitgeteilt werden soll . Ferner
wird die Botschastcrkonfcrc z den Zeitpunkt bestimmen , an dem
das Gebiet von den alliievten Truppen geräumt werden soll . Man
glaubt , daß dies in einem Monat der Fall sein wird .

Balfour über die Genfer Lösung
London , 15. Oktober .

Balfour besprach heute vor Vertretern der Presse die Eni -

lcheidung in der Angelegenheit Oberschlcsiens . Er erklärte ,
die Gerüchte , als seien die Mitglieder des Völkerbundsrats Mario -
netten in der Hand der verschiedenen Regierungen gewesen , seien
vollkommen unbegründet . In der Teilung des Industriegebiets
lieg « eine ernste Schwierigkeit , aber durch die von dem Bölker -
buudsrat ausgearbeitet , Regelung würden die Schwierigkeiten
wesentlich vermindert . Balfour erklärte , er habe volles Ver -
ständnis dafür , daß die Entscheidung in Deutschland den Aus -
bruch heftigen Unwillens bewirkt habe , er glaube aber , daß es für
Deutschland eine selbstmörderische Politik wäre , den
Versuch einer Zertrümmerung der Verständigung zu unternehmen .
Der Redner kam sodann auf sie vom Völkerbunosrat für fünfzehn
~ ahre angeregte gemeinsame deutsch - polnische Bewirtschaftung de »

Industriegebiet » zu sprechen und äußerte die Hoffnung , daß die
lölker Deutschlands und Polen » die ernsten Bemühungen an¬

erkennen würden , die gemacht worden seien , um eine gerecht « An « -
fiihmng der Bestim « . ,uge » des Vc - i - oys zu finden .

Die neue Kamarilla
Die Treibereien , die den Zweck verfolgen , das Kabinett

Wirth vor dem Zusammentritt des Reichstags zur Demission

zu nötigen , werden fortgesetzt , und man kann sich der Be -

fürchtung nicht entfchlagen , daß sie schließlich Erfolg
haben werden . Nach dem „ Lokalanzeiger " herrscht in führen »
den Kreisen des Zentrums die Meinung , Wirth
könne die R e i ch s ges ch äf t e nicht weiter »

führen , nacksdem er monatelang für den Fall einer un -

günstigen Entscheidung über Oberfchlefien mit dem Rücktritt

der Regierung gedroht habe , und nach derselben Quelle soll
innerhalb der Demokratischen Partei dieselbe
Stimmung überwiegen .

Diese Darstellung ließe sich vielleicht als tendenziöse Mache
bewerten , aber am Sonnabend abend bringt der „ Bor -
wärts " , der doch über die Strömungen innerhalb der

Koalitionsparteien einigermaßen unterrichtet sein muß . einen

Artikel , der ähnliche Andeutungen enthält . Wir müssen da -

mit rechnen , daß die verhängnisvolle Hetze der Rechtsparteien
im Zentrum und bei den angstschlotternden Demokraten ihre
Wirkung ausgeübt hat .

Es ist richtig , daii Wirth bei verschiedenen Gelegenheiten
den Rücktritt des Ministeriums bei einer für Deutschland
ungünstigen Lösung des oberschlesischen Problems in Aus -
sicht gestellt hat . Das war — wir haben es oft genug aus -
gesprochen — ebenso verfehlt , wie die stillschweigende Zurück -
Haltung , die die Regierung gegenüber dem Geschwätz übte .
daß nach dem Ergebnis der Völkerabstimmung ganz Ober -
schlesien bei Deutschland bleiben müsse . Aber weder die
Reden des Reichskanzlers noch fein Schweigen können die

Notwendigkeiten berühren , die sich sowohl au » dem

Geist der parlamentarischen Verfassung wie
aus der allgemeinen politischen Situation
ergeben . Eine Demission des Kabinetts , bevor der Reichstag
sein Votum abgegeben hat , würde diesen Notwendigkeiten
widersprechen .

'

Es ist der Sinn des Parlamentarismus , daß die
Existenz der Regierung von der Volksvertretung abhängt .
Sie hat zu entscheiden , ob und wie lange die Per -
sonen , die sie mit der Führung der Geschäfte betraute ,
im Amte bleiben , und bevor sie ihre Entscheidung trifft ,
muß sie sie im einzelnen Falle hören und über ihr Verhalten
debattieren können . Die Ernennung der Minister durch
das Staatsoberhaupt , bei uns also durch den Reichspräfi -
denten , hat eine rein formale Bedeutung . Es geht nicht
an , daß das Parlament vor vollendete Tat »
fachen gestellt wird , und daß etwa die Fraktionen unter
diesem oder jenem Einfluß die Sache unter sich ausmachen .
Eine solche Praxis läuft einfach auf die W i e d e r b e l e -

bung der Kamarilla hinaus , nur daß an die Stelle
von Höflingen ein paar intrigante und strebsame Politiker
treten .

An diesem Punkte aber sind wir in Deutschland angelangt .
Der Reichstag . sieht sich auf das Recht zur Besichtigung
der Scherben beschränkt , und das Schlimmste daran ist ,
daß ihm . wenigstens soweit sein « bürgerlichen Bestandteile
in Betracht kommen , Verständnis und Gefühl für die Ver -

kürzusig seiner Auwrität abgehen .
In der gegenwärtigen Situation bandelt es sich aber nicht

nur um die staatsrechtliche Frage . In der begründeten Be -
forgnis , daß die Mehrheit der Volksvertretung keinen Anlaß
finden werde , Wirth zum Rücktritt zu nötigen , sind die real -
tionären Gruppen darauf aus , durch die vorzeitige Demif -
sion Verhältnisse zu schaffen , in denen sich nicht nur die Be «

seitig - ung des vorhandenen Reichskanzlers sondern auch die

Einleitung einer ihnen genehmen Politik
leichter durchführen läßt . Und das scheint ihnen eben

besonders dank der ans Groteske streifenden El

mütigkeit der Demokraten zu gelingen , als deren Wort »

führer sich heute wohl der Abg . G o t h e i n betrachten darf ,
wenn er in einem langatmigen und von Irrtümern nicht
freien Artikel über Oberschlesien erklärt , die Voraussetzungen
der Bildung des gegenwärtigen Kabinetts seien hinfällf
geworden und damit die Grundlage seiner Politik . Dur
die Ausschaltung des Reichstags ist die Bahn frei gemacht
für neue Männer und für eine neue Politik .

Wie sich nunT > er Ablauf der Krisis im einzelnen vollziehen
wird , muß abgewartet werden . Es ist möglich , daß der
Reichspräsident Herrn Wirth aufs neue mit dem Ver »
such der Regierungsbildung beauftragt . Es ist möglich , daß
Wirth den Auftrag annimmt , aber es ist sehr fraglich ,
ob er ihn a - usführen kann . Wenn das ganze nicht eine
Farce fein soll , kann es den Krifcnmachern ' doch nicht darum

zu tun fein , die Regierung Wirth nach ein paar unter -

geordneten Pcrsonalverändcrungen wieder aufleben zu
lassen . . Es muß doch nach außen etwas in die Erscheinung
treten , was dem Zuschauer den Schluß auf eine Kursünde -

rung erlaubt . Das würde natürlich durch die Aufnahme der

Deutschen Bolkepartei erreicht , und deshalb wird

Wirth bei ihr anTlopfen müssen .
Daß die Freund « des Herrn Stresemann sich grundsätzlich

weigern weiden , in die Koalition einzutreten , unter deren

Herrschaft das oberschlesifche Unglück geschehen ist , glauben



mh ttoij aller T�TTttmofioncn eknzekner vollspartekNcher
Führer nicht . Aber was wir nicht glauben ist , daß sie sich
AZ i r t h zur Verfügung stellen werden . Dann kann der
fernen Auftrag in Cberts Hände zurücklegen , der ihn nun
einem der Volkspartei sympathischeren Kandidaten für den
Reichskanzlerposten übergeben oder versuchen wird , durch
Verhandlungen mit den Parteiführern zu einem Resultat zu
gelangen .

So wird man dann schließlich die Mitwirkung der
Stinnespartei gewinnen , aber selbstverständlich nur unter
der Bedingung , daß man sich nach ihren Wünschen für die
Fortführung der Politik richtet . Es gibt Leute , die be- <

schwichtigend versuchen , die Gefahr einer wirklichen Um -

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Jede Versäumnis nutzt dem Bürgertum !

legung der Steuer sei auch in diesem Fall gering , und am
Ende werde dos Neu « nurinderTonartundinden

Gesten des kammenden Kabinetts hervortreten . Mag
sein . Denn auch wir vermögen uns unter all dem . was
von de » bürgerlichen Parteien vorgeschlagen wird , nichts
rechtes vorzustellen . Wir wissen weder , was „beschränkt «
Erfüllungsbereitschast " bedeutet , noch wie sich der Eni -

schluß , nun aber „ mit allen Mitteln " die Revision des Per -

sailler Friedensvertrages zu betreiben , praktisch verwirk -

lichen soll . Was aber soll dann die ganze Ko -
mödie ? Gelegenheit geben , vom Ministertische aus , ein

paar Redensarten in die Welt zu schleudern , deren Wirth
nicht fähig gewesen wäre ? Run . der einzig « Erfolg wird

sei », daß draußen das stärkst « Mißtrauen erweckt wich , und

daß sich eben deshalb für Deutschland nicht das geringst «
beisert .

Bei alledem find wir von der Vorau - fehung ausgegangen ,
daß die R e ch t » s o z i a l i st e n sich an der sogenannten Ko -
alition beteiligen werden . Wir find dazu durchaus berech -
tigt , da sie bischer nichts Gegenteiliges haben verlauten

lassen . Sie wechen ja auch zu den Gründen , die fi « in Gör -

kitz vorgebracht haben , noch den neuen finden , daß die

Alternative nur eine rein bürgerliche Regierung
sei . zu der es gerade in der schwierigen und delikaten außen -
politischen Lage nicht kommen dürfe . Aber wir warnen

doch noch « nmal . Unter dem Eefichtswinkel unserer partei -
politifchen Interessen könnte es uns angenehm sein , wenn

sie sich weiter kompromittieren . Aber es geht um die Ar -

beiterbewegung . Wir müßten der großen Koalition

gegenüber , möge an ihrer Spitze nun Wirth oder « in an -

derer stehen , die schärfste Kampfstellung einnahmen » und

damit wäre die sozialistische Einheitsfront auf lange Zeit
hinaus « in « Unmöglichkeit geworden . Die Gefahren einer

bürgerlichen Regierung , die in der Erkenntnis ihrer lln -

fähigkeit , außenpolitisch « Erfolge zu erringen , das nationale

Banner im Kampf gegen die Arbeiterschaft schwingen
würde , verkennen wir nicht . Aber sie würden von vorüber »

gehender Dauer sein und um so schneller verschwinden , je
«nergischer und klassenbewußter die sozialistischen Parteien
sich wider das Kabinett von Gnaden der neuen Kamarilla

erhSb�st .
"

Arbeiisgememfchast
und Veparaiionsprobtem

Arbeitervertreter lassen sich nasführen

Der Vorstand der . . Zentralarbeitsgemeinschaft " beschäf »
tigt « fich kürzlich mit dem Reparationsproblem und nahm
einstimmig eine Entschließung an . die für die Erfüllung
der Reparationsleistungen folgend « Voraussetzungen auf -

stellt :
„ Die Voraussetzung dafür wird in jedem Fall « eine weitere

Leistungssteigerung der deutschen Produktion , daneben auch die

Erfüllung der Forderung bilden müssen , daß die deutsche Wirt -

schaft die Versügegewalt über ihr « Produktionsmittel uneinge -

schränkt behält , und daß deshalb mit allen Mitteln bi « » ef - hren
einer Ueberfremdung beseitigt werden .

Angefichts der Bedeutung , welch « der deutschen Ausfuhr für die

Lösung des Reparationsproblem » beigemessen werden muß . ist
des weiteren die Forderung zu erheben , daß die wirtschaftliche
Macht des deutschen Konsums dazu benutzt wird , bessere Be -

dingvngen für die deutsche tlussuhr zu erlangen .
Der Zentralnorstand der Zentralarbeitsgemeinschaft erklärt sich

seinerseits bereit , dafür einzutreten , daß jede wirtschaftlich noch

zu rechtfertigende Tteuerquelle erschlossen wird , die aus stener -

technisch einwandfreiem Weg » einen Ertrag verspricht , und daß

Arbeitgeber und Arbeitnehmer jede » Opse » auf sich nehmen

wollen , da « ihnen ohne einen Zwang zur Eelbstverntchtung zuge -
mutet io « rd « n kann . Di « Grundlagen der Wirtschaft müssen aller -

ding » unangetastet bleiben und zwar in erster Linie die mensch -

lich « Arbeitskraft , «icht minder ade » da » oolkawirtschaftlich «
Kapital , an dem allein sich diese Arbeitskraft betätigen kann .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer müssen jedoch die Ordnung der

deutschrn Finanzverhältnisse in der Weise verlangen , daß alle

Reichs - , Staats - und Kommunalverwaltungen mit einem erheb -

lich verringerten und die Allgemeinheit entlastenden Kostenauf -
wand zu arbeiten gezwungen werden . Der Zentralvorstand wird

jede Maßnahme der Reichsregierung daraufhin prüfen , ob diesen

Gesichtspunkten Rechnung getragen ist und seine Zustimmung aus -

schließlich von dem Ergebnisse dieser Prüfung abhängig machen . "

Ist den Arbeitervemetern in der Zentralarbeitsgemein -
fchaft nicht bekannt , daß die wirklichen Gefahren einer

lleberfremdung gerade aus dem Verhalten der Kapita -
listen hervorgehen ? Sie find es ja , die um der Vergröße -
rung ihrer Gewinne wegen eine Beteiligung de » ausländi -

schen Kapitals an ihren Unternehmungen e r st r e b e n.

Wissen die Arbeitervertreter nicht , daß der Gefahr einer

regellosen lleberfremdung nur begegnet werden kann ,
wenn durch die Einflußnahme des Reiches auf die Sach -
werte die Möglichkeit geschaffen wird . — wenn die Rot -

wendigkeit zur Veräußerung von Produktionsaütern ge -
geben ist — diese geregelt vorzunehmen und die Riesen -
gewinne Einzelner dabei auszuschließen ?

Was bedeutet die Forderung „bessere Bedingungen für
die deutsche Ausfuhr " ? . Wird darunter etwa verstanden
die L e r e ch t i g u n g des Anspruchs der Unternehm « , die

gewaltig « » Konjunkturgewinne völlig für sich de -

halten zu können ? Steht man f « ner von d « Reden » -
a r t ab , daß „ die menschliche Arbeitskraft geschützt " » Verden

soll , so entsprechen die Forderungen der Zentralarbeits -
gemcinschast wegen der Steuerlelstungen völlig der rein

bürgerlichen Auffassung , die den Besitz über Ge «
bühr schonen will .

Es ist überaus betrübend , immer wieder feststellen zu
müssen , daß trotz aller Nackenschläge die Arbeitervertreter
in den Arbeitsgemeinschaften nichts anderes sind als der
wertvolle Vorspann für Unternehmer -
i n t e r e s s e n. Daher die Liebe der Unternehmer zu den

Arbeitsgemeinschaften .

Die Zeii verschlafen !
Der Amtsschimmel trottet langsam , aber sicher . Auch der Na -

vembersturm hat es nicht vermocht , ihn in schnellere Gangart zu
»ersetzen . An einem erbaulichen Beispiel zeigt uns das der
„Reichsanzeiger " vom Dienstag , den 11. Oktober IS ZI . Dort
ist auf der ersten Seite folgende Verfügung an das Preußische
Staatsministertum zu lesen :

„ Auf den Bericht vom 20. August will ich genehmigen , daß
die Kerkerbachbahn - Aktiengesellschaft von der ihr nach der Kon -
zefsion 1901 obliegenden Verpflichtung zum Betriebe einer Roll -
bahn von Schlagmühle nach Lahr entbunden wird . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten ha : darüber zu wachen , daß der Erlös
als Bahnpfand in anderer Form , und zwar zunächst in Erneue -
runzsfonds angelegt wird .

Große » Hauptquartier , den ZZ. August 1917 .

Wilhelm R.

von Breitenbach . Sydow . Helfferich .
Freiherr v. Rödern . Spahn . Drews . Schmidt .

von Erfenhardt . Rothe . Herzt . "
Das Große Hauptquartier lebt längst nur noch in

der trauernden Erinnerung derer , die es sich dort gut sein ließen ,
Wilhelm sitzt in Holland , H e l f f « r i ch und H e r g t sind
von ihren Mimsterstühlen in die Pfützen deutschnationaler De -
magogie herabgestiegen : aber die Verfügung ist
ihren Weg gegangen . Unbeirrt durch Revolution , Frie -
densvertrag , wechselnde Mächte und Ministerien hat sie nach
vier Jahr « » zwei Monaten den ihr vordestimmten
Platz gefunden .

Und zum Zeichen dafür , daß das neue Preußen es ebenso gut
kann wie das alt «, prangt unter der obenstehenden Verfügung
« in « zweite dessstlben Inhalts , diesmal datiert vom 8. Okto¬
ber 1 920 , unterzeichnet von der Preußischen Staatsregierung :
Braun . Oeser . Auch Herr Braun und Herr Oeser find längst
ihrer Ministerherrlichkeit «ntklieidet . Um gerecht zu sein , muß
man allerdings zugeben , daß die Verfügung der nachrevolutio -
nären Regierung , die in Berlin gegeben wurde , vom Ministerium
bis zum Reichsanzeiger „ nur " 1 Jahr 1 Woche gebraucht hat .
Also eine Rekordverbesserung um 8 Jahr « .

Es gibt noch Staatsanwälte
Seit Monaten werden gegen den Hauptmann Stenn « » , den

früheren Leiter der Hundertschaft zur besonderen Verwendung ,
die schwersten Vorwürfe erhoben . Jetzt hat die Staatsanwalt .
schaft lll beim Landgericht Berlin gegen Hauptmann Stennes
und Genossen die Voruntersuchung wegen Waffcnhinterziehung
und Geheimbündelei eröffnet . Wenn die Untersuchung gegen
Stenn « » mit dem gleichen Eifer betrieben wird wie die Auf -
klärung des Falles Buchholz , wird noch geraum « Zeit vergehen .
eh « es zur Verhandlung kommt .

Das Thüringer Kabinett

In der Thüringer Landtagssitzung vom 14. Oktober wurde das

« ue Ministerium für Volksbildung dem Bezirksschulrat Max
Greil ( II . S . P . ) aus Gera in namentlicher Abstimmung mit
27 gegen lö Stimmen übertragen . Das Thüringer Kabinett ist

nunmehr vollständig . Jede der beiden sozialistischen Par -
teien verfügt darin über vier Stimmen . Der Minister »

Präsident ist jedoch noch nicht gewählt worden .

Oer Staatsrat - ein Hindernis
Im Hauptausschuß de « preußischen Landtages wurde am Sonn -

abend die Beratung über den Haushalt des Etaatsministerium »
fortgesetzt . Es kam dabei zu einer wichtigen Aussprach « über den
Staatsrat . Unsere Partei hatte den Antrag gestellt , den Staats ,
rat zu beseitigen und die Bestimmungen der Verfassung dem -
entsprechend zu ändern . Di « bürgerlichen Vertreter setzten sich
natürlich für diese ? sonderbare Gebilde sehr lebhaft ein , obwohl
sie zugeben mußten , daß der Staatsrat bisher noch keine ersprieß ,
liche Arbeit geleistet hat . Herr, - iö t « g e r w a l d war gezwungen .
ihn «in schwerfälliges Gebilde zu nennen , das die ganze Staats -
maschin « in « Stocken bring «. Gehe das so «eiter , dann mühten
gegebenenfalls die Bestimmungen der Verfassung bezüglich der
Aufgaben des Staatsrates geändert werden .

Geoss « Leid betonte , daß wir Gegner jede » Zweikammer -
system , find . Der Staatsrat habe schon nach kurzer Zeit gezeigt ,
daß er die P- rwaltungsgeschäste wesentlich erschwere . Der Staats -
rat wisse selber nicht , welche Obliegenheiten er zu erfüllen habe .
er pfusch « an allem herum , verursache hohe Ausgabtn , ohne eine
positiv « Leistung vollbringen zu können .

Der Staatsrat ist von den bürgerlichen Parteien in die v « r -
fassung hineinbugsiert worden . Er soll «in Gegengewicht zu dem
aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen Parlament biBwn .
Vorteil « für die Verwaltung bringt «r nicht . Aber «r ist «ine
reaktionäre Machtposition . Deshalb halten die
bürgerlichen Parteien an diesem Gebilde , ungeachtet aller Nach -
teile , fest , deshalb muß aber auch von den Arbeitern solange gegen
diese Einrichtung angekämpft werden , bis sie beseitigt ist .

Nie Ostpolitik
Das Ministcriiim des Auswärtigen verbreitet durch

WTB . folgende Erklärung :

Mehrere Blätter haben in den letzten Tagen Nachrichten über
Personenwechsel in einem Referat der Ostabtei -
lung de » Auswärtigen Amtes gebracht und hierbei
die Vermutung ausgesprochen , daß ein derartiger Wechsel eine
Aenderung unierer Ostpolitik zur Folge oder zur Ursache habe .

Dazu muß demerkt werden , daß all « derartigen Vermutungen
schon um deswillen von falschen Voraussetzungen ausgehen , weil
— was eigentlich ein « Selbstverständlichkeit ist — die auswärtig «
Politik des Reiches nicht von den Referenten oder von dem
Roichsminifter des Auswärtigen nachg ' ordneten Stellen , sondern
einzig und allein von dem verantwortlichen Reichsminister und
dem Reichskabinett bestimmt wird .

Di « Meldungen über einen Wechsel im Referat der vft -
abt « ilu « knüpften an die Feststellungen von einer Reihe
bedenklicher llntevlassungSsü�en dieses Ressvrt » an . Wenn
jetzt d « r Luhenmintfter und da « ReichskaSinett ausdrücklich
die Vevantuvvrtuna für dies « Fehler ilbernebmon , so wirb
sich dt « Kritik in Zuivnft eb « n nur an den Korr unid nicht
an da » Geschorr zu halten haben .

Oer verdienstvolle Politiker
Der Deutschen Volkspartei bangt um ihren Stadt «

l e r . Sie hat ihn eben erst gewonnen und fürchtet nun , ihn

wieder zu verlieren . Herr Dr . E r e m « r richtet in der „ Tag -

lichen Rundschau " eine Lanze für ihn g e g e n d i e R e g i e r u n g.

Diese habe sich eines unerhörten Eingriffes in die Justiz schuldig

gemacht . Noch nie ist so ein Verstoß gegen das Reich dagewesene

Wahrhaftig : nie ist in Deutschland ein Mißbrauch des Rechts

vorgekommen . Und nun gar gegen einen so wertvollen Menschen .

Herr Eremer droht ! Der Reichskanzler möge sich hüten . Hinter

Stadtler steht eine Macht : die Deutsche Volkspartei . Sie wira

dem Kanzler ihre Freundschaft kündigen , wenn er zugibt , daß ihr

Stadtler angetastet wird . Das macht Herr Cremer so :

a

Geht rechtzeitig zur Wahl !
Oie Wahlzeii geht 5 Lthr zu Ende !
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„ Diese willkürliche und ungerechte Verhaftung eines um dis

nationalen Belange so hoch verdienten Politikers

muß gerade in unserer Partei , die der Reichskanzler mit in fein

morsches Schiff einsteigen lassen möchte , höchst befremdend

und verletzend wirken . Dielleicht ist dem Reichskanzler

nicht bekannt , daß Dr . Stadtler in der letzten Zeit seinen Ein «

tritt in die Deutsche Vollspartei vollzogen hat . Offenbar hat
der Reichskanzler gerade jetzt , wo das völlige Versagen seine «

Politik durch die Volkerbundsentscheidung über Oberschlefien s «

zutage liegt , sich dieses unbequemen , weil so mutigen Angreifers

entledig « » wollen . "

Der arm « Dr . Wirth ! Er wird schön erschrocken sein , als er sä

erfahren hat , daß er ein wertvolles Parteimöbel der Stinnes «

leute zu zertrümmern im Begriff war . Hätte et das geahnt . . . .
Aber wir verstehe » den Schmerz der Cremer und Genossen um

ihren Freund doch nicht . Was kann denn geschehen ? Kann es

einem nationalistischen Agitator schaden , wenn er mit dem Odium

des Verbrechens behaftet ist ? Wir haben den Eindruck , daß del

„ verdienstvolle " Mann in seinen Kreisen dadurch nur an Atu

sehen und Wert gewinnt .
♦

Für Dr . Stadtler hat Rechtsanwalt Dr . A l s b e r g die Gin «
leitung einer Privatnage wegen der in « ine « Artikel der „ Ser >
mania " enthaltene » beleidigenden Ausführungen übernommen
Herr Dr . Stadtler wird sicherlich Richter finden , die den an ihnt
begangenen . Rechtsbruch wieder gut machen .

Ein Dollar - - - - 150 Mark
Die Spekulation an der Börse hat gestern ihren Höhepunkt er «

reicht . Alles flieht vor der Mark , alles , was Mark besitzt , sucht
sie abzustoßen und sich ausländische Wert « dafür zu verschaffen .
Hatten sich schon am Freitag Anzeichen dafür bemerkbar gemacht .

daß ein neuer Sturm auf dem Devisenmarkt im Anzüge ist , so ist
gestern dieser Sturm wirklich erfolgt . Trotz des Eingreifens der
Reichsbank gingen die Kurse unausgesetzt in die Höhe und er «
reichten den Betrag von l 8 0 Mark für den Dollar .

An der Börse für Wertpapier « führte das natürlich eben «
falls zu ganz erheblichen Kurssteigerungen . Und auch an . de «

- Warenbörse stiegen die Preise . Der Roggen - und der Wekzen -
preis find in den letzten Tagen um 8 bis 400 Mark pro Tonne ge «
stiegen . Was dieses Steigen des Dollars auch für die inländischen
Erzeugnisse bedeutet , kann man sich an der Forderung der Land -
wirte nach dem Dollarpreis für Kartoffeln leicht klar
machen . Dg die Landwirte im Frieden für einen Zentner Kar -
toffeln etwa 4 Mark , also « inen Dollar erhielten , so müßten sie .
da der Dollar jetzt l 8 0 Mark wert ist , diesen Betrag . erhalten .
Das ist denn auch in Wirklichkeit die Absicht .

Die Konferenz von Venedig
Die von dem italienischen Außenminister della Toretta

angeregte und zustandegebracht « Konferenz zwischen Vertretern
der Regierungen von Deutschösterreich und Ungarn , die den Kon -
flikt über West Ungarn lösen sollte , ist beendet . Nach den
vorliegenden Nachrichten ist das Ergebnis äußerst ungün st ig
für Deutschösterreich . Die amtlich « Mitteilung , die die
österreichische Regierung über da » Ergebnis der Konferenz aus -
gibt , besagt , daß Ungarn sich bereit erklärt habe , Wcftungarn
innerhalb dreier Wochen von allen Bande « zu säubern « nd die
Uedergabe an Oesterreich zu garantieren . Demgegenüber ist
Drutschösterreich bereit , daß in Oedenburg und fünf Dörfern ein «
Boltsadstimmvng stattfindet , wobei da » Plebiszitgediet von inter «
alliierten Truppen besetzt sein muß . Sollt « die Abstimmung zu
Ungunsten Oesterreichs ausfallen , dann verpilichtet [ ich Ungarn
zu wirtschaftspolitischen Konzessionen , die trotz
der eventuellen Zugehörigkeit des Abstimmungsgebiete » zu Ungarn
die wirtschaftliche Einheit Westungarns für Oesterreich nicht gefähr -
den . Des weiteren oerpflichtet sich Ungarn zu « »olle « Ersatz aller
Kosten und Verluste , dir Oesterreich au « de » berjpatetev lleber -
gab « Westungarus erwachsen .

Es kam in der Konferenz jedoch kein unterzeichneter Vertrag
zustand «, da nach der Staatsverfassung die österreichische Dele -
gation lein Recht zu einer derartigen Unterschrist hatte . Bundes -
kanzler Dr . S ch o b e r hat nur mir Ermächtigung des Ausschusses
für äußer , Angelegenheiten die Konferenz besucht , muß nun aber
dem Ausschuß erst Bericht erstatten , worauf die definitiv « Be -
fchlußfassung durch dt « parlamentarisch « Volkever -
t r e t u n g erfolgen wird . Sollte der Beschluß zustimmend lauten .
so wird Oesterreich mitderEntent « einen Vertrag schließen .
Em Vertrag zwischen Wien und Budapest direkt ist jedoch ausge -
schlössen .

ck

. �orau«fetzung für « in « gerechte Volksabstimmung , fall - sie
wirklich zustande kam «, wäre allerding «, daß Oedenburg Uttd
llmgebung von den ungarischen Banden gesäubert würde -
Hier liegt der springende Punkt .

Mitliardenspekulaiionen
eines Enieniediplomaien

Aus Wie « wird gemeldet , daß der britische Oberst Tu « >
ningham . Ententevenreter in Wien , durch umfangreich
Saiss « sp » k » lat < » n « n . nammttlich in fr « md « « Valuten
Wi bsdeatfiie Dtff « , . n, « n schald «. die auf otep
Hinderte Million « , geschätzt «asfeft . Eunmngham ist « ch den
WIB . in Wiener politischen und g seMchaftttchen Kreisen viel -
fach heeoorgetreten und hat sich während der ikvitischen Zeit d «
Republik und der Stadt ntelfältig , Verdienste um die ««leichte '
rung ihoee Zoe * erworben .



Propaganda für den Arbeitgebergedanken
Ein Blick hinter die Kulissen

Unser Mannheimer Parteiorgan die „ Tribüne " veröffent -
licht einige vertrauliche Zirkulare , die von der V e r e i n i -

flung deutscher Arbeitgeberverbände an
ihre Mitglieder verschickt worden sind . Das erste Zirkular
richtet sich an die Mitgliedsschaftsvorstände und stellt im
wesentlichen eine große Schnorrerei dar . Der große
Ausschuß der Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände
habe beschlossen , eine Beihilfe für einen bestimmten
Zweck vorzuschlagen . Ueber die Höhe der Leistungen , die
von dem einzelnen Unternehmer gefordert werden , sagt das
Zirkular folgendes !

„ Zn Verfolg dieser Anregung bemerken wir , da « bei einer
einmaligen Umlage « an etwa \ Mark auf den Kops des Arbeiters ,
diese Maßnahme , wenn sie von sämtlichen Verbänden durchgeführt
wird , genügen würde , um die zunächst unbedingt notwendigen
Mittel zusammenzubringen . Wir bitten aber unsere Mitglieds -
vorstände weiter , über diese Umlaoe hinaus die großen kapital -
kräftigen Firmen und Konzerne veranlassen zu wollen , «ine be -
sondere Zuwendung für diesen desonderen Zweck auf da » ange -
gebene Konto zu machen . "

Der Aufruf zu dieser Sondersteuer ist nicht auf ein « all -
gemeine Geldknappheit der Vereinigung zurückzuführen .
Sie wäre ja undenkbar . Die besondere Beihilfe dient
einem besonderen Zweck : dem Zweck der Propa -
ganda für den „ A r b e i t g e b e rg e da n k en " .
Darüber heißt es :

„ Namens des Propaganda - Ausfchusses und der
Geschäftsführung der Bereinigung , an welche beide
Organe in der kommenden Zeit gerade auch in der Frage der
Propaganda außerordentlich « Anforderungen herantreten
werden , bitten daher die Unterzeichneten all « Mtgliedsverbände
um ihre Unterstühung . einmal durch Mitarbeit und Zusammen -
arbeit bei der Durchführung des Programms selbst , dann abee
auch durch weitgehend « Werbung nnd Abführung von Geldmitteln
für den angegebenen Zweck . Wir sind gern « bereit , einzelne
Verbände auch mündlich über das Propa -
gandaprogramm der Vereinigung und die
Verhandlungen im Vorstand und Ausschuß zu
informieren , glauben aber bei der Vertraulichkeit der
Materie von einer weiteren Urbersendong von veröfjentlichungen
Abstand nehmen , » müssen . Wir bitten , uns so bald es sich ü &r -
sehen läßt , die ungefähr « Summ « der besonderen Zeich¬
nungen und das voraussichtliche Resultat der Um -
läge mitteilen zu wollen , damit wir entsprechend unser « Maß -
Böhmen zur Ausdehnnng der Propaganda treffen können . "

Das zweit « Zirkular soll durch die Mitgliedschaft «-
vorstände an die einzelnen Mitglieder verbreitet
werden . Es stellt einen Ruf an die Opferfreudigkeit des
„ bedrohten " Unternehmertums dar und beginnt mit der
Schilderung dieser Bedrohung . Sie geht natürlich von
der Arbeiterschaft aus . Di « deutsche Arbeitgeber -
schaft , heißt es in dem Zirkulär , wird wieder einmal gegen
ihren Willen zum Kampfe gezwungen . Die Ar -

deiterorgamfationen feien so unverschämt , aus Anlaß der

Brotoerteuerung Lohnzulagen zu fordern . Da diese
Mitteilung dem einzelnen Unternehmer kaum überraschend
gekommen wäre und ihn nicht sonderlich in Aufregung ver -

setzt hätte , muß das Grauen des Spießers ein wenig
geweckt werden . Diesem Zweck dient folgender Absatz :

„ Noch spricht man nur von Lohnforderungen , aber im

Hintergrund « steht ein Ziel , das viel weiter geht . Die deutsche

Arbeitgeberschaft will diesen Kampf , der auf Kosten unserer ge -
samten Volkswittschaft geht , nicht . Wir müssen ihn mit allen
Mitteln zu oerhindern suchen , aber wenn er doch kommen

sollte , in der Lage sein , die Drohung in Ruhe auszunehmen .
Dieses können wir nur , wenn wir Arbeitgeber in geschlossener
innerer Front einig zusammenstehen und wenn wir uns

Rüstzeug schaffen , um der Agitation der Gegenseite in der Oes -
fentlichkeit standzuhalten und ihr zu begegnen . "

Dieses Rüstzeug soll geschaffen werden in Gestalt von

Geldmitteln . Die Geldmittel sollen verwandt werden

zum Zwecke der Propaganda für den „ Arbeitgebergedanken " .
Das neue und auffallende an der ganzen Zirkularaktion der

deutschen Arbeitgeberverbände ist nämlich nicht die Geld -

fammlung und die Verbesieiun ? der Rüstung der Scharf -
machercrganisaticnen . Zn dieser Hinsicht be -

künde n sie beständig den größten Eifer . Neu

und wichtig ist der besondere Zweck dieser Sammlung , und

merkwürdig ist die Art d e : P r o p a g a n d a , die da be -

trieben werden soll . Schon in dem oben angeführten Zitat
ist zu lesen , daß die Materie mit außerordentlicher Ver -

travlichkeit behandelt werden muh . Nur mündlich
könne die Vereinigung ihre Mitglieder über den Inhalt des

Propagandaprogramms informieren . Das zweite Zirkular
äußert sich über diesen Gegenstand ebenso unbestimmt . Es

heißt dort :

„ Auf Einzelheiten an dieser Stelle einzugehe « , perbietet
die Vertraulichkeit des Gegenstandes . Es sei nur gesagt , daß die
Erreichung des angegebenen Zieles mtt allen nur möglichen und
bewährten Mitteln der Propaganda unter Leitung und tätiger
Mitarbeit der Herren oes Propagandaausschusses erstrebt werden
soll . "

Die Verschwiegenheit der Zirkulare versteht jeder , der die
Mittel der Propaganda für den „ Arbeite,� »cgcdanken "
kennt . Es ist bekannt , daß die gesamr » oürger -
l i ch e Presse aller Schattierungen dem Unternehmer -
tum für diesen Zweck wie ein williges Mädchen
zur Perfügung steht . Aber das darf man nicht
schwarz auf weiß zu Papier bringen , obwohl es die Spatzen
von den Dächern pfeifen . Deswegen möchten wir hiermit
die Oeffentlichkeit und auch die Mitglieder der Arbeitgeber -
oerbände darauf aufmerksam machen und den Schleier des

tiefen Geheimnisses der beiden Zirkulare ein wenia lüften
helfen : das vornehmste Mittel der Propaganda für den
Arbeitgebergedanken ist die bürgerliche Presse -
korruption .

Auch da » ist für die Arbeiterschaft nicht neu , aber immer -
hin interessant . Wenn also der Feldzug demnächst beginnt ,
wenn die gesamt « bürgerliche Presse wieder einmal von
pöbelhaften Angriffen gegen die Arbeiterschaft und ihre Or¬
ganisationen wimmelt , dann wissen wir . dag die betreffen -
den Blätter und die in ihnen die Feder führenden Schreiber .
dank der Opferfreudigkeit , mit der das Unternehmertum sei -
nen besonderen Propagandafonds aufgebracht hat ,
gut dafür bezahlt werden .

Wer verschutdei die Eisenbahnunsälle ?
' Diese Frage hat in der letzten Zeit angesichts der aus¬

fallend zahlreichen Eisenbahnunfälle die Oeffentlich -
leit lebhaft beschäftigt . Die mehr mit Leichtfertig -

Zeit , vielleicht auch bewußt wider besseres Wissen , auf

! jeden Fall ohne Sachkenntnis gegebene Antwort

lautet oft : Die Unachtsamkeit der Bediensteten . Natür -

I i ch ! Zu einem der jüngsten Fälle dieser Art erhalten wir

zetzt von sachkundiger Seite - ine Zuschrift , die einiges Licht

auf die Ursachen mancher Unfälle auf der Eisenbahn wirft .

Uns wird geschrieben :
Die Presse berichtet « von einem Sisenbahnunglückssall . wonach

« M 13. Oktober «in Eilgüter , ua in der Nähe de » Bahnho, -

Junasernheide in eine Rotte von Bahnunterhaltungs¬
arbeitern hineingefahren war . Dabei find neben nicht unerheb¬

lichen Verletzungen auch leider zwei Todesfälle zu be -

klagen . . �
In Laienkreisen ist man erstaunt , wie trotz der Sicherung ? .

Posten , die der Eisenbahnfahrgast beobachten kann , «in derartiger

Unglücksfall möglich ist . Der brave Bürger weiß eben nichts dag

Theorie lUnsallverhütungsvorschriftea ) und Peori » m Eisen .

bahnbetrieb zwei grundverschiedene Dinge find . Die verunglückte

Rotte , die einschließlich de » Rottenführers au » 10 Mann bestand .

luttte ein Weiche zu richten , eine Tätigkeit , die zu den ichweren
Arbeiten zählt . Borschriftsmäßig hätten an der betrenenden

Stelle zwei Sicherungsposten ausgestellt werden müssen . Da

der Rottenführer nur für die Arbeitsaufficht in Frag « kommt .

standen somit zur Arbeitsleistung 7 Manu zur Verfügung Da

sie Hebung der Gleisanlage ( ca . 25 Zentner ) o 1 1 e Kräfte er¬

forderte . ließ der Rottemührer . nachdem der Nebel vorzogen war ,
die beiden Sicherungsposten mit an die Arbeit geben , und er

selbst grif , auch ,u . Zcdoch im Moment der angcstienatestcn
Arbeit nable unbemerkt oer unglückselige Zug , und da » Unglück

war geschehen .
Die Eisenbahnverwaltung hat gegen den unglücklichen Rotten -

führer das einfache Mittel in der Hand , dag er die Bor -

chriften nicht beachtet habe . Sic selbst spielt dabei

den Unschuldsengel . Wer ab « macht « in finnarmüßes Arbeiten

nach der Borschrist unmöglich ? Sind nicht die Instanzen
die Schuldigen , die immer mehr darauf hindrängen , dag überall

dir Zahl der Arbeitskräste unter «in Mindestmaß herabgesetzt
wird ? Eine strenge Staatsanwaltschaft wird nunmehr den

armen Rottenführer al » Angeklagten vor die Schranken des

Gerichts bringen . Eine weise Justiz mühte weiter nach dem

eigentlichen Schuldigen suchen .
Immer mehr sind im Eisenbahnbetriebe derartige Unglücks -

fälle , die auf Nichtbeachtung der Vorschriften zurückzuführen
sind , zu verzeichnen , insbesondere auch beim Rangierpersonal .
Aröeitsüberhäufung infolge Personalmangel
läßt « s nicht zu , die nötigen S i che r u n g s ma ß -

nahmen zu beachten .
Bei jeder Gelegenheit wurde vom Deutschen Eilen -

dahner - Verband auf die Gefahren hingewiesen , die durch
den Mangel an Personal erwachsen . Trotz alledem versucht die

Eisenbahnverwaltung noch immer weiter die Zahl der Arbeit » -
kraste der einzelnen Dienststellen zu reduzieren . Ereignete fich
doch kürzlich folgender Fall : Ein Betriebsrat , der einen
Rottenführer auf die Nichtachtung der Sicherungsvorschristen
aufmerksam machte und die Ausstellung eine « Sichervngspostens
verlangte , wurde entlassen , weil der Betriebsrat in der Aus -

emandersetzung bewußt provoziert wurde , und er sich in begreif -
Ilcher Aufregung über derartig « Leichtfertigkeiten zu
einer Beleidigung hinreißen ließ .

� Diejenigen Stellen , die fottaesetzt vom grünen Tisch verfSgen .
lütß an dieser oder iener Stelle zuviel Arbeitskräfte beschäftigt
werden , tragen die eigentliche Schuld an derartigen Unglück » -
fallen . Die Schanmacher im Eisenbahnbetrieb , gestützt und ge -
forden durch fei « bürgerlichen Potttien und Ihre Presse ver¬
dienen die Anklage .

So sind also die Toten vom Bahnhof Zungfernheide ein
Opfer des Eparens am verkehrten Ende .
Wir hoffen , daZ dieser Hinweis auf die Eisenbahnverwal -
tung einigen Eindruck macht . Mit dem Leben und
der Gesundheit der Eisenbahner darf
nicht gespielt werden .

Freie Bahn dem Mietwucher !
Die Lavdtagsfraktion der Deutschen Voll , Partei Hai

zur zweiten Beratung des Haushalt » des Minssterwm , für Volts »
wohlfahtt folgenden Antrag eingebracht :

. Der Landtag wolle den Minister für Volkswohlfahtt er -
suchen , di « Hoch st Mietenverordnung vom g. Dezem¬
ber lSlsi — II 6 Nr . 1201 — insofern abzuändern , daß
di « vestaltung der Mieten freigegeben wird , mit der Maßgabe
jedoch , daß bei Wohnungen fich der Herstellungswert des Haufes
oder der Erwerbswert vor 1918 nach Deckung aller direkten
Lasten ( normale Instandsetzung , Steuern . Wasser usw . ) und
unter Berücksichtigung der Verwaltungskosten nicht höher als
sonstige festangelegte Kapitalien verzinsen darf . "

Di « Deutsch « Volkspattei treibt damit dieselbe Politik im In -
teresse der Hausbesitzer , wie das gesamte Mrgerwm im Stadt -
Parlament . Di « wirtschaftttch « Not der minderbemittelten Be -
völkerung , die schon auf dem Gebiet « der Lobensmittelversor -
gung zum Tummelplatz der Profitsucht geworden ist . soll nun durch
die . Beseitigung des Mieterschutzes noch vergrößert werden . Da -

gegen wird sich die gesamt « Arbeiterbevölkerung überall entschie -
den wehren I

Geldsacksolidarität
Der Unternchmer Biel er hatte im Jahr « 1001 für die

Provinz Niederschleflen den Bau einer Talsperre bei
M a r kl i s s e übernommen , wobei er angeblich infolg « nicht vor »
hcrgesehen « technischer Schwierigkeiten sein Geld zugesetzt hat .
Der Mann hat die Arbeit schon im nächsten Jahre liegen lassen
und war froh , aus dem Vertrage herauszukommen . Er schloß
mit der Regierung einen Vergleich und erhielt noch 1000 M.
ausgezahlt . Der Kostenanschlug betrug 520 000 Mark .

Nachdem 20 Jahre darüber » ergangen sind , kommt er jetzt mit
einer Eingabe an den Landtag , der ihm zu seinem da «
male verlorenen Geld « verhelfen solle .

Die Landesversammlung hat sich damit beschäftigt . Im Han .
bei »- und Gewerbeausschuß setzten sich alle Vertreter aus Unter »
nehmerkreisen liebevoll für di « Bezahlung des vor 20 Jahren
ausgebliebenen Unternehmergewinn « » ein .

Ein Regierungsvertreter wie » darauf hin , daß der Rann mit
unzulänglichen Finanz - und technischen Mitteln
im �ubmissionsverfahren die Arbeit übernommen habe . Erst
nach 10 Jahren habe er Ansprüche gestellt , die sich nach und
nach bis » um Betrage bis 200 000 Mark steigerten . Da , Reich »,
gericht Hab « sein « Klage abgewiesen .

Die Vertreter der Unabhängigen und Kommunisten wiesen auf
die Konseguenzen hin , wenn der Landtag die Sünden der Väter
vor zwei Jahrzehnten gutmachen solle , obwohl di « Abweisung
schon einmal erfolgt sei . Arbeiterforderungen steh « man nicht so
freundlich geaenäber .

Aber da « Half alle « nicht ». Di « Vertreter der bilrger ,
lichen Parteien wahtten di « SelddevteksolidaritSt mit un¬
erschütterlicher Treue . In der Auspumpung de « Staates » um
vorteil ihrer Klassengenossen find fie stet « großzügig . All « ihre
fönst so beliebten , mtt Biedermannawten « vettretenen Un -

schauungen von der Notwendigkeit des Sparens waren

vergessen : mit 12 gegen 8 Stimmen empfahl der

Ausschuß der Regierung die Berücksichtigung der

Forderung .
Der Mann in Marklissa aber ist sicher eintüchtigerRepu -

b l i k a n e r. Insofern , als er fich sagt , an der Republik kann

man ruhig und rücksichtslos verdienen , was man unter dem alten

Regime zu verdienen vielleicht versäumt hat . 1' d wenn die Re -

gierung der freundlichen Aussorderung des famosen Ausschusses

nicht nachkommt , was wir in diesem Falle hoffen — dann hat

die Republik einen geschworenen Feind mehr . So sieht die Ee -

sinnung de » Bürgertums au » .

. Gewerkschaften und Karioffelwucher
Vor einigen Tagen hat der Allgemeine Deutsche Gewerkschafts -

bund mitgeteilt , er beabsichtige , den Kampf gegen die Auswuche -

rung der werktätigen Bevölkerung bei der Beschaffung von Kor -

toffeln besonders tatkräftig zu fördern .

Aus dem Bericht über die Verhandlungen zwischen dem Gewerk -

schaftsbund und dem Ernährungsminister Herme » aber kann man

leider nicht den Eindruck gewinnen , daß die Vertreter der Ge¬

werkschaften dort nach dieser Ankündigung gehandelt haben . Der .

Bericht erweckt den Eindruck , al » ob di « Eewerkschasten sich damit

begnügt hätten , Maßnahmen zu fordern , die den Wucher bestrasen ,

wenn er bereits erfolgt ist . Da « aber ist etwas durchaus

Unzulängliches und nach keiner Richtung hin ein ausreichender

Schutz der arbeitenden Bevölkerung . Erforderlich sind vielmehr

vorbeugend « Maßnahmen . Maßnahmen , die ein Herab -

drücken der Preise und eine Sicherstellung des Bedarfs der städti -

schen Bevölkerung garantieren . Dafür aber ist das einzige Mittel

die Einführung des llmlagezwangsverfahrens
für Kartoffeln , eine Forderung , der ja auch die Spitzen -

organistttion der christlichen Gewerkschaften mit ihrem Perlangeir

nach Beschlagnahme der Borräte ziemlich nahe kommt .

Bon einer solchen Maßnahme aber will der Ernährungsminister

Hermes nichts wissen . Um so mehr hätten di « Gewerk schasts »

Vertreter Veranlassung nehmen müssen , ihm kategorisch zu er »

klären , daß fie ihre Durchführung verlangen . Sollten die Ge -

werkschaftsoertreter es wirklich unterlassen haben , ein solches An -

sinnen zu stellen , wie man das nach dem ausgegebenen Bericht

annehmen muß , so wäre es nunmehr die dringend « Aufgabe der

Organisationen , dafür zu sorgen , daß dem Ernähmngs -

minister klar gemacht wird , daß die Gewerkschaften jede Vcrant -

Wartung ablehnen müssen , wen » diese Forderung nicht erfüllt wird .

Beendigung de « Hamburger Buchdruck erstreik ». Der Buch -

druckerstrett in Hamburg ist beigelegt . Die Hamburger Zeitungen
werden am Montag wleder erscheinen .

Botschafter Frassati wieder in Berlin . Der italienische Bot -

schafter Frassati ist wieder nach Berlin zurückgekehrt und hat
oie Leitung der Geschäft « der Botschaft wieder übernommen .

Neue « Zeitungsverbot in Bayern . Die Nürnberger „ Volks -
stimm e wurde ebenfall « aus eine Woche oerboten , weil sie den

Minister Rathenau als „ f r a n z ö s i s ch e n " Wiederauföauminister
und als Lügner bezeichnete

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und
Post erfolgt in der Woche vom 17. bis 23. d. M. zum Preise von
5 1 0 M a r k für ein Zwanziamarkstück . 2 7 0 M a r ! für ein Zehn¬
markstück . Für die ausländischen Goldmünzen werden entsprechende
Preise gezahlt .

Deutsche Gräber in England . Wie die Blättrr melden .
da « britisch » Arheilsministertum Maßnahmen , damit die Gräber
in England verstorbener deutscher Gefangenen gut instand erhalten
werden .

Munitionoexplosion in Numilnien . In dem Fort Rudern bei

Bukarest flogen hundertfünfzig Wargsn Munition in die Luft .
Durch die Explosion wurden zehn Personen getötet und zahlreiche
verletzt .

Eisenbahnunglück in Spanien . Bei der Entgleisung eines

Personenzuges bei Mettda in Spanien sind elf Personen getötet
worden , in der Mehrzahl Soldaten , die im Begriff « waren , zu
ihrem Regiment zu stoßen , um nach Marokko zu fahren . Die An -
zahl der Verletzten ist noch unbekannt .

rteilassung
der StadtrSt , von Poplar . Der englische Gerichts -

beschloß . di « 29 Stadträte von Poplar . die sich seit einiger
Zeit im Gefängnis von Britton befinden , freizulassen . Es
handelt fich um di « Stadträte des Londoner Arbeiterviertels
Poplar , die wegen der großen Arbeitslosigkeit in ihrem Bezirk
die Einziehung der Steuerabgabe verweigerten .

I
flhne 4 u . 7 Mk . mit Friedenskautschuk
5 Söhre rchristllcks Earantie . Zahnriehen mit ßtfdubung
bei Besteliung von Sedieren gratis . Kronen v. 30 Mk. an ,

Spez . : Zflhne ohne Baumen . Keine tmmpreise

Win Pralsaufaehlaf .

Zahn - Praxis HaWanl , o - n . ig . p « P . S . t .
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Ufr
Weiß - Porzellan Extra - Preise

Spcisefcller >> « , . » » » . . 4, «

Dessertteller

. . . . . . .
2 ? ,

Kompottellcr

. . . . . .
1x5

Suppenschuss . � 35m 48m

KartoffclnäpfcD " i . l9M 21m

Saucicrcn .

SMde Im
1 Zuckerdose

1 Milchtopf
1 Schäl dien 1�M
1 Teller tt - w em

1 Bürstenschale

. . . 12l5

»ifick 2m
1 Milchtopf mmd

1 Beilagschale *

1 KuchcntcllcrpgD
1 Obstschale

1 SdlÜSSCl rund

Kompottschüss . T. 65 ' b ; 13 »

Bratenschüsseln v. 75b0 23m

Kaffeekannen von 9 " , lös »

Teekannen . . von 12 " , 19 » «

Butterdosen . . . . 4 » » 675

Tassen

. . . . . . . . . .
1x5 1 « 5

SMck 3 M

1 Milchtopf gro »

1 Seifdose

1 Bürstendose

1 Trichter

1 Vorratstonne

Obertassen uein QSpt . groß Izs

Bunt - Porzellan

Kaffeegeschirr
« r l Pemonta . . . . JO "

f8r t Ptrtonca . . . . 39mWs75m

Mr IS Panonaa . . . 115 » 145 »

925 »
Tafelserviee vtma

für IS Personen . . . . .
Obstserrice

Xtem «

. . . . . . . . . .

SS »

Tassen mt ooidband . . . 4x5 4x5

Tassen mit buntem Muster 5x5 65s

Porzellan - Vasen I " " • SO »

Preßglasgamitar „ Hansa "

Kompotischüss . ». 5 " 105 «

Kuchenteller - - - -11 » « 14 » «

Käseglocken

. . . . . . . .
11 5«

Zuckerschalen

. . . . . .
4x »

Preßglasgarnitur „ Oliven ' '

Butterdosen

. . . . . . . .
II » «

Kompottschüss . v. 1b° Urs

Kuchenteller . . . Tx » llx »

Wassergläscrp�Bt85w . 9Sn .

Teebecher

. . . . . . . . .
95 ? « .

Teebecher B""d 2, » 2 « »

Bierbecher 2 " „ i 95 « .

bikorbecher e - n . vn - ton - . ! « »

Butterglocken ?i - tt . . . äx »

Käseglocken ?>«»

. . . . .
8x5

Weingläser ?>««

. . . . . .
4x ,

Likorgläser opttsdi

. . . . .

5x »

Wassergläser stschüffen . . 4x «

Bierseidel Ecken ■minger . 3x »

Wassergläser Äbod « , 95 » .

Kristall� Römer

SoIm and 3Qm

Teegeschirr , Steingut , adwars , btmt dehoHert

Teekannen . . von 8 » disl2x » Butterdosen

. . . . . . . .
8x »

Kaffeekannen 10 » « 12x5 Zuckerschalen » » « ? » » 3 » «

Zuckerdosen . . . . . . .3 » Kuchenteller gr. 5x5 uein 2 « »

Milchtöpfe . . . . . . . . .3 « « Tassen

. . . . . . . . . . . . .
3x5

Teegeschirr , Sieinguf , bunt glasiert

Teekannen . . von 7 » bis llx » Butterdosen

. . . . . . . . .
ü »

Kaffeekannen von 7 » bis llx » Zuckers chalen - ut Fun . 3x5

Zuckerdosen . . . . . . .3 » Kuchcntcll . gr . 4m u. 95 » . 1 « «

Milchtöpfe . . . . . . . . .2 « Tassen

. . . . . . . . . . . . . .
34 «

Tafelgeschirr „ Marga " , Sieinguf , buntes Bandmuster

Speiset cllcr »««. . . . 3 » Bratenschüssel 15m bis 40 »

Kompottellcr . . . . . . .2 « » Sauciercn

. . . . . . . . .
2d » «

Kompottschüssel 9x » bl55 « Suppenschüssel " 1 42 »

Steingut - Speiseteller weiß tzo Dessen QSpi .

Wasdigamituren nemg . . 63m 28m SSm

Steingui , blaues Zwiebelmuster

Kaffeekannen vo « 7 » « « 14 »

Milchtöpfe . . . « w 2x5 du 6xf

Waschschüsseln bunt . . 16 »

Wasserkannen baut . . . 9x »

Teekannen . . . von 6m ms 8 »

Zuckerdosen . . . 4x - 6x5

Steintöpfe wr e«. « Liter . . Ix »

Durchbr . Körbe . «br prebwer «

Blumenkübel , Säulen , Krippen sehr
preis w.

&

K
Ural « all Berpäp y

Volksbühne
2" , UbtT Gi » lanac I « l ?

S ( aa ( stheat « r .
Oarrnbaa «

ll ' /j Uhr ■Ittagt - Ksarart
. "ttr SIirtnnitUDirkaite

Frini vo« V»o»»y" i' 7-/ , Uhr : fflbcO »
Sdianfpitlban «

X' . UHr! , ?Zr bot »Shnliv
ütolkjbunb : » l « « « ubor
7>;j: VI» o»f «u»lt » PliutuI »

Neues Alkstheatn
Köpenicker Sri . 68.

7' ?, Lle löüöeule
s- irea ». : au - r «»tntzarbt

ZeMes Ziieaier
»«sfisch », «aftsplcl

2' / . Uhr : No « an
Uhr : Koon

Klmmerspiele
Z' j . : DI» BUeh » der Pudnrt

. 4 ÜHt: Snr Hühatthos

Grones Sehaospieliiass
Äartfricfce

' ls, Uhr . Die RL» k » « p �

MÄrHeM
Täglich 7. 50 Uhr

Nixchen

Mier
m Mevdorsplch

8 Uht!

Der Vetter
aus Dingsda �

Tb - nt » i. »

�Königgräher Str . :
. ? Uhr : 9at » mf

- . so uhr Jarton Lassan !
( Orska , Janflcn , 9Hcj *e«n,
»Übt , lStnnbt , StnrbutB .'
"�icho, «iehknpf , Älupn ,

o. XroorboiDSTO
Mo. : vi » ?- h»i M« » o « -
Di. : « » non koocout
MI. : M» i < on Loacaut
Do. ; vi » Jährt in « Sinn »
Stta - ; Manon Loseaut
ebb . ; Manon Laacaut
St ». : Manen Laseant
Mo. : vi » J «hrt in « » an »

KomödienhauS :
>z u. : Di » e . ch . » u Lala

Täglich « Uhr
Der bntl »»k« echwank :

Jennys
Bnsenfrennd

Hans Waßmann

Arnold Riech

Berliner Theater :
3 Uhr : » » r letzt » « Zalzn

Täglich 7. 30 Uhr :

( Pr in 36 ff in .

Gfnfa
Ml MM a . G.

«alpl , « rAr Aobetts .

Pe?! Zlmp«l . S«b. Kiptr
- rmaiCoM . TTMEchTia

TZglich 7' », Übt :
Stein Äreunb Xcbbq

Tonntog «U. : . tilrin « Preis »
Di » Freundin

lhealer des Ostens
dU,: Trgdob »n»Seninierrel8 »

7»!. Uhr ;

DasfileeyerhlMiÄ

KLEINES THEATER
•/j8 Uhr : ( Tarolo Toell » m
Frl. Joiett » — nola » Fraa

eanniog , 4 U. Klein « Pr .
Tosunaana Lohn

RESIVENE - THEATER

' . l . uht: verW!S in ?or!i
Sonntag , 4 U. : Klern » Pr .

Dachen chm»brecht

MWll ' lhem
» Uhr

« OWOiM WM
tu Casioo - Wer t, .

Exzellenz Maxe
erg . SV, Uhr : panirftelhtlb

niBAtvF d. XvttdllB . r « F
. Tel . : Mpl . IbOTJ

cj } Ense -sap. flgr
! i II BtOttuen KOP? «"
sm Dodf . ll - l ' / , u. 4- 6

Ausschneiden !
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KmislheSper
?»/ , allabendlich 7»/ «

Sie grofc Ausstaltmes -
OpereiienOievue

SttScrrdttMll
Sraoer »! Frladrlobtkal «.

HlttwMb «. <9. 0kt. ,abd. Xli�i.
Extra - Volk»- Eoniert da»

Blfltbner - Orcbest .
Taehalkowsky - Abend.

Dirig. : Camilla Hiidtbrand .
Kart , b M. 3 b. Vertheiin ,
Mörsch , Engel - Ufer 15, Vor
wlrts , Freiheit u. Abendk .

Thalia - Theater
JV2

Die Operette
'

Msm ' M- Lstte !
CaunFkl l�ekiensinln a . G.

flsi mihi? / Hu Infi ' «st? liier / frll: tttüiw / W! fipar / Hn Irtln

tlfs 31 . Oktober ( anSer Sonntao ) Sondervemflnsttguiia II
für die Abonnenten — Gflltlfl fflr 1 —6 Personen | |

Orchoster - Fautau ! ! 25 M. | Parkatt 15 H.
Parkett - Fautauil t 20 . Balkon 10 .

„ „ II 18 , I ( einschließ - Lustberkeits Steuer )

OriginÄlkarten 8 Tege im voraus 10— ' /,2 rmd ab 6>f, Uhr

8! fipolloilHiaisr 6».
FriedrlohatraBa 2) .
Unter perlSnlicher {

Lrilong brs Komponisten
Paul Lincke

FRAU LUNA
Äusstattungsoperette

==7 R' Qthnorsaala Montagr » 24 . Okt . « S Uhr : �

f Jüdisihe nnd russlsöie Gesänge i

THE ATER am NOLLENDORFPLATZ g
Letzte Vorstellungen

8 Uhr Täglich : 8 Uhr

I

Sondervergiinstigung

Gültig bis 26 . Oktober 1921

II. Rang - Beikon
statt M. IS. nur M. 12 .

IT. Rang statt M. 18 . —
nur M. 10 .

0. Rang - Tribüne
_ _ _ _ statt M. 14. — nur M. 8.

Sonntags M , 3. — Aufactilag

Parkett statt M. 32 . —
nur M. 18 .

L Rang - Ealkon
statt M. 28 . — nur M. 18 . —

I. Rang statt M. 28 . —
nur Mk. 18 —

Aus achneldoni

Berta

1 SWERTLIN e
A m Klavier : Waldamar Liaebowsky .---

L Karten bei BotaSBock . A . Warth . «J

Koniggrätzer Str . 121
FEfmachaMi
2 Uraufführungen 2
Da« große Weltriadt -

programm

Die MeH vom

hiirtsiBimam .
GroOstadtbÜd aus

Berlin W in b Akten
von H Ortmann .
In der Hauptrolle

Leo P» rry
Kcgie :

Richard tichberg .
BQhnonschau i
Persönl . Auftrete « von

Clisabath fta ' zer-
Liohtenste ' o

als „T�nzarlR Barbe -
rlnr * in d Singspiel

„ Der Kön 9
träumt - - "

von Eddy Beuth.
Musik v. Hans May;

in den weiieren
HauotroHcn

Greil Pfrko und
Paul Ludwig
Ka- �*nf ) fnung

S' /n ' Uhr�
Begfnn 4 Uhr.

FrCi. t « Koramon
sichert gul » Plätze

9

LTL .
luisen - MEr-

Lichtspiele
Relehsnberger Stra3e 34.

Oer müde Tsd
rniimTirnstiditKriiiilä
mir LH Dtgover isnssrn, !

W' nterütol «, ROihe' . t
D' « «o' flene Sg psi - '
mit Wi' belir H. rtri . ln .

iti . nfcbU . Syn- i g :/,4 U.
N»u»» ,ro8 », Orobett r
g«l . L- lun » de« b-k,. . rp!

Kape. lBMi. . tori Rivelri
Mtllwocha Sonnab . 1 j�U.
Klndervoratallu ' ng

Walhalla - Theater
Volk « « petett «

Sc » grosteTrfal ,
fllfceö käu tu er in

Die Glocken v . Eorneville
B o I h » p reis »

rsgllch rSglich
SUHr Ss�eSk 8 Uhr

MK

Kaffee

Zielha
FrltSrlkiisif., L Ut»! . Sir.

n Konditere ! »
Warm « KUcho

Bisra W» in «
Res Platx
I °. 2 M.

Elmrltt
3, 5 u. 8 M.

VA« - 1
n

Circftis
Susch

Heute Sonntag

3 + 7' / ,
In den Circus Dusch ! I

18 IL j
Dorvkk . benutze «!

Das gröute Kino dei

14 VarlelÄ-

Sensationen
Beftui T»* Ohr
Kein WetnnvRS,.

G itiisndet , groBf »

WerifirsBiial
*

Nach
Theater schluR

IQVe — 1 Uhr

Eintritt frei
Mu&ikilische

Stimmung .

huEffT�ies
lAßlETim ,

rMISffT�lji
Du nautliulli

Oklolw -iariett -
Pnunnni

Beginn • Uhr.

I

f

wam Pottdamar SIt72 ■ Hochbahn Büiowrir £*

De ? groOen Erfolges wegen verlängert !
Die fen altonelse �- lm- Oprrette

Miss Venus
Persönllöies Auflreten

am Schluß der Vorstellungen

- ° n Ada Svedin
mit Dallettmrii ' ter Willy t�odlewsky
im mcx' kani ' chen Original . Cowboytanz ,

hoch zu Rotz im Publtdum

vas jspamisshe Rätsel
ttobody >V. Teil

mit Salaefter Cdiafftr
Sonntag . T r »<nn 6 unb 8 Uhr

l�reitüTieu aufgehoben HOBBEi

Wintermäntel
„für Damen , . Herren und «nadrn . tu den Prei- - - �3

lagen ISO. - , 175 . - und 280 . - Mark . Einzel . Ä
verkanf merliläglich oon 8 4 Uhr. Händle : u: d

Besucher - uemäriiger Mar tu . hohen Saoül
Lolat ain . - Friedena
Kalter »! ! »» t4/f5 , 81. g. 2 stck /Tel . Rhelngau 1180

Btrchenböbn : F. I. L, O, W, 51, 88, 69.
Ringbahn : Wilmersdorf - Friedenau .

BehrenstraiSe M.
8 Uhr :

Der unübertreffliche

8W - Will

s g
Varlntü

am Mcrltrrplet *

ne m ' irmnriin

A Bollispr « ! !

Kunstgewerbliche Ausbildung
im Schiuttrelchnen , Zuschneiden und
Modellentwerfen tür den Bemt als
Zuschneider und Direktrice . Vor¬
bereitung für die Meisterprüfung .
Neue Karte beginnen zum 1. jeden
Monats . Vereinfachtes , zuverlässiges
System für normale u. abweichende
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Heute muß das Berliner Proletariat siegen !
908 906 Parteimitglieder

rgZ90 ? Mitglieder zählte im Zuni 1920 die Partei der
— SUchtwähler !

SJröcäter , Angestellte , Beamte , Frauen und Mädchen der

wc' . itätigen Bevölkerung ! Auch aus Euren Reihen stamm -
ten die Parteimitglieder der Nichtwählerpartei . Das

Bürgertum aller Schattierungen , das einig ist in dem

Kampfe gegen die Arbeiterschaft , gegen den Sozialismus ,
spekuliert auf die Scharen derer , die dem politischen Leben

fernstehen und sich von allgemeinen Redensarten einfangen
lasten .

Heute ist Gelegenheit , diese Hoffnung des Bürgertums
zunichte zu machen . Heute ist Gelegenheit , die Millionen -

Partei der Nichtwähler zu dezimieren zugunsten der

Arbeiterschaft , zugunsten der Sache des Sozialismus !
Die Entscheidungsstunde ist da ! Auf an die Arbeit , das

letzte an Kraft gilt es herzugeben , das letzte an Aufklärung
muh geleistet werden ! Alle Stimmen der werktätigen 8Ze -

völkerung gehören der

ltnabhangigen Sozialdemokratie ! .

Die Berliner Direktorenwahlen
Ein gesinnungstüchtiger Kritiker

Wir erhalten von sachverständiger Seite die folgende Zuschrift :
Der Magistrat hat das Recht der Lehrerwahl den Bezirks -

ä m t e r n überlasten , da die Verwaltung ? - und Schulbehörden
bei ihrer parteipolitischen Stellung als treue Diener des alten
Systems doch im Sinne der Reaktion wirken würden . Das Recht
der Wahl hat nun das Bezirksamt Tiergarten benutzt , um eine
von dem Magistrat für den Bezirk Tiergarten gewählte Sozia -
listin auszuschalten und diese heilige Domäne der Bürgerlichen
sozialistenrein zu halten . Von keiner Seite ist gegen die
d e r u f l ijh e Tüchtigkeit der Bewerberin etwas eingewandt
worden . Sie hat nur einen Fehler , allerdings einen ungeheuer -
lichen : Sie ist nämlich Sozialistin . Und jetzt bekommt es
der Stadtverordnete Tropfke von der Deutschen Volks -
Partei , dem es offenbar an geeignetem Agitalionsstoff fehlt .
fertig , im „ L o k a l - A nze i g e r " zu fordern : „ Die Schulverwal -
tung Alt - Berlins mutz wieder einheitlich werden . " Damit erkennt
er im Grunde eine alte Forderung der Sozialisten als bcrech -
tigt an .

Wie erklärt stch das ? Manche Bezirksämter haben nämlich
sozialistische Oberlehrer zu Direktoren von höheren Lehranstalten
gewählt . Es wäre unnatürlich , wenn die Wahl anders aus -

gelangte , trat er mandatshungrig im vorigen Jahre kurz vor
den Wahlen , zur Deutschen Volkspartci über , die in ihrer
Armut an politischen Köpfen selbst ihn mit offenen Armen auf -
nahm . Jetzt biedert er sich durch Mitarbeit an dem deutsch -
nationalen „ Lokal - Anzeigcr " mit der äutzcrsten Rechten an , so datz
man aus die weiteren Entwicklungsmöglichkeiten gespannt sein
kann .

Solche Leute wollen die konsequente Schulpolitik der Sozialisten
kritisieren ! Wir glauben es den Rechtsparteien gern , datz sie auch
weiterhin die Schule im Sinne des wilhelminischen Erlasses nütz -
brauchen wollen „ um der Ausbreitung sozialdemokratischer Irr -
tümer entgegenzuwirken " . Taraus wird nichts . Die Arbeiter -
bevölkerung verlangt , datz die Jugend von der monarchistischen
und blutrünstigen Jocolcgtc freigehalten wird .

>z j a I i st e n g
leitet . Alle S1 Direktoren bilden eine geschlossene
Opposition gegen jede Neuerung , und doch erheben nun die
Bürgerlichen eine Herzzerreitzende Klage .

Wie rücksichtslos aber sie selbst verfahren , wenn sie die Mehr -
heit haben , dafür nur ein Beispiel : Die Schuldeputation von

�Alt - Berlin hat leider noch eine bürgerliche Mehrheit . Demnach
Äe in ihrer konsequenten Vcrgcwaltiaungspolitik im April

ä I . nur Bürgerliche für die zu besetzenden Zg Rektor -
stellen vor . Sozialistische Bewerber wurden abgelehnt ,
auch dann , wenn sie von den Kreisschulraten als
tüchtig bezeichnet wurden . Ein solcher parteipolitischer
Terror ist unerhört .

Welche Einwendungen erhebt er gegen die sozialistischen Direk -
toren ? Den einen , der 36 Jahre alt ist, bezeichnet er als zu jung ,
gleichzeitig ist er aber als Monarchist der Ansicht , datz man mit
! 8 Jahren das Deutsche Reich regieren kann . Der andere , dessen
Wahl der ehrliche Tropfke und einer seiner deutschnationalen
Freunde , mit dem Brustton der Ueberzeugung , vor einigen
Monaten angeregt hat , wird nunmehr von ihm „ als verworren

�n Wort und Schrift " abgetan . Von dem dritten , der für die von
dem Minister angeordnete Schülerfelbstverwaltung mit Begeiste -
rung und Energie eingetreten ist , behauptet er , er habe „ die
Schuler verhetzt , also alles nichtige Grunde .

Schliehlich kommt der streitbare Kämve mit dem Vorwurf des
Aooembersozialismus und des Bekenntnisses „ zur aussichtsvolle -
ren , roten Farbe " . Da ist Herr Tropfke gerade der rechte , dieser
politische Verwandlungskünstier , auf dessen Wandlungsfähigkeit
>n politischen Farben ein Chamäleon neidisch sein könnte . Erst

Frauen und Madchen Groß - Berlius !
Mit allen möglichen Lockungen treten besonders die Deutsch -

nationalen , aber auch die anderen bürgerlichen Parteien an Euch

heran . Man verunglimpst vor Euch die Tätigkeit der Arbeiter -

Vertreter . Man fetzt in Euren Augen die Leute herab , die aus
Euren Reihen stammen , die sich der unendlich mühevollen Aufgabe

unterzogen haben , in die Verwaltungsbureaukratis einzudringen
und in die dumpfen Amtsstuben den freien Lusthauch des Sozia -
lismus zu bringen .

Glaubt jenen scheinbar so uneigennützigen Leuten nicht ! Denkt
immer an das Wort der deutschnationalen „ Täglichen Rundschau " ,
die ihren Lesern für die Wahl das Wort zurief : „ Seht auf
Eure Geldbeutel ! " So kämpft das Bürgertum : den Blick

nicht auf Fortschritt und Kultur , nicht aus die Rot der arbeitenden

Bevölkerung , fondern allein aus ihren Geldbeutel

gerichtet . Dasselbe Bürgertum , das in den luxuriösesten
Wohnungen wohnt , das Bürgertum , das alle Errungenschaften der
Kultur genietzt , dasselbe Bürgertum , das fein « Kinder von Jugend
auf wundervoll erziehen , kleiden und ernähren kann , dieses Bürger -
tum denkt nicht daran , datz Hunderttausende von Arbeiterfrauen
nicht einmal ihren Kindern das geben können , das sie ihnen als
Mutter so gern geben möchten , die blutenden Herzens oft genug
ihren Kindern selbst die nötige Nahrung verweigern müssen , weil
die bettelhafte Unterstützung des erwerbslosen Vaters nicht aus -
reicht , die hohen Lebensmittelpreise zu zahlen . Das Bürgertum
richtet feinen Blick nur auf feinen Geldbeutel und denkt nicht an
die Not jener Hunderttaujende von Arbeiterfamilien , die in den
engsten und ungesundesten Räumen zusammengepfercht find . Das
Bürgertum richtet ' teilten Blick nur auf seinen Geldbeutel und
wartet auf den Tag , da es Miete , selbst für die kleinsten Räume
schrankenlos erhöhen kann . Das Bürgertum verschafft sich für
sein « Kinder jeden Luxus , die bürgerlichen Parteien aber ver¬

weigern im Stadtparlament diejenigen Nüttel , die nötig wären ,
um die Kinder der Arbeiterklasse von gemeindewegen zu betreuen .

Fraven und Mädchen Berlins ! Ihr seid die Mehrheit der

Bevölkerung , und auf Euch richten sich die Augen oller derer , die
mit heigem Herzen den Sieg des Proletariats erhossen . Recht¬
fertigt das Bertraneu , das die Berliner Arbeiterschaft in Euch
fetzt , und stimmt geschlossen für die Liste der Unabhängigen So -
zialdemotratie !

Deuischnaiionale Ltnwahrhastigkeii
Die Deutschnationalen betreiben eine wüste Ausländer - und

Judenhetze . Angeblich , weil durch sie die Wohnungsnot vergrötzert
wird . Gegen den Znzug von ausländischen Schiebern und reaktiv -
nären Russen haben sie aber nichts einzuwenden . Der Hätz richtet
sich nur gegen die ausländischen Arbeiter . Die ganze Gemein -
heit dieses Vorgehens kann nur der ermessen , der weitz , wer denn
eigentlich die ausländischen Arbeiter nach Deutschland geholt hat .
Dieselben deutschnationalen Kreise , die heute mit jeder nur mög -
lichen Begründung gegen diese Menschen zu Felde ziehen , sie selbst
sii Ä es , die diese Leute nach Deutschland geschafft haben . Während
des Krieges sind auf Veranlassung der Herren Ludendorff und
Kompagnie taufende und abertausend « ostländische Arbeiter ,
Polen . Juden , Litauer zwangsweise , wie Sklaven , wie
willenlose Tiere nach Deutschland gebracht , den industriellen und

landwirtschaftlichen Unternehmern als völlig Rechtlose ausge -

�
Aber�nicht�ilur während des Krieges haben die Deutschnatiw

nalen die ausländischen Arbeiter nach Deutschland geschleppt , auch

nach dem Kriege . Die deutschen Agrarier haben sich eme ve -

sondere Zentrale geschasfen , die Deutsche Fe Ida rbelter -

zentrale , die dieses würdige Geschart betrieb und betreibt .

Um die Gesinnung dieses Instituts zu erkennen , braucht man nur

darauf hinzuweisen , datz der Aussichtsratsvopjitzende bis zum Tage

des Kovp - Putfches der Hochverräter Eenerallandschaftsdirektor

Kapp war . Dieses Institut bringt immer noch jährlich taufende

und abertausende polnischer Arbeiter nach Deutschland . Die

Agrarier jammern nach diesen billigen Arbeitskräften , die sich

mit den Hundelöhnen und dem Fratz begnügen , den die Grotz -

gundbesitzer für ihre Arbeiter übrig . haben . Sie . tne Agrarier ,

hatten es in der Hand , der Wohnungsnot und der Arbeitsichig -

keit zu steueru . Sie brauchten nur enblich an Stelle der �ocher ,

der jammervollen Kasernen , die sie ihren Arbeitern

bieten , menschenwürdige Wohnungen zu bauen , sie brauchten nnz

an Stelle der Sklaverei , die heut - noch in ihren Gebieten herrsaU .

onstiindige Behandlung und Bezahlung zu gewähren , denn sie

haben wahrlich an der grotzcn Masse des deuftche » Volkes , das

sie mit ihren Wucherpreisen ausgesogen und ausgezehrt haben , ge -

nug verdient . ,
Die Berliner Arbeiterschaft darf auf den durchsichtigen Schwindel

der Dentschnationalen , der gesamten Vürgerparteicn mcht herem -

fallen , sie mutz wissen , datz ihr der ausländische Arbeiter naher

steht als - der einheimische Ausdeuter . Sie mutz erkennen , da ?

dieses ganze Gerede von nationalem Verhalten ein aufgelegter

Schwindel ist .

ObK ' ukiiou dsr Verleumder !
Die für Sonnabend vormittag anberaumte Sitzung des Aus -

lichusses zur Prüfung der Geschäftsführung des Lebensmittelver -

banbes mutzte wegen B - f ch l u tz u n f ä h i g k e i t vertagt w« r -

den . Dabei gab der Vorsitzende , Dr . F a l k e n b e r g , di « Er -

ilärung ab , datz er beauftragt sei , namens der Rechten , also der

Ankläger — dem Ausschutz davon Kenntnis zu geben , daß die

Siechte zur heutigen Sitzung nicht erscheinen werde .

Nachdem die frivolen Anklagen gegen das Milchamt elend in

sich zusammengestürzt sind , und die Rechte für ihr - unerhörten

Lügersien eine Abfuhr nach der anderen bezogen hatte , sollt «

gestern Herr Pfarrer Koch seine Behauptungen bezüglich der

Kartoffelversorgung beweisen : Er hat den besseren Teil d «

Tapferkeit gewählt , und die anderen Helden — im Verleumde « - -

sind ihm gefolgt !

Di « Herren besitzen wohl den Mut , im Brustton der Ueberzen -

gunz „feste " drauf los zu verleumden , wenn es gilt , gegen die

sozialistische Verwaltung zu intriguieren , wenn es aber gilt , für

das leichtfertig gesprochene Wort einzustehen , kneifen

sie feige aus ! Das charakterisiert den ganzen Verleum -

dungsrummel gegen die sozialistische Verwaltung ! So stiehlt

man der städtischen Verwaltung kostbare Zeit und belastet
unnötig den Stadtsäckel !

Merkt Euch das , Wählerinnen und Wähler , und gebt heut « der

Partei Eure Stimme , die mit diesem Krebsschaden in der städti »

schen Verwaltung am sichersten aufräumen wird : der U. E. P . D.

Die Leiden der Gemeindeschulen
In ihrem Flugblatt „ an die christlichen Eltern " versuche lü�i«

Deutschnationalen die räumlichen und sonstigen Verhält -

nisse der Berliner Gemeindeschulen als eine Folge der „sozio -

listischen Mihwirtschaft " darzustellen . Sie hüten sich sehr wohl ,

zuzugeben , datz der Mißbrauch der Schulgebäude verschuldet ist

durch den Krieg , durch die Benutzung von Militärbehörden .
Unter diesen Verhältnissen , die der Krieg teils durch das Be -

nutzen der Schulen zu militärischen Zwecken und teils wegen der

mangelnden Bautätigkeit zu Bureauzwecken verursacht hat , leidet

u. a. seit acht Z a h r e n die 87. und 98 . Gemeindcschule , Brom -

berger Straße . Seit 8 Jahren sind diese beiden Schulen in da »

Gebäude der Vromberger Straß « zusammengelegt und feit
drei Jahren ist zum lleberflutz auch noch die fogenannte
Memeler Schule in dasselbe Gebäude gelegt worden . Das Ge -

bäude , in dem diese Schule früher war , wird feit drei Jahren für
die Bureauräume der Erwerbslosenfürsorge gebraucht .

Seit 3 Jahren erhalten die Kinder dieser Schulen nur an
drei Tagen in der Woche Unterricht . Seit 3 Jahren
hat die Vertretung der Elternschaft fortgefetzt an alle Behörde »

1
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die beweglichsten Eingaben gen' chtek , in ihrer Empörung haben
die Eltern einen dreiwöchentlichen Schulstreit durchgeführt —

alles vergebens . Der Oberstadtschulrat P a u l f e n , der sich seit
Beginn seiner Amtstätigkeit für eine Besserung dieser
Verhältnisse eingesetzt hat , findet einen systematischen Wider -

stand bei der S chn l d e pu ta t i o n , die ja noch immer die
alte Zusammensetzung der bürgerlichen Mehrheit auf -
weist . Außerdem hindert eine rasche Regelung dieser unerquick -
lichen Schulverhältnisse auch der Kreisschulinspektor Günther .

Die Verhandlungen waren bereits soweit gediehen , daß sich
der Magistrat mit dem Plan beschäftigte , Baracken zu bauen , in
denen man die Erwerbsloseyfürsorge aus dem Gebäude der
Memeler Schule hätte unterbringen können . Der Kämmerer
K a r d i n g hatte selbst die Schule besichtigt und die Verhält -
nisse für unhaltbar erklärt . Aber alles fortschrittliche
Streben scheitert an dem Widerstände der Verwaltungsbureau -
kratie . Jetzt geht die vorgesetzte reaktionäre Schulbehörde sogar
so weit , den Lehrern zu verbieten , den Kindern , die von ihren
Eltern in der nächsten Woche bereits am Montag zur Schul «
geschickt werden sollten , um endlich einmal mehr Unterricht als
an drei Tagen zu erhalten , zu verbieten , Unterricht zu er -
teilen .

Di « Zusammensetzung der neuen Stadtverordnetenversammlung
mutz so werden , daß endlich die Schuldeputation eine sozialistische
Mehrheit erhält , damit die Bestrebungen des Oberstadtschulrat
Paulsen und der sozialistischen Schuldczernentcn nicht sabo -
tiert , sondern sinngemäß durchgeführt werden . Dazu kann
jeder beitragen der am 1(5. Ottober seine Stimme der lln -
abhängigen Sozialdemokratie gibt .

Die Wahlhandlung
1. Die W a h l z e i t dauert von 9 Uhr vormittags bis b Uhr

nachmittags .
2. Wahlberechtigt sind alle am Wahltage über 29 Jahre

alten reichsdeutschen Männer und Frauen , die an diesem Tage i
seit einem Jahr ihren Wohnsitz in der Stadtgemeinde Berlin '
haben .

Ferner auch ohne einjährige Ansässigkeitsfrist die rcnten -
empfangenden Kriegsbeschädigten , die Flüchtling « aus den ver -
lorenen oder besetzten Gebieten und die heimgekehrten Kriegs - i
und Zivilgefangenen .

3. Jeder Wähler muß sein Wahlrecht in dem zuständiaen
Wahllokal ausüben . Das Wahllokal ist zu erfahren beim Wahl -
dureau des Magistrats , Stralauer Straße 44 - 43 , oder an allen
Anschlagsäulen �u ersehen .

4. Einen Wahlschein , der zur Wahl in einem beliebigen
Wahllokal berechtigt , erhalten nur Personen , die nach dem 22. Sep -
tember ihre Wohnung in einen anderen Wahlbezirk verlegt haben ,
wenn sie infolge Gebrechen , einen günstiger gelegeneren Wahlraum
aussuchen wollen , serner die nach dem 22. September zugezogenen
Kriegsbeschädigt '

�

Zivilgefangcnen .
eint .

en , Flüchtlinge und heimgekehrten Kriegs - und
Den Wahlschein erteilt das zuständige Bezirks -

Für die Stadt - und Bezirksverordnetenwahlen ist nur ein
Stimmzettel abzugeben , der für beide Wahlen gilt . Der
Stimmzettel darf kein Kennzeichen haben .

6. Jeder Wähler achte darauf , daß er den vorschriftsmäßigen
Stimmzettel der Unabhängigen Sozialdemokratie abgibt .

Zentralwahllokale der Distrikte
Zentralbureau : Breit « Str . 8- 9, Hof , Aufgang 1. Telephon

Zentr . 132 39 —39 .
I . Distrikt : Stallschreiberstr . 47 ( Tel . Mpl . 11143 ) .
2. Distrikt : Hummel , Eophienstr . 3 ( Nord . 733 ) .
3. Distrikt : Doms , Schlegelstr . 9 ( Norden 1297 ) .

-ii �Distrikt : Kroll , Bülowstr . 33 ( Kurfürst 99 91) .
3. Distrikt - : ' Kaiser , Gotztowskystr . 34 ( Moab . 542 ) .

;
' '

7. Distrikt : 1. u. 2. Abt . Wehner , Wattstr . 4 ( Humb. 15 91 ) .
8. Distrikt : Kling « , Sellerstr . 14 ( Moab . 99 45) .
9. Distrikt : Kroll , Utrechter Str . 21 ( Moab . 279 ) .

10 . Distrikt : Ernst , Belle rmannstr . 2- 3 ( Humb . 22 63) .
11 . Distrikt : Scheibe , Posten eftr , 2 ( Alex . 3515 ) .
12 . Distrikt : Willi Hosfmann , Lychener Str . 8 ( Humb . 2413 ) .
13 . Distrikt : Pietsch , Gleimstr . 56 ( Humb . 44 25) .
14 . Distrilt : Richmann , Schwedter Str . 239 ( Humb . 97) .
13 . Distrikt : Gallas , Barnrmstr . 29 ( Alex . 39 47) .
16 . Distrikt : Mücke . Warschauer Str . 17 ( Kgst . 29 69) .
17 . Distrikt : Witschus , Petersburger Str . 3 (Alex. 22 43) .
1». Distrikt : Schweikardt , Alte Jakobstr . 23 - 24 ( Mpl . 13313 ) .
16 . Distrikt : Krüger , Grimmstr . 1 ( Mpl . 127 92 ) .
20 . Distrikt : Siedentopf , Muskauer Str . 33 ( Mpl . 34 31) .

7. Verw . - Bez . Charlottenburg : Grüttner , Lützowstr . 8

( Wilh . 6188 ) .
8. Berw . - Bez . Sxanda « : Zum Afrikaner , Spd . , Fischerstraß «

( Tel . 327 Meier ) .
0. Berw . - Bez . Wilmersdorf —Schmargendorf —Grunewald : Kulka ,

Wilmersdf . , Lauenburger Straß « 22 ( Pflzfcg . 1129 ) .
11 . Berw . - Bez . Schöneberg - Friedenau : Baum . Apostel - Paulus -

Straße 33 ( Stefan 129 ) .
gl . Berw . - Bez . Friedenau : Klabe , Handjeiystr . 60=61. _ ( Alle Ge¬

nossen und G«nofsinn «! n, die helfen wollen , treffen sich dort . )
12 . Berw . - Bez . Steglitz : Bchnke , Hcefestr . 2 ( Stegl . 181 ) .

Lichterfelde : Lenzki , Hindenburgdamm 55 ( Lichters . 891 ) .
Lankwitz : Wille , Karfer - Wilhelm - Str . 46 (Lichters . 13 89,

Nobenanfchl . ) .
Südcnde : Strelau . Lichterfelder Str . 21 ( Südring 778 ) .

13 . Werw . - Bez . Tempelhof : Neumeyer , Mariendorf , Schöneberger
Straße 68 ( Südring 11 53) .

14 . Verw . - B« z . N« ukölln : Stahmann , Münchener Str . 42 ( N« uk .
la62 ) .

15. Berw . - Bez . Treptow : Niederschöneweid « , Vritzer Straße 17

( Tel . Obetfch . 156 ) .
16. Verw . - Bez . Cöpenick : Reeck , Cöpenick , Borgmannstr . 3.
17. Verw . - Bez . Lichtenberg : Scipke , Kronprinzenstr . ( Kgst . 831 ) .
19. Berw . - Bez . Pankow : Vater , Pankow , Mühlenstr . 12 ( Pank .

1983 ) .
20. Berw�Bez . Reinickendorf : Becker , Reinickendorf - Ost , Residenz -

straße 139 ( Rckdf . 1154 ) .
Karlshorst : bei Buchholz , Ecke Treskowallee u. Dönhofsstratze .

Wahlhilfe
Alle überschüssigen Hilsskräste aus den Distrikten melden sich

im Zentralwahlburean , Breite Str . 8/9 .

Genossen und Genossinnen , denkt an diejenigen , die in den

Außenbezirken fünf und mehr Stunden stehen müssen , schafft einen

Ausgleich zwischen Arbeit und Arbeitskräften :

Ziadfahrer - Wahlhilfe
Das Zentralloka ! der vom Arbeiter - Radsahrerbund „ Solida¬

rität " gestellten Radfahrer zur Wahlhilfe befindet sich Rungcstr . 7
bei Scheel ( Moritzplatz 4472 ) . Anforderungen von Radfahrern
sind ausschließlich dorthin zu richten .

Mitteilung der Wahlresultate
Wir ersuchen , die Wahlresultate in 2 Exemplaren am

Sonntag sofort , möglichst durch Radfabrer , dem Zentral - Wahl -
bureau des Bezirksverbandes Berlin , Breite Straße 8/9 , Hof ,
1. Aufgang , 1 Treppe , zu übermitteln . Die Eefchäftsleitung .

Einen Schritt vorwärts
Von Richard Lipinski

Sächsischer Minister des Innern .

Unter der Führung unseres Genosse » Lipinski wird der Frei -
steat Sachsen als erster die Sieform der Eemeindeversastunz
durchführen . Ein Kemeindetag hat sich mit dem von ihm vor-
gelegten Entwurf beschäftigt und ihn mit überwiegender Mehr -
heit als die geeignete Grundlage für weitere Beratungen er-
klärt . Wir veräfsentlichen den nachfolgenden Artikel des Eenosien
Lipinski , der das Werden seines Vorschlages sowie seine De-
deutung erkennen lägt um so lieber , da auch er erkennen last!,
welche grasten Aufstaben aus diesem Gebiet auch in Preusten noch
bevorstehe ».

Der sächsische Gemeiudetag , der zwei Drittel der sächsischen

Bevölkerung verkörpert , hat aus seiner Chemnitzer Tagung den

Vorentwurf einer Gemeinderesorm als eine geeignete
Grundlage für einen Ecfetzentwurf erklärt und die Drin g -

lichkeit der Gemeindereform anerkennt . Der Beschluß
wurde mit großer Mehrheit gefaßt und bedeutet eine moralisch «
Stärkung der Regierung . Dieje politische Wirkung des Beschlusses
kann man nur voll würdiKen , wenn man den Werdegang der

sächsischen Geineindereform verfolgt .
Die bestehende Gemeindeverfassung entstammt einer Zeit , in der

das liberale Bürgertum zur politischen Macht gelangt war . Di «
ersten Beschlüsse des Landtages wurden 1869 gefaßt und kws
Gefetz selbst 1873 vollendet . Zugleich mit der Eemeinoeverfassung
wurde das Bezirksverbandsgesetz und das Gesetz über die Orgo . ni -
sation der Behörden verabschiedet . So bestanden in Sachsen
verschieden « Arten von Gemeinden mit besonderen
Verfassungen . Die kleinen Landgemeinden ohift Gemeinde rat , die
Landgemeinden , die großen Landgemeinden , die niiUUren und
kleinen Städte mit der Gemeinderatsverfassung und die Städte
mit revidierter Städteorvnung und Ratsverfassung und unter
dreien wieder « ine Anzahl exemter ( von Steuern befreite Ee -
meinden ) Städte . Die Landgemeinden und nicht cxemten Städte
wieder waren zu Bezirks ver b ä n d e n zwangsläufig ver¬

einigt . Im Laufe der Zeit , namentlich als die Arbeiter Eingang
in den Gemeinderat fanden , wurde das Gemeindewahlrecht ver -

schlechtert . In Erinnerung ist noch das Klassenwahlrecht und die

Nilfteilung der unangesessenen Wähler in den Landgemeinocn bis

zu acht Wählerklassen . Wenn auch im Laufe der Zeit der Eni -

Wicklung einige Konzessionen gemacht werden mußten , hierzu
gehört , daß den größeren Landgemeinden größere Selbständigkeit

eingeräumt , das Ge m e i nd e vs rda nd sg e se tz geschaffen wurde , so
wurve doch die Bielgestaltigkeit der Gemeindeverfassung , die auto -

kranjche Aussicht schwer empfunden , zumal Sachjen mit Rwjen -
schritten dem reinen Industriestaat näherkam . So dringlich eine
Gemeindereform empfunden wurde , so blieb die Gemeinde «
Verfassung , insbesondere das Gemindcwahlrecht , fast unberührt .

Dann kam der November stürm 1918 und blies all die
Klassenwahlrechte in Swdt und Land hinweg , räumte mit den
Bürgervorrechten auf und gab allen Einwohnern vom 29. Lebens -
jähr « an das gleich « Wahlrecht . Damit war nur ein Teil der
Hemmnisse beseitigt , notwendig blieb die Gemeinderesorm . So
notwendig ich als Volksbeauftragter die Reform der Gemeinde -
Verfassung anerkannte , so wenig verkannte ich. daß eine solche
Reform nicht durch schnell hingeworfene Verordnungen gelöst
werdcn konnte , sondern daß sie unter Würdigung der Entwicklung
organisch aufgebaut werden müsse . Aus dem Gemcindctage ist in
bezug auf die Organisation der Finanzämter durch Erzbeiger von
einem blutigen Dilettantismus gesprochen worden , und der
jubelnde Beifall galt wohl auch dem Vorentwurf der Gemeinde -
reform . Mit Unrecht . Die Mitglieder des Ecmeindetages , die
diesen Schluß gezogen haben , übersehen den Werdegang der
Gemeinderesorm in Sachsen . Seit der Revolution ist nichts zer -
stört worden , für das nicht Ersatz vorhanden war . Als durch die
Verordnung vom 28. November 1918 die Gemeinde räte auf -
gelöst wurden , blieben die Gemeinde Verwaltungen bestehen .
Und als die Gemeinderatswahlen vollzogen waren , wurde erst die
Verwaltung der Gemeinden umgestellt .

Dann wechselten die Männer in der Regierung .
Die durch die Umwälzung entstandenen Aufgaben türmren sich ,
der Widerstand gegen eine Gemeinderesorm wuchs , und so such : «

man auf dem Wege der Enquete die Meinung der Gemeinden

und Behörden über die Gemeinderesorm zu erforschen . Frage -

bogen gingen ins Land und kamen an das Ministerium Zurua ,
und in einer umfangreichen Denkschrift wurde das Für und Wider ,

der Umfang und die Bedeutung der Reform erörtert . Di « Lenk -

Ichrift ging der Volkskammer zu, und diese sollte aus dem Material

Richtlinien herausarbeiten , die d«i Regierung für eins Gesetz«*-
vorläge als Unterlag « dienen sollten . Es kam nichts dazu . Di «

Volkskammer hat zwar die Denkschrift beraten , wußte mit iyr
aber nicht allzuviel anzufangen und ließ sie schließlich liegen , bis

der Tod der Volkskammer sie begrub .

Dann kam im Dezember 1929 der Regierungswechsel und die

neue Regierung stand vor der Frag « , ob sie die Denkjchnft dem

Landtage vorlegen sollte . Sie entschied sich, das nicht zu tun ,

soickern kündete an , daß für die Gemeinderesorm eine Ge,ttzes -

vorlag « dem Landtage zugehen würde .

Das Versprechen war nicht leicht auszuführen . Durch die Um «

ftcllung der Steuererhebung blieben die Steuern unerhoben , und

die Gemeinden kamen in Finanznöte . Just in der Zeit , in der

die Regierung den Gemeinden die freieste Selbstverwaltung geben
wollte , wurde sie als Aussichtsorgan gerade von den Gemeinden

mit Anforderungen bestürmt . Dem Gedanken der Reform , nameni -

lich aber der Kommunalisscrung der Amtshauptmannschaften ,

stellten sich erhebliche Widerstände entgegen . So entschloß sich dos

Ministerium des Innern , zunächst das Eemeindewahlrecht gesStz -

lich neuzuregeln . . srn Februar wurde dann der Auftrag gegeoen ,
einen Entwurf für die Gemeindereform auszuarbciien . Di «

Lösung wurde nicht befriedigend gefunden , namentlich blieben

die Amtshauptman . nschaften völlig unberührt . Das Gemeinde -

Wahlgesetz wurde dem Landtage vorgelegt , aber von diesem zurua -

gestellt bis zur Erledigung der Gemeindereform .

Nun griff ich die Gedanken des Schriftstellers Fischer auf und

gab ihm den Auftrag , einen Entwurf auszuarbelten . der folge -

richtig die Selbstverwaltung der Gemeinde auf breitester Grum - -

läge aufbaute , die Bürgermeisteroerfassung vorsah , also das

Zweikammersystem beseitigt « und die Kommunalisierung der

Amtshauptmannjlchaften erstrebte . Der Entwurs erstand . Er

führte das Prinzip der Selbstverwaltung durch und deutet « einige

offene Fragen , so die Gemeindeverbände und die Beseitigung der

Kreishauptmannschaften , nur an .

Es ist verfehlt , den Vorentwurf auf feine juristisch « Forwu «

lierung hin zu kritisieren . Sein Weienskern ist der e i n h e i t -

l i che Aufbau der Eemeindeoersassung , die folgerichtige
Durcharbeitung des Prinzips der Selb st ver -

w a l t u n g und dag mit seiner Veröffentlichung aus der theo -

retifchen Erörterung zur praktischen Durchführung
der Gemeindereform geschritten wurde , Schmdet
man die juristische Erörterung aus und hält sich an das Prinzip ,

so ergab der Gemeindetag ein überraschendes Resultat .

Der Vorstand wollte die Reform hinausschieben , er wollte eine

Studienkommission eingesetzt wissen , die sich wieder mit der vom

Reichsstädtctag eingesetzten Etudicnkommission in Verbindung

setzen sollte . Die Gemeindegesetzgcbung ist immer ein Privileg
der Eittzelstaaten gewesen . Deshalb bestehen allein in Preuyen
mehrere Gemeindeoerfassungen , die nach der wirtschaftliche »
Struktur der Provinzen völlig verschied - n sind . Dazu komme »

die Eemeindeveriassungen der anderen Länder . Sie all « zu

studieren , das Best « davon auswählen oder gar auf das Reichs -

gemenidegefetz warten , hieß die Reform für Sachsen auf Jahre

hinausschieben . .
Und nun treten die Referenten auf . Einer nach dem andere »

erklärte , daß im Prinzip der Vorentwurf eine geeignete
Grundlage für eine Eeietzesvorlage sei . Selbst die besoldeten
Ratsmitglieder erklärten zwar ihre Bedenken wegen der Gefähr -

dung ihrer Stelluna . erklärten sich aber für die Reform und

ließen durch ihren Redner verkünden , daß sie sich auch zur Ver -
fügung stellen würden , wenn die lebenclänglichs Ansiellttno fallen
wurde . War so schon Klarheit für die Gemeindereform geschaffen ,

' so wurde die Erörterung der Bezi
sttophc. Der erste Beriiyterstatier

rterung der Bezirksverbändc für dies : zur Kala -
c Bcricqterstatier , der zur Kommunatisierung der

Ämtshauptmannschasten Stellung nahm , bekannt « , daß er erst
Gegner der Kommunalisierung gewesen sti , fcojj er aber durch das
Studium der Frage zur gegenteiligen Ai ' . ' fanung gekommen sei :
er bejahte die Notwendigkeit . Der zweite Berichterstatter ,
Gem- . indevorstand Kleinhempel . brach über die Bezirksverbänd «
den Stab . Trotz ihres fast 39iährizen Bestehens feien sie nie

bodenständig geworden , hätten sich nie eingebürgert . Er trat für
ihre Beseitigung und den Ausbau der Gemeindeverbände «in .
Die Vertreter der Landgemeinden hatten rags zuvor g«' gen zwei
Stimmen sich für die Reform erklärt .

Der Gemeindetag lehnte die Studienkommission als versuchte
Verschleppung ab . Wenn auch die Regierung die Resultate einer

solchen Studienkommission nicht abzuwarten brauchte , so wäre ein

solch : « Beschluß doch ein « gewisse Hemmung der Reform gewesen .
Der Gcmeindetag erkante den Vorentwurf als geeignete Grund -

lag « für « inen Gesetzentwurf an und erkannte die Dringlichkeit
der Gemeindereform an . Damit lehnte er die auto -
kratische Verwaltungsform ab . forderte die
konseqente Durchführung der freien Selbst -
Verwaltung für all « Gemeinden und Bezirke
und bekannte seinen Willen zur Gemein -
fchaftsarbeit in Gemeinde und Staat , Dadurch
gewinnt der Beschluß des Gemeindetages an politischer Bedeutung
und wirkt für eine Stärkung der Regierungs -
Politik .

Nun gilt es . die Einwände zu prüfen , die sachlichen zu ver -
arbeiten , den Rohbau zu vollenden , die Sachkundigen zur ' Ueber -
Prüfung heranzuziehen und dann den so ausgeteilten Entwurf
dem Landtage zu unterbreiten . Wenn guter Wille vorhanden ist .
viel studiert und gut gearbeitet wird , alle Faktoren zusammen -
wirken dann kann die Gemeindereform im Sommer 1922 voll -
endet sein .
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Auf , auf , ihr Arbeiismauner . . . .

Der 1l . Distritt demanstriert . — Mit roten Fahnen im Zug ,
dem eine Musikkapelle voranmarschiert « , zogen am gestrigen Sann -
abend die Eenosftnnen und Eenossen . alt und jung durch die .
Straßen des 4. Verwaltungz - Pezirks . Und wie dieser Aber y.
spaziergang unserer Unentwegten wirkte . Die Fenster flogen a ,f ,
die Hausfrauen , die beim Einholen waren , kafnen aus den Laden
heraus , hörten die Arbeiterlieder , sahen die roten Fahnen und
wurden durch Plakate daran erinnert , daß heute Mahl
ist , daß kein Arbeiter , ob Aiann oder Fr . au ,
a n der Urne fehlen darf . Alles , was im Hisrger -
lohne steht , all «, alle miisicn wähle « . Wahlrecht ist
Wahlpflicht ! Berlin muß rot bleiben .

Vorn an der Spitze des Zuges , bei der „ Musike " , da mar das
Jungvolk . Wie sie alle die Arbeiterlieder kennen , und wie sie
alle mitsangen , es war ein « Freude . Hörte die Musikkapelle auf
zu spielen , und das Lied hatte noch einige Verse , sie sangen weiter ,
so auch das Lied vom Arbeitsmann , das Lied des Proletariats .
Und wie eine letzte Mahnung klang es zwischen den Bküetskasernen
der Chorine r Straße : » Aus , aus , ihr Arbeitsmänner , aus , Pro -
letariat ! � Diesen Mahn - und Kampfruf zugleich , möchte man
allen Arbeitenden ins Ohr schreien mit dem Zusatz i

Alle an die Urne , jede Arbcitcrstimme der ll . S P.

Auch in anderen Verwaltungsbezirken fanden ähnliche Demon -

strationsumzüge unserer Genossen statt . Die Beteiligung war
überall außerordentlich gut . Im Osten und Norden
der Stadt halben unsere Genossen diesmal auch die Illumination
in den Dienst der Wahlreklame gestellt . Bei Einbruch der Dun -

kelheit leuchteten in den betreffenden Gegenden von Fenstern und
Balkons herab große Transparente , die zur Wahl für unsere
Partei aufforderten . Der Zweck der Umzüge , die Arb . - uerßhast
Berlins nochmals in letzter Stunde auf die Wichtigkeit der Wahl
hinzuweisen , ist erreicht worden : wir dürfen Haffen , daß die
arbeitend « Bevölkerung restlos zur Wahl geht und der U. S. P .
zum Sieg « verhilft .

triebsrat dem Leiter des Zentralamts für Wohnungswesen bei

Entfernung von Angestellten , die einer Unregelmäßigkeit über -

führt worden waren , irgendwelche Schwierigkeiten nicht bereitet
worden sind .

Sin Hereinfali der „ Llnpolitischen "
Eine ungewollte Demonstration für die weltliche Sckmle fand

am Mittwoch abend im großen Saal der „ Neuen Welt " ätan . Die
politisch unchriftlichen Elternbeiräte hatten heimlich eiiW Protest -
Versammlung gegen einige Maßnahmen der örtlichen Schulver -
waltung in bezug auf die weltliche Sckiule » inberufen und unsere
Parteigenossen waren im Verein mit der S . P . D. und der
St. P . D. in großen Massen dem Rufe gefolgt . Die Redner konnten
sich den Massen nicht verständlich machen , so daß der Borsitzende
die Versammlung nach einstündiger Dauer schließen mußte . Di «
Sipo , die zur Ruhestiftung geholt wurde , lehnte verstäitdigerweise
jedes Eiisichrsiten ab . Unter Absingen der Internationale und

Hochrufen auf die weltliche Schul « verließen unsere Genossen
den Saal . Bezeichnend für den Charakter der Veranstaltung

war , daß vor dem Eingang jedem Besucher einige dentWnationale

Stimmzettel zn »die Hand gedrückt wurden .

Di « „ Deutsche Tageszeitung " berichtet über diese Versammlung
in ihrer Sonnabendabendausgabe . Schamhaft wird dabei dieser

Hereinfall der . . Unpolitischen' � verschwiegen . Man stellt die Ver -

sammlung als einen Erfolg dar . weil der größte . Saal Berlins
bis auf den letzten Platz befetzt war . Man hat nur vergessen
hinzuzufügen , daß Vierfünftel der Verfammlunasbefucher Gegner
der Gnnberufer waren , die auf Veranlassung der drei sozialistischen
Parteien an dieser teilgenommen haben .

Sine erledigte Wahllüge
Der Ausschuß für das Wohnungswesen teilt mit :

In der Gerichtsverhandlung gegen den ehemaligen Angestellten
des Wohnungsamtes Kaesiath und in Pressenotizen , welche sich
an diesen Prozeß knüpfen , hat der Direktor des Berliner Woh -

rnrngsamtes , Dr . de Laport « , erklärt , daß die Entlassung
ungetreuer Angestellten des Wohnungsamtes durch den an -

geblich bureaukratisch erschwerten Weg über das

Zentralamt für das Wohnungswesen verzögert oder gar
unmöglich gemacht wird . Demgegenüber ,st festzustellen , daß
chon infolge der engen räumlichen Verbindung des Zentralamts

Wohnungswesen mit dem Hauptwohnungsamt von

gendwelchen Erschwernissen nicht die Rede

in kann . Wie aber weiter festgestellt werden konnte , ist
dem Leiter des Zentralamts für Wohnungswesen sowohl als

auch dem Perjonaldezernenten für die technischen Angestellten im

Hauptwohnungsamt selbst kein einziger Fall bekannt , in dem der

Direktor Dr . de Laporte einen Antrag auf Entfernung eines

ungetreuen Beamten oder Angestellten gestellt hätte . Im übrigen

ist in diesem Zusammenhange zu erklären , daß durch den Be -

Maßregelung bei der Schupo
Wir berichieten über den Hungerstreik bei der Sckrnvo anläßlich

Heraufjetzung der Kosten des Verpflegungssatzes . Dieser Hunger -
streit ha : bei der Polizeiabteilung - l e ni p e l p o f , erste
Hundertschaft , zur Maßregelung eines Hauptwachtmeisters
geführt .

Dieser Hauptwachtmeister hatte das furchtbare Verbrechen be -

gangen , seine Kameraden auf Befragen davon in Kenntnis

zu setzen , daß auch bei anderen Polizeiabteilungen die
Essenannahme verweigert wird . Durch die bei der
Schupo zahlreich vorhandenen Spitzel wurde dies dem Komman -
deur , Major Seeger , hintcrbracht , der daraus dem Oberwachtmeister
wegen Verhetzung seiner Kameraden die Entlassung an -
drohte .

Als dann am Tage darauf der Oberwachtmeister auf Ver -
anlassung seiner Organisation den Kameraoen den
Vorfall mitteilte und die anderen Beamten darüber so empört
waren , daß sie dem auch anwesenden Major Preuß unsanft
des Saales verwiesen , erfolgte eine Vernehmung des
Oberwachtmeisters , die damit endete , daß Major Preug den
in Frage kommenden Oberwachtmeister wegen llrlaubsllbcr -
j ch r e i t u n g sofort entließ , und weiter verfügte , daß derselbe
die Kaserne nicht mehr betreten dürfe . Bei Betreten der Kaserne
sei dieser sofort zu verhaften .

Dieser Vorfall kennzeichnet am besten die Verhältnisse bei der
Schupo . Niedriges Denunziantenwesen ermöglicht den monarchisti -
scheu Offizieren ihr unsauberes Treiben . Die sich in letzter Zeit
durch die Umstände stärker entwickelnde Solidarität der
Beamten soll unter allen Umständen beseitigt werden , damit
die Beamten um so willfähigere Werkzeuge in den Händen der
Offiziere bleiben . Aber die Beamten haben langsam dieses Ma -
nöoer erkannt : sse wissen , daß sie ihre Aufgabe als Schutzpolizei
nur in engster Anlehnung an die Arbeiterschaft erfüllen können
und nicht mit ihren Vorgesetzten . Es ist nicht zu zweifeln , daß
schon am Sonntag , den lk . Oktober , bei der Stadt¬
verordnetenwahl eine große Anzahl Schupo -
beamten ihre Stimme der U. S. P . D. geben . Die
Schupobeamten sind gewillt , den militärischen Geist in
ihrem Kreise auszurotten . Dabei finden sie nur die Unter -
stützung der Arbeiterschaft . Ist diese Erkenntnis erst
mal Allgemeingut der Beamten , dann wird der Weg frei für
ein gedeihliches Zusammenarbeiten .

7! och eine Tagung der alten Stadtverordnetenversammlung
Die einstweilige Stadtverordneten - Versammlung tritt am näch -

sten Donnerstag nochmals zusammen . Die Tagesordnung für
diese Sitzung i>t abermals schr umfangreich . Falls die Tages -
ordnung nicht erledigt wird , kann noch eine Sitzung vor dem Zu -
sammentritt der neuen Versammlung , stattfinden . Vermutlich
wird der Oberbürgermeister die neugewähltcn Stadtverordneten
Zut ersten Sitzung am 10. November einberufen , nachdem das
Wahlbureau �nit den erforderlichen Feststellungen fertig geworden
ist . Eine frühere Einberufung der neuen Stadtverordneten - Ver -
sammlung ist kaum möglich .

Buckow . Während ' des Wahlkamp fes standen der Buckower
Arbeiterschaft Säle zur Abhaltung von Versammlungen n i ch t zur
Verfügung . Die Saalbesitzer verweigern besonders unseren Ge -

ni. ssen die Säle , so daß sie gezwungen sind , die weniger geeigneten' Räume der Turichcllen zu benutzen . Deutschnatstcknäle
und andere dagegen können sich ungestört austoben , und sie tun
es auch . Di « Buckower Gastwirte und Saalbesitzer , die sich wäh -
rend des Krieges und auch nachher auf Kosten der Arbeiter aus
ihrer „ schwierigen wirtschaftlichen Lage " befreit haben , können
sich jetzt freilich ein « solch « Briiskierung der Arbeiterschaft er -
lauben . Vergessen darf das aber nicht werden ! .
Nach den Wahlen werden sich die Arbeiter Buckows und darüber
hinaus über diesen Fall noch zu unterhalten haben .

In 5ieukölln stehen am Sonntag Arbeitersamariter zum Tragen
Kranker in das Wahllokal zur Verfügung . Anmeldungen sind
möglichst frühzeitig zu machen im Lokal von Bengs , Hermann -
straße 201 , Telephon Neukölln 8KS, und im „ Deutschen Wirts -
haus " . Bergstr . 137 .

Der neue Easpreis von 1. 75 Mark pro Kubikmeter , den die
Stadtverordnetenversammlung vom 13. Oktober gegen den Ein -
spruch unserer Partei beschlossen hat , tritt von der Etandauf -
nähme im Oktober ab in Krast . Der erhöht « Preis gilt für das
Versorgungsgebiet sämtlicher Gemeinde gaswcrke .

Brotkarten mit dem Stichwort Leineweber Ulster be -
rechtigen zur Brotentnahme in der Woche vom 17 . —23. Oktober .

Wenn man Idealist ist . . .

Als Raubmordversuch wurde seinerzeit der Ueber -

fall angesehen , der am 18. Mai dieses Jahres in dem Hauze

Waitenbergstraße 13 auf den dort wohnenden Kaufmann und

Juwelier Euschke nächtlicherweile ausgeführt worden rst.
Die Sache kam Dienstag in einer Verhandlung zum Abschluß , die

sich gegen den Kaufmann und ehe m a l i g e n O s i l z l e r

Hans Tannenläufer wegen Anstiftung zum schwe -

ren Diebstahl richtete .
Der Angeklagte ist «in abenteuerlich veranlagter Mann , der be »

hauptet , daß die Tat . bei der er sich als Anstifter beteiligt hat ,

auf „ idealistische Motive " zurückzuführen sei . Der In »

melier Guschke leb : mit seiner Ehefrau , d' e er vor Jahresfrist ge .

heiratet hatte , in unglücklicher Ehe . die auf Betreiben des

Ehemannes geschieden werden soll . Der Angeklagte interej -
sierte sich für das Schicksal der Frau , die ihm ihre ehelichen Miß -

Helligkeiten schilderte . Der Angeklagte will aus Mitgefühl

für die Frau den Plan gefaßt haben , aus der Wohnung Guschkes

während der Nacht Papiere , die in der Ehescheidungssache für die

Frau von Wichtigkeit sind , zu rauben , wobei eine B e t ä u -

b u n g des Herrn Guschke in Erwägung gezogen wurde . Tannen -

läufer besprach die Sache mit seinem Bruder Arthur , und

dieser erklärte sich bereit , ihm bei der Durchführung des Planes

behilslich zu sein und zwei Leute aussindig zu machen , dre sich

dazu hergeben würden , den notwendigen nächtlichen Uebe�
fall auf Guschke mit auszuführen . Die Leute wurden auch

in einer Kaschemme gefunden und der Plan wurde

mit ihnen genau besprochen . Einer der Angeworbenen teilte

jedoch der Polizei den Plan mit . Diese setzte einige Be -

amte in die Wohnung und nach Verabredung legte sich Guschke in

der Nacht , in d r die Tat ausgeführt werden sollte , ins Bett .

Kurz vor 12 Uhr erschien der Angeklagte mit den drei anderen

vor dem Hause , einer öffnete das Haus mit einem Dietrich und

die drei verschwanden in das Innere , während der Angeklagte
vor der Tür auf und ab ging . Nach Oeffnung der Wohnungstür

drangen die drei Männer in das Schlafzimmer , als aber

d t eine auf den anfcheineitd Schlafenden zutrat und ihn be -

täuben wollte , sprangen die Beamten hervor . Der

Bruder des Angeklagten wollte einen Revolver

abfeuern , erhielt aber in dem kurzen Feuer »

kampffelbst einen Schuß , der ihn tötete . Der� An¬

geklagte wurde nach Abschluß dies r aufregenden Szene auf der

Straße festgenommen . — Das Gericht bewertete die Tat als eine

sehr schwere , mindestens an schweren Raub grenzende und

konnte sich nicht davon überzeugen , daß der Angeklagte ein solcher

„ Z d e a l i st " ist , als den er sich hinstellen wollte . Während der

Staatsanwalt ein Jahr sechs Monate Gefängnis beantragt hatte ,
erkannte das Gericht aus zwei Jahre , vier Monate Ge -

f ä n g n i s unter Anrechnung von vier Monaten auf die Unter »

suchungshaft .

Oer verräterische Kuß
Eine unter ungewöhnlichen Umständen erstattete Anzeig «

führte die Schneiderin Lucie B r a n s ch wegen Diebstahls in

strasverschärfendem Rückfall vor die 3. Strafkammer des Land -

gorichts l . Die Angeklagte hatte mit einem Ingenieur P . ver -

schieden « Weinstuben besucht und ihn dann in ein Pensionat be -

gleitet . Während sie dort , auf dem Cosa sitzend , zärtliche Wo te
tauschten , entwendete die B. , die wegen ähnlicher Diebstähle
schon mehrfach vorbestraft ist . ihrem Verehrer zwei Hundert -
markscheine und steckte sie sich unbemerkt in den Mund .
Als der Vestohlene ihr gleich darauf einen Kuß geben wollte .

ühlt « er zwischen ' hren Lippen das verräterische Papier . Die
eine

die

. « in
anderes Aussehen , und er brachte die Angeklagte
' u r Polizei . Vor Gericht sprach Rechtsanwalt Dr . Harry

ine us dem Zeugen P . sein Befremden über sein Verhalten
aus , welches in gewissem Sinne an die Methoden des Ritters
Blaubart ( ! ) erinnere� der seine Frauen erst geliebt und♦ v* *4 v v* *. * V' y Vfc. *. �l l'. U1 Il v 4. )V y V*CV4�4 41I. 4»
dann hingerichtet habe . Das Gericht ließ auch trog der Vor «
strafen der Angeklagten größte Milde walten , erkannte auf vier
Monate Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft und
gewährte der Angeklagten im Hinblick auf ihre aufrichtige Reue
auch noch die bedingte Begnadigung .

Der Raubmord bei Ehorinchen . Auf einem einsamen Waldweg
zwischen Chorinchen und Senftenhlltte wurde , wie seinerzeit be -
richtet , am 23. August der Holzhändler Seefeldt aus Senften -
Hütte erschossen und beraubt . Es gelang nunmehr fest »
zustellen , daß die Gesuchten gleich nach der Tat nach Berlin
gefahren waren . Hier hatten die Mörder die Beute , mehrere
Taufend Mark bares Geld , geteilt , und es erhielt der eine zunächst
nur die Uhr . Er nahm die Uhr und bot sie in Templin einem
Uhrmacher zum Kauf an . Er ließ sse aber im Stich , als er merkte .
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dah der Uhrmacher Verdacht schöpfte . Wie sich setzt herausstellte ,
war es die Uhr des Ermordeten , und so erhielt die Kriminal -
poli�ei eine neue Spur . Diese führte nach Furstenberg i. M. , wo
der Gesuchte einen Anzug des Ermordeten verkaufen wollte . Da -
bei wurde er v e r h a f t e t und nach Berlin gebracht . Es handelt
stch um den Arbeiter Richard Löwe aus Berlin , der mit einem
gewissen Reinhold Krebs auf den Landstratzen in der Um -
gebung Berlins ihre Opfer suchten . Bei seiner Vernehmung war
Löwe auch g e st ä n d i g , das Verbrechen mit Krebs ausgeführt
zu haben . Beide haben dem Holzhändler auf einem Waldwege
aufgelauert , ihn erschossen und dann ausgeplündert . Die Er -
Mittelungen nach Krebs haben auch zu dessen Verhaftung geführt .

�Verloren wurde gestern eine Geldbörse mit Inhalt in der Bran -
chenversammlung der Klavierarbciter im Kewerkschaftshaus . Ab -

zugeben im Verbandsbureau der Holzarbeiter .
Verloren . Am lt . Oktober ISSl ist in der Straßenbahn ,

Linie 25 , morgens , erster Wagen , in der Richtung nach Tegel , ein
Karton verlorengegangen mit folgendem Inhalt i Verbands -
marken und Abrechnungsbllcher , Betriebsfondmarken , Taschen -
kalender der U. S . P . D. , Militärpaß und 123 M. bares Geld .
Der Finder wird gebeten , da der Verlierer ersatzpflichtig ist ,
obiges an den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter ,
Merlin N2t , Zohannisstr . 1t/13 . abzuliefern .

Der Führerhund „ Ludo " ist dem Kriegsblinden Gustav Bur -
meister am 12. Oktober 1921 vormittags von seiner Wohnung
Skalitzcr Straße 3Ka entlaufen . Der Hund ist zwei Jahre alt
und eine Kreuzung von Schäfer - und Wolfshund . Di « Farbe
ist stahlgrau , außerdem trügt er ein „ Rotes - Kreuz " - Halsband .
Für die Wiederergrcifung und Rückgabe des Hundes ist eine
Belohnung von 100 Mark ausgesetzt .

Arbeiter - Bildungsschule U. S . P . D. Montag abend beginnt
der Kursus des Genossen Schwartzkapff über „ Das Wesen
der Volkswirtschaf t ". Schullokal � Arbeiter - Bildungs¬
schule , Breite Straße 8- ' S.

Schulentlassungsfeäer in Neukölln . Am Mittwoch , den 19. Ok-
trber , 7 Uhr , findet im großen Festfaal der „ Neuen Welt " eine
Schulentlassungsfeier für Neukölln . Britz . Berlin - Süd und - Südost
statt . Mitwirkende : Das Hopftrio . Alfred Beierle . Kammer -
sängerin Dora Moran . Hilde Engel ( Tänze ) . Eintrittskarten zum
Preise von 2,20 M. sind bei den Iugendiunktionären . in den
, . Freiheit " - Speditionen Neckarstr . 3 und Emserstr . 32 , sowie beim
Genossen Schneider , Wei' lestr . 01 . zu haben .

Eine Extraausgabe der „ Freiheit " mit den Wahlresultaten wird
am Montag früh im Straßenverkaus ausgegeben .

An die Arbeiter und Angestellten
Berlins !

Zum Kampf im Gastwirtsgewerbe
Wir müssen erneut auf den Aufruf der Berliner Ee -

werkschaftskommission und dem Ortskartell der

AfA hinweisen , den wir in der Freitagnummer veröffentlichten .
Es wurde darauf aufmerksam gemacht , daß seit dem 1. Oktober
etwa 33 000 gastwirt ' chaftliche Angestellte stch im Abwehrkampf
befinden . Beteiligt find außer den eigentlichen Gaftwirtsgehilfen
( Kellner , Köche , Hilfspersonal ) auch die kaufmännischen
Angestellten . Musiker , Maschinisten und Heizer und alle in

diesem Gewerbe beschäftigten Handwerker . Es handelt sich hier
also nicht nur um eine Lohnbewegung im üblichen Sinne , sondern
auch um einen Kampf um die Organisation .

Es ist unbedingt notwendig , daß die organisierte Arbeiterschaft
Solidarität übt und daß , bis der Kampf zugunsten der Arbeit -
nehmer entschieden ist . nur solch « Lokale besucht werden , wo
die vom Kartell der im Gastwirtsgewerbe vertretenen Arbeit -

'
nehmerorganifationen aufgestellten Forderungen bewilligt find .

' Diese s « k » l » > sind kenntlich gemacht durch grüne Plakate , die einen

' Ausdruck haben , in dem es heißt , daß „ in diesem Betriebe

die Forderungen bewilligt sind " .
Zu Versammlungen sind nur die bewilligten Saalgeschäfte

. zu benutzen . Auskunft über diese Lokale erteilt der Zentral -
verband der Hotel - . Restaurant - und Kaffee -
Angestellten , Elsasserstr . 80. Fernspr . Amt Norden 1813 .
Bei Veranstaltungen in nicht bewilligten Betrieben , die nicht
mehr rückgängig gemacht werden können , ist der Konsum aus das

'
notwendigste einzuschränken . ? n jedem Falle ist aber dafür zu
sorgen , daß bei Festlichkeiten keine Streikbrecher beschäftigt werden .
Die Bezahlung von 10 Prozent Ausschlag zu den festgesetzten
Preisen der Speisen und Getränke ist unter allen Umständen zu
verweigern . Die Streikposten sind , wenn nötig , in ihrer Tätig -
keit zu unterstützen .

Dem arbeiterfeindlichen Vorgehen des koalierten Unternehmer -
tums muß die Solidarität der gesamten Arbeiterschaft entgegen -
gesetzt werden .

Während die Schupo sehr geschäftig ist und stets die Ordnung
wieder her - und Streikende feststellt , erlauben sich elende Streik »
drecher

Brutale Terrorakte

zu begehen . In einem Falle warf «in solcher Bursche , der Haus -
diencr Ed . Zech vom Lokal „ Heidelberger " , im Streiklokal
den Ausständigen , die ruhig mit ihm verhandelten , schwarzen
Pfeffer ins Eeiicht und wollte mit einem Gummiknüppel , der zu -
dem noch mit Bleikugeln gefüllt war . zuschlagen . Den Pfeffer
hat dieser Mensch von seinem — Direktor erhalten ! Mehrere
ähnliche Fälle sind uns bekannt , die wir noch bekanntgeben werden .

Keine Verständigung in Aussicht ?

Die Arbeitgeber haben bisher an jedem Vermittlungsversuch
die Bedingungen geknüpft , daß das Zwangetrinkgeld
eingeführt werde und sofort jeder „ Terror " aufhören müsse .
Gegen die erste Forderung , die einer bedingungslosen Unter -

werfung gleichkommt , lehnt sich das Arbeitnehmerkartell auf . weil

es durch Annahme des Schiedsspruchs bereits außerordentliches
Entgegenkommen bewiesen hat . Betreffs der StreikmatziMhmcn
hat ins Kartell in seiner Antwort an den Polizeipräsidenten aus -

drücklich erklärt , daß vom Verhandlungsbeginn ab lediglich
Streikposten stehen und im Bedarfsfalle Flug -
blätter verteilt werden sollen . Zn diesen Maß -
nahmen kann Terror um so weniger erblickt werden , als der Ve -

ginn von Verhandlungen noch keineswegs gleichbedeutend mit
einer Beendigung des Streikes ist . Wenn die eine Gruppe sich

felbSt derart in der Wahrnehmung ihrer Koalitionsrecht - be -

schränkt , darf von der anderen erwartet werden , daß auch sie ihren
Verständigungswillen ernstlich bekundet .

Ferner erfahren wir , daß in der nächsten Sitzung der Berliner

Gewerkschaftskommisfion der Liesernngsstrcik betressend die be -

streikten Betriebe und der Bopkott der Säle , deren Inhaber die
Forderungen noch nicht bewilligt und sich noch nicht an den Ver -
Handlungstisch demüht haben , behandelt wird .

Sozialpolitische Arbeit der Gewerkschaften
Es dürfte als allgemein bekannt vorauszusetzen sein , daß die

Ausübung einer bestimmten Tätigkeit ganz gewisse Berufsteank -
heilen zur Folge hat . Sehen wir ab von der allgemeinen Pro -
letarierkrankheit . der Schwindsucht , so bleiben noch viele
körperliche Schäden übrig , die durch gewisse Beruse hervorgerufen
werden . Wir sehen hier auch ganz ab von den Industrien , die
eine besonders hohe Unfallrate aufweisen , und negieren
auch Berufe wie die der Uhrmacher und Diamantschleifer , die früh -
zeitig die Sehkraft verderben . Trotzdem sind noch genug reine
Berufskrankheiten in verschiedenen Berufen zu konstatieren

Eine der schrecklichsten lvar und ist noch die Phosphor -
skrophulose , die bei der Phosxhorverarbeitung in Streich¬
bolzfabriken auftrat . Die ganze ibcmische Industrie ist für die
Arbeitenden ungeheuer gesundheitsschädlich und - gefährlich zu -
gleich , wie wir bei dem Unglück in Oppau gesehen haben . Wäh -
rend aber die Verwendung von weißem Pbosvhor fast überall
verboten ist , grassiert noch immer eine gefährliche Erkrankung .
der besonders die Maler und A n st r e i ch e r anHeim fallen .
Es sind die gesundheitlichen Schädigungen , die durch die Ver -
arbeitung an Bleifarben auftreten und gemeinhin als
Bleikrankheiten bekannt sind . Seit langem wird auf die Eefähr -
lichkeit dieser Krankheiten hingewiesen und feit vielen Iahren
verlangten neben den direkt Beteiligten , Aerzte und Sozial -
Politiker ein Verbot — und zwar auf internationaler Grundlage

der Verwendung von bleihaltigen Farben .
Die Internationale Arbeltskonferenz , die im

Oktober d. I . tagen wird , hat auf ihre Tagesordnung auch den
Punkt des Verbots der Verwendung von Vlei -
weiß im Malergewerbe . Der Verband der Maler und
Lackierer hat nun vorgearbeitet , und ein wertvolles Referat in
dieser Frage des Ministerialrats und bayerischen Gewerbearztes
D r. K o e l s ch aus München herausgegeben . In der 38 Seiten
starken Broschüre finden wir ein außerordentlich reichhaltiges
Material , das zugleich die eminenten Schäden in diesem Berufe
deutlich in die Erscheinung treten läßt . Der Malerverband hat
sich mit der Drucklegung dieser fleißigen Arbeit ein hohes Ver -
dienst erworben und zugleich den Beweis geliefert , wie ungeheuer
mannigfaltig die Tätigkeit unserer deutschen Gewerkschaften ist .
die abseits von ihren . eigentlichen Kampfaufgaben , Kultur -
arbeit auf den verschiedensten Gebieten leisten .

In diesem Falle wurde guter sozialpolitischer Anschauungs -
Unterricht für die weiteste Oeffentlichkeit geleistet , und wir wollen
nur hoffen , daß es nun gelingt , ein internationales Verbot
der Bleifarben durchzuführen . Tritt dies ein , so dürfte der
Malerverbackd sein gut Teil dazu beigetragen haben , daß die
Arbeiterschaft von einem Würgeengel befreit , und
allgemeiner Fortschritt erzielt wird .

ein

AfA- Junkii ' onäre und AfA - Angestelltenräte und
Betriebsräte der Metallindustrie !

Die am Freitag mit den , Verband Berliner Metallindustrieller
geführten neuen Verhandlungen haben ein Ergebnis gezeitigt .
welches beide Teile ihren Mitgliedern zur Annahme empfehlen
wollen . Diese neue Vereinbarung läßt die Wirkungen des
Schiedsspruches , der am 7. Oktober im Reichsarbeitsministerium
gefällt wurde , für den Monat Oktober bestehen . Für die Mo -
nate November und Dezember wird die vom Schlichtungsausfchuß
auf 180 Prozent festgesetzte Teuerungszulage auf die Grundlöhne
auf 170 Prozent erhöht .

Die angekündigt « Versammlung , in der die Ergebnisse der Frei -
tagverhandlungen ausführlich bekannt gegeben werden sollen ,
findet Montag , den 17. d. Mts . , abends 7H Uhr . im großen
Saal des Deutschen Hofes , Luckauer Straß « 13, statt . In dieser
Versammlung wird Material ausgegeben für die in den Be -
trieben über Ablehnung oder Annahme der jetzt getroffenen Ver -
einbarungen vorzunehmenden Abstimmungen .

Wir machen schon heute bekannt , daß nach einer Vereinbarung
mit dem Gewerkschaft - wund der Angestellten und dem Eewerk -
schaftsbund kaufmännischer Angestelltenverbände diese ab Diens -
tag , den 18. d. Mts . . vorzunehmenden Abstimmungen vom AfA -
Bund « veranlaßt werden sollen . Meldungen über die Ergeb -
n i s s e der Abstimmungen sind dem AfA - Bund « mitzuteilen .

Abschnfien hiervon aber gleichfalls dem G. d. A. und E. k. A.
zu überreichen . Die Meldezettel für diese Abstimmungen werden
gleichfalls in der Versammlung ausgegeben .

Das Erscheinen der AsA- Funktionäre und AfA - Betriebsräte
ist Pflicht . AfA - Bund , Ortskartell Berlin .

Klempner . Mttwoch , abends �7 Uhr , Versammlung aller auf
dem Boden der Amsterdamer International « stehenden Klempner .
Gintritt nur gegen Vorzeigen von Partei - und Gc Werks chaftsmit -
gliedsbuch . Erscheinen ist Parteipflicht .

BeiriebSrätezentrale
Gruppen - Volloersammlungen

Die Gruppen - Volloersammlungen der Freigewerkschaftlichen Ve -

triebsrätezentralo , die zum Arbeitcrschutz Stellung nehmen sollen .

finden statt :

Gruppe 1. Bank und Handel . Montag , 17 . 10. 1921 , 7 Uhr ,

Sophiensäle . Sophienstraße 17/18 .

Gruppe 3. Freie Beruse . Montag , den 17. 10. 1321 , 7 Uhr ,

Sophiensäle . Sophienstraße 17/18 .

Gruppe 12. Staatl . u. kommun . Behörden . Montag , 17. 10. 1921 «
7 Uhr , Sophiensäle , Sophicnstraßs 17/18 .

Gruppe 13. Sozialversicherung . Montag , 17 . 10. 1921 , 7 Uhr ,

Sophiensäle . Sophienstraße 17/18 .

Gruppe 8. Gärtnerei u. Landwirtschaft . Montag , 17. 10. 1921 .

0 Uhr . Residenz - Festiäle . Landsberger Straße 31 .

Gruppe 9. Lebens - und Genußmittel . Montag , 17. 10. 1321 .

6 Uhr . Residenz - ( ?estsäle . Landsberger Straße 31 .

Gruppe 2. Baugewerbe . Mittwoch , den 13. 10. 1321 , 0 Uhr .

Gewerkschaftshaus . Engelufer , Saal 4.

Gruppe 7. Holzindustrie . Mittwoch , den 19. 10. 1321 , 0 Uhr ,

Gewerkschaftshaus . Engelufer , Saal 4.

Gruppe 3. Bekleidungsindustrie . Donnerstag . 20. 10. 1321 , 0 Uhr .
Berliner Vereins - u. Konzertsäle ( Arminhallen ) .
Kommandantenstraße 58 . 59 .

Gruppe 10: Lederindustrie . Donnerstag , 20. 10. 1921 , 0 Uhr ,
Berliner Vereins - u. Konzertsäle ( Arminhallen ) .
Kommandantenstraße 38/59 .

Tagesordnung : 1. Der Arbeiterschutz : 2. Freie Aussprach « :
3. Ersatzwahl der Eruppenräte : 4. Verschiedenes . In Anbetracht

der Wichtigkeit , die in dem Schutze der Gesundheit und des

Lebens jedes Arbeitenden zum Ausdruck kommt , verpflichten wir

die Kollegen der einzelnen Betriebe , ihre Betriebsröte zu kon¬

trollieren . ' daß sie auch die Versammlungen besuchen und ihnen

Bericht erstatten .

Streik im chemischen Großhandel Berlins

Eine gutbesuchte Transportarbeiterversammlung des chemischen

Großhandels beschloß am Sonnabend im Gewerkschaslshaus mit

großer Mehrheit am Montag früh indenStreikzutreten .

Verursacht ist dieser Streik durch die A b l e h n u n g d e r Lohn -

forder un gen der Arbeitgeoerschaft . die einerseits so gering -

fügige Zugeständnisse gemacht haben , daß sie von der Arbeiter -

schaft als P r o v o ka t i o n ausgefaß : wu�d" ' ! . Die Versammlung
war von entschlossener Kampfstimmung beherrscht .

Das Zentral st rcikbureau besindel sich in Berlin , Post -

straße 29 , Restaurant Karl Witte .

Aus der Berliner Korseit - Iudustrie
Obwohl bis Korsettindustri « in Berlin schon Jahrzehntelang

heimisch ist . herrschen doch Lohn - und Arbeitsbedingungen , die mit

zu den elende st ekt gehören , die bekannt find . Als nach �eendi -

gung des Krieges auch hier die Arbeiterschaft erwachte , gelang es
dem D. B. V. . einen Tarifvertrag zu tätigen , dem aber ein drei -

wöchentlicher Streit im Betriebe der Firma Arnold O b e r s k q

vorausging . Auf Verlangen der KollegenfHaft wurden den Arbeit -

gebern Forberun - vn eingereicht . Di « Firmen W. u. G. Reu -

mann . Elisabethftr . 27 - 28 , Arnold O b e r s k y . Potsdamer Str .
Nr . 73. Heinrich Hoffmann . Kommandantenstr . 81 , G. Neu -

mann . Leipziger Str . 82 , lehnten den Abschluß eines Tarifes jedoch
ab . Bei neun anderen Fabrikanten sind dieselben ungenügenden
Lohnoerbältnisse anzutreffen . .

Da die vom D. B. V. zugesandten Forderungen keine Be -

achtung fanden , wurde der Schlichtungsausfchuß angerufen . Zu
dem anberaumten Termin am Donnerstag , den 13. Oktober ,
glänzten die Arbeitgeber durch Abwesenheit , ein Beweis da -
für , daß dies « Herren jede Regelung der Lohn - und Arbeitsbedin -
guna « n der Arbeiterschaft ablehnen Seitens des Schlichtunas -

�ausfchusses ist erneut «in Termin arm Dienstag , d - n
tooer . vorm . 9 Uhr . anberaumt worden . Da besonders sie gb-
nannten Firmen einen krassen Herrn - im - Haufe - Standvunkt ein -
nehmen , ersucht der Deutsch « Bekleidungsarbeiter -
verband . Sebaftionstr . 37 - 38 . die Arbeiterschaft , bei ihren Ein -
kä - uken dies zu berücksichtigen , und die Elbern werden ermahnt , be -
vor sie ihr « Kinder diese Branche lernen lassen , erst E r k u n d i -
g u n g e n bei dem Verband einzuziehen .

_

Glänzende » , großes Künstlerpersonal tritt bekanntlich täglich
im Kaffee Zieika . Friedrichstr . 50 - 00 , Ecke Leipziger Siraße . auf :
nachmtttoo « zur Kaffcestund « von 4 " , und abend » von 7' / « Uhr ab .
Nach Schluß de » Theater » freier Eintritt bei musikalischer Stim -
mung , vorzüglicher Verpflegung , auch bester , warmer Küche .

Schmerzen in den Gelenken und Gliedern , Gicht !
„ Erlösende Wirkung mit Togal . "

Herr Kaufmann B. Schönherr . Celle , berichtet , um seinen Mit -
menschen ein pan . ) vorzügliches Mittel bekanntzugeben , wie folgt :
„Ich hatte mich tm Geschäft ganz gehörig erkältet und erwackue
während der Nacht durch ganz furchtbar « Schmerzen in der linken
Körperseite , namentlich von der Achsel nach dem Oberarm . Es
waren Schmerzen und Beeinträchtigungen beim Atemholen , wie
ich sie überhaupt noch nicht bei meinem Alter von 63 Iahren
kennen gelernt hatte . Da wurden mir von meinem Hausarzt
3 Tabletten Togal verordnet . Di « Wirkung war erlösend . Nach
2 Stunden hatten die nicht zu beschreibensen Schmerzen doch schon
so weit abgenommen , daß ich an eine Wundmoirtung des Togal
glauben mußte und auch glaub « . Derartige Schmerzen
sind bei mir nie wieder eingetreten . Mit vielem .
vielem Dank . . . .

" In gleicher Weis « wirkt Togal bei Rheuma ,
Ischias . Hexenschuß , Schmerzen in den Gelenken und Gliedern .
Gicht , sowie bei Nerven - und Kopfschmerzen. Dieses wird durch
ständig « ingehende Mitteilungen immer wieder bestätigt . Hervor -
ragende Aerzte verordnen Togal - Tabletten . In all . Apoth . erh .

Die sparsame Hausfrau
verwendet im Haushalt nur die täglich frisch hergestellte und gelieferte erMasflge

Bolle - Margarine
da dieselbe vorzüglich im Geschmack und sehr ergiebig ist.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften und in unseren Verkaufsstetten .

« . Amt Roabtt 7905 , 7011 - 14 0. 2065
Meierei Voll «
Att . ploot » 98/103



Berliner Bühnen - Spielplan
Vom 17 . Oktober bis 24 . Oktober

Wechselnder Spielplan
Z«. , 17. , 19. , 21. , 23. Masse Mensch. 18. Da» Pastamt . ÄomoÄic

»ei Zllimgen . 20. Der Bancr als Millionär . 22. Nach Damaslu », 2. u. 3. Teil .
— Neue » Bott »«, . : 19. , 21. Zugcndireunde . Sansli Die Wildenle . — Stantl .
Schauspielstau »! 18. , 22. Richard 3. 1». , 23. Die gefesselte Phantast - . 20. Dar-
nmta aasso . 21. , 24. Peer Synt . — Staat ! . Opernhaus : 17. Der fliegende Hol¬
länder . 18. Barbier von Sevilla . 19. Troubadour . 20. Roscnkavalier . 21. To- ca .
N. Boheme . 23. Palestrina . 24. Bi- leiia . — Tenisches Ist . : 10. . IL. . 20. , 24.
Kean . 17. Herodes und Mariamne . 19. , 21. , 22. , 23. Prinz Louis Ferdinand . —
Lefstng - Th. : 16. , 17. . 19. , 22. , 24. Spielereien einer Kaiserin . 18. . 20. . 21. , 23.
Der lasterhafte Herr Tschu. — Tb. in der Königgrätzer Strahe : 16. . 18. . 19. . 20. .
21. . 22. . 23. Manon Lescaut . 17. . 20. . 24. Die Fahrt ins Blaue . — Jüdisches
Künftler . Th. : 17. bis 19. Newejle . 20. bis 24. Dybuk. — Deutsches Lpernhaus :18. Lohengrin . 17. Rigoletto . 18. Die Meistersinger . 19. Hofsmanns Erzählungen .
??i,5ra ~ttttt . � ' 23- Der fliegende Holländer . 22. Margarete . 24. Tiesland . —
«chtller -Th. : 16. . 18. , 19. , 21. , 22. Meine Frau , die Hosschauspielerin . 17. Alt «
Heidelberg . 20� Der Richter von Zalamea . 23. . 24. Der Raub der Sabinerinnen .
- - Schlohparl . Th. Steglitz : l «. . 18. . 19. . 20. . 21. Minna von Barnhelm . 17. , 22.
Jllcg um Geld. 23. Der Raub der Sadinerinnen . 24. Ehe. — Urania : 16. , 23.
Die deutsche Donau . 17. , 20. Unser schönes Riesengebirgc . 18. Bon der Zugspitze
zum Watzmann . 19. Die Erdlehre . 21. Zm Flugzeug zum Mond. 22. Aegyptenund der Nil . — Treptower Sternwarte : 16. . 17. . 18. . 20. Im Kampf mit dem
Berge . 19. , 22. Wunder der Schneeschuh. 18. Sonne und Mond.

Allabendlich
«- »merlpiele : Der Huhnerhoi . — «rohes Schau spi - lst -us: Die Räuber , —

Deutsches Küustl «r - Tst . : Die Ballerina des Königs . — Komödienhaus : Ionnvs
«ufenfreund , — »erlinee Th. : Prinz - ifin Olala , - «leine » Ih . : Fräulein Aoscit «— meine Frau , — Irianon . TH. : Mein freund Teddy , — Ressdenz - Th. : Der König .—, Ztluutte ; Der fiiettlmi * mir Kern

_ _ _
_

' i: . üb cnjauipicier . — �vitmc » ül) . : Laui doch nichi immernackt herum , Di« Spelunke , — M«trop »I,TH . : Die Sirahenfäagerin , — Th. de»
Wefteu : Di« Braut de» Lukullu », — Komifche Oper : Der «berr der Weil , — Ih .am Rollendorsplah : Der Sieltet au » Dingsda , — Neue » Lpcreiienih . : Die Königinder Nacht — Wallner . TH,: Riichen . — Thalio - Th. : Schäm' dich, Loiie , —
„riebrich . Wliheliuftädi . Ih . : American Eirl , — CcniraUTH . : Die Postmeisterin .
Dss . Csteu »; Da< Gluck der kleinen Leute , — Bolkoppeeeti « Wolbolla - Th. :Die Glocken von Corneville . — Taflno - Ih . : Exzellenz Maxe,

Vor - und Nachmittags
«- lkpbShne : 10, Die lang - Zul». 23,, 24, Der Bauer als Millionär , - Rene »

»okkstst . : 10. . 23, Zugendsreunde . - Staoil . Tchaulpi - lha », : 23, IZIa - bemann als
Erziehet . — Sta ° i »oper : Mannfei - r . - D- uifch - s Lp- rnhous : 10,, vorm. : Sin -
fonittonzert . Nachm. : Pouillon von Loniumeau . 23, gidelio , — Schiller - Th. :
ie . Jii ' 11' « .1 ■ i, *2- ®0rI ' >9- 2Z, H- Iden , — Schlohvari - Ih .Stegiii : 23 , vorm. : Bfalntce Kurt Heinecke, Nachm. : Han » Huckebein. — Dexi -
«uit . i ?« «! . kVf. ma,U ? Swanoivna , - Kaminerfpicle : 10. Di ,
«f ?f "o . 5 i - . • . ?ru £,n %S. Erwachen , - Erohe » Schauspielhaus : 23. Die

k7 10. , 23. Marguise von Arci », — Deutsche » Kiinsiler - Th. :
ih P - ? lamme . - 16 . in der Königgräster Sirahe : 10„ 23, Salome , - Kotuö-

Sm. ' . }*?. - rf " m,t 2£Bi _ «rrliner Th. : 10. , 23. Der lehie Walzer .
MeNU�. D� « se Ea�nooas Sohn - . Trianon - Th, : 23, Die . Tieundin , —
Restden, . IH. . « , Euchen 5. umbrecht , - TrlbÜue : 23, Toienianz , - Ist . em «ue .
- ibeu ' wn' ! L' - eesir - nk, B- rm : Tonzmaiinee S- ni Mohela , - «leine ,

Kinder tragödie . — Zntime » Th. : 10, 23. Rechter Hand —
rwL� JV der unverwundbar ist. Eine Liebc - nachi . - Metropol ,
3� . 3 u ' Ä ' #' «' « «ajllt . - Th. de» Wellen, : 10„ 23. Der ersten Lieb «
am - - Iphigenie «us Tanri ». - Th.n * 2noll - ii »«efplat, : 10, ,23 Wenn Liebe erwacht , in, . 20,, 22, Eamoni , -
' 1,r' rdrich<Wllbelms»ckdt. Th. : 10, Niaoletio , 23, Troubadour , — Tentral Th -
23, Der Barschwender , — Ist . de, Osten »: 13,, 19,, 22. Häns- I und Greiel 10
- ' � Shetlock Holme»!

Arbeitersport
besteht die Arbeitersport - International «

nächsten Jahre werden dle ersten internationalen Arbeitersport «
Wettkampfe in Leipzig stattfinden . Wer einmal internationale Kongresse mit «
«emacht hat . iptrb es verstehen , dag wir Arbeitersportler aus diesem Grunde ein
Lerstandlgunasnnttel suchen müssen, um einmal den persönlichen Berkehr von der
Htlfe etnes Dolmetschers unabhängig zu machen. Da- , gesuchte Hilfsmittel ist das
Esperanto , dessen Erlernung auf der Internationalen Konferenz in Prag he-
lvlossen und ajt Verkehrssprache der Sport - Internationale bestimmt wurde . Wir
fprdern deshalb alle strebsamen Arbeitersportler , die zum großen Teil während

des Winters von ihrem Sport nicht zu sehr in Anspruch genommen werden , auf :
Lernt Esperanto ! Gelegenheit hierzu bietet sich in der Volkshochschule Neukölln .
Anmeldungen sofort vorm. von 10 —12 Uhr im Rathaus , Neukölln . Zimmer 257.
oder in den Zeitungsexpeditionen des „Vorwärts , der „Freiheit ", der „Roten
Fahne " , Neukölln , Neckarstraße .

Montag , 17. Oktober
Arbeiter - Sportkartell des 15. Berwoltungsbeztrts ( Treptow ) . Abends 8 Uhr

findet im Lokal des Genossen Herm. Töpfer , Niederschöneweide . Berliner Str . 114,
unsere erweiterte Ausschußsstzung statt . Jeder Arbeiter - Sportverein des Bezirks
entsendet einen Delegierten .

Bund der Arbeiter - Mufikvereine ( Mandolinengruppe ) . Abends 7Va Uhr Uebungs «
abend im Rosenthalcr Hof. Rosenthaler Straße 12.

Jugendbewegung
Sozialistische Proletarieringend , Sekretariat Breite Siraste 8-9, geöffnet jeden >

Donnerstag von 7 —9 Ustr, Mittwoch 19, Okiober , in der Arbeiter - Bildungs -
schule wichlige Zusammenlunfi aller ,,vnkiionärs , Eewerlschafisansschnst heute ,
Sonntag , den 10, Oliober , abends 7ib Uhr, Sistung im Sekretariat , Breite Sirastc ,

Gruppenrcronstalinngen .
Osten: Dienstag , Freitag Jugendheim , Frankfurter Siraste , — Lichtenberg :

Dienstag , Freitag bei Seipke , Kionprinzenoraste . — Stralau : Schule , Eostler -
straste, — Weihe , ssee: Montag , sDiUtrooch, Donnerstag 7 Uhr: Sonntag nachm.
3� Uhr Jugendheim , Eharloiicnburaer Siraste , — Prenzlauer Berg : Freitag
Schule , Greifenhagener Siraste , — Nordosten : Eröffnung des Jugendheims Ehrist -
burger Straste wird noch besonder » bekanntgegeben , — Nculölln : Dienstag ,
Freitag Schierkeftraste 44, — Westen : Wiemcrs , Bulowstraste ö8, Montag : Bor -
trag . Freitag : Mitgliederversammlung , Borirag de» Genossen Mende' sohn :

Jeverstraste , — Schöneberg : Dienstag Funkiioiiärsshung bei Rose, Bahnstraste 34.
— Skorde »: � Dienstag und Freitag xiusssienstraste 43 ( Lehmann"! , — Roseviheler
Borsiodi : Schule , Ruppiner Sirahe 44. — Gesundbrunnen : Schule , Goienbnrger
siraste . — Wcdbing : Schule , Müller - , Ecke Trijistraste , Klnderborizimmer , Di- ns -
tag Funktionärsthnng , Freitag Borirag : Wie werde ich Abstinent . Sonnabend
Unierbaliunasabend . — Moabit : Dien - iag , Freitag Krüger , Pniliigstraste 40, —
Reiulckendorl . West: Montag , Mittwoch , Freitag Scharnweberstraste 414-115, —
Relnickendorf . Ost: Jugendhalse . Seebad . Sonntag Neigenabend . Milrwoch Dis -
knlssonsabend , �Sonnabend u- bnngsabend , Sonntag Leseabend . — Agitations -
bezirk Westen : Sonnabend ' . -S Uhr bei Wiemer », Bulowstraste 58, wichtige St ""
Die Gruppen «iiden , Eharloiienbnrg , Schöneberg , Sieglitz und Lankwitz müssen
-vertreten sein,

parteiveranstattungen
Ve, Irksnerband Sferlin - Brendenburg . Montag . 17. Okiober , nachmittag » 4 Uhr,

wichtige Sitzung der Seschästsleitung .
Parteigenossen , Frelheitlcferl Macht eure schulentlassenen Söhne und Töchter

aus die Veranstaliungen der Sozialistischen Proletarlerjugend ausmerksam . Die
erste Bersammlung der Gruppe Zentrum findet Dienstag , den 18, Oktober , abends
7 llhr Im Bezirksamt , An der Siralauer Brücke 0, staii .

Sonntag , 16. Oktober
11, Distrikt , 4, Sliteilung . Das Wahllokal der 4, Abieilnng ist heute Schlegel ,

Winter . Ecke Heinersdorfer Straste ,
Welstensee . Heule früh 7 llhr alle Genossen zur Handzettelverteilnng de! Hedel,

Berliner Allee 35, einfinden .
Distrikt «öuigspusierhausen , Flugblätter für olle Ortsgruppen des Distrikts

flnd abzuholen in Wildau bei Tänzer , Zigarrenzeschäft .
Montag , 17. Oktober

8. Difteitt . Der Frauenleseabenb findet nichi statt ,
9. Distrikt sWedding ) . Agitationskommisfion abends 7 llhr Sitzung bei Kroll ,

Uirechier Siraste 21.
13. Distrikt . 7! 4 Uhr Sitzung der Bildungskommifstan bei Pletfch , Gleimftr , 50,
ll . s . P. D� Sektion Pos: nnd Tekegrophie . Abends 8 Uhr Berfanimlung , Neu¬

kölln, Jägers , raste 00, im Restaurant .

Dienstag , 18. Oktober
1. »er «altung »be, ! . k ( BerUn- Wirte ) . 1. , 2. , 3. Distrikt abends 0 Uhr Sitzung

Borftände und der Lildungslommisfionen bei Prasser , Mschac! -
kirchstrahe 29 a,

3. veewaltungpbezlr « ( Wedding ) . Abends 7 Uhr Bollverfammlung der Eltern -beiraie beider sozialistischen Fraktionen In der Schulaula , Panksiraste 47. Tage »-
ordnung : Warum brauchen wir die Schularbeiisgemeinschafi ? Referent Gen,

U' sozialistischen Lehrer find hierzu einaeladen ,
5. Berwaltungsbezi, «. 17. Distrikt , 5. u. 6. Abteilung . Abends 7 llhr in der

Schnlanla , Rigaer Straste 82, gemeinschaftliche Abiellungsversamminng , Referent
Genosse Mirns über Eenossenschaflswesen . Freiheitleser tönnen eingeführt werden .

10. Verwallungsbezirk (Töpenick. Friedrlchshogen , Bohnsdorf und Rahnsdorf ) ,
Abends 0 Uhr -Sitzung der Sladiräle , Lezirlsveioidnetcn und der Kommunalen
Kommission im Eöpcnicker Raihaus , Zimmer 42, . .

1. Sistrili ( Mitte ) . Abends 7 Uhr Sitzung der Zeitungskommilnon bei Schwei .
kardi , Alte Jakobsiraste 24.

8. Dilti iki. Psiichi aller Elternbeiräte ist es, abends 7 Uhr an der P- Uvero
fammlung in der Schule , Pauksiraste 47, teilzunehmen „ , . .

40, Disirilt . Abends 7 Uhr Bolloersammlung der Eliernbeirate , Ersatzleute ,
sowie der neu porgeschlagenen Kandidaten in der Schnsania , Panksiraste 47.

18. Disirilt ( Kreuzderg ) . Abends 7,/j llhr Franenadend bei Schweikardi�Ali «
Jakobstrahe 24, Vortrag der Genossin Lberiehrerin Gerhard : Soziallstische Schul «
und Erziehnnge - sragen ,

'
. ,

18. Disirilt ( Kieuzbcrq ) . Abends 7 llhr Sitzung der Zeiiungskommlssion beb
Schweikardi , Alte Jalobstraste 24,

Mittwoch , lg . Oktober

Lichtenberg ( Stadt nnd Land) . Elternbeiräte . Pünktlich 0( 4 Uhr Bollversamm »
lnng der Eiiernbeiräte im Zeichensaal der. Knaben- Msiiesschule , Markistraste 10- 11.
Im Anschinst hieran , 7>4 Uhr. im selben Raum , Tagung der Arbeitsaemeinschast
sur die weltlichen Schukn , Jede Schule im 17. Perwaiiunasbezirt mnst vcr.
treten sein.

Vereinskalender

Montag , 17. Oktober

Zentraloerbackd der Schuhma«h«r . Adends 5 Uhr Branchenversammlung der Ball«.
schuhmacher bei Böcker. Weberstraße 17; abends 6 Uhr für Schäftemacher und
Stepperinnen . Vorrichter und Vorrichterinnen bei Hentschel , Köpenicker �tr. 127a.

Zentralverband der Glaser , Zahlzielle Verlin . 7 Uhr Mirgliederversammlunz
im Gewertschaftshaus . Tagesordnung : Bericht der Verwaltung . Vierteljahrs -
abrechnung . Bericht der Tariskommi ' sion . Verschiedenes .

Zentreloerband der Angestellten . Versicherungsnehmer abends 6 Uhr Mitglieder «
Versammlung im Verbandslokal . Velle - Alliance - Straße 7—10.

Internationaler Bund de? 5eriegsopfer , Bezirk NW. 2. Generalversammlung .
im Artushof . Perleberger Straße 20.

Betrlebshandwerker und Arbeiter des D. E. B. Die einberufene Vranchenver «
sommlung findet der großen Funltionärkonferenz wegen nicht statt .

Vereinigung de? Freunde von Religion und Völkerfrieden . Quartalsversamm «
lung nur für Mitglieder in der Aula der 22. Eemeindeschule . Eharlottenburg ,
Witzlebenstraße 34. Geschäfts « und Kalsenbericht Vortrag Pfarrer Bleier . Ein »
tritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Bezirk 3. SO. Abends 7!/*» Uhr in Schuh *
Machers Festsälen . Skaiitzcr Straße 126, Bezir ?sversammlung .

Neichsbund der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Steglitz . Heute , Montag , int
Gvmnanum , Heesestraße . Mitgliederversammlung .

Ardeiter - Samariter - Kolonne Berlin E. V. Abteilung Lichtenberg . Abends 7�zt
Uhr Mitgliederversammlung bei Pickenhagen , Scharnweberstr . 60. Sehr wichtig »
Tagesordnung .

Dienstag , 18. Oktober
Bcrbanb der Eaiilei - , Tapezierer und Poricseuiller Alle in der Metallindnstri «

belchäfiißien Saliler . Tapezierer und Porteseuiller erscheinen zur Versammlunp ,
Königsgraben 2.

Mieierschutzverband . Berlin ", Treskowsiraste 58. Abends 7 Uhr Eeneralversamin .
lnng in Büttner » Festsälen , Schwedier Straste 24.

Berantworflich für Politik und Feuilleton : Leo Lieblchütz , Berlin - Frie .
denau : für Kommunalpolitik , Lokale » und Gewerkschastliches : B, Rndner .
Berlin ; für den Inseratenteil und geschästiiihe Miitetiungen Ludwig
Kameriner , Eharlottenburg , — Berlagegenossenschast „Freiheit ", e, <5. m.
b. H. , Berlin . — Druck der Berliner Druckerei E, m. b, H. . Berlin C. 2,

Breit « Siroste 8-0.

LZsttZinen - LpeiisSs�gsdoi . T * Ä « :
sind wir setzt noch in der Lage, von Montag , den 17. Oktober , bis Sonnabend ,
den 22. Oktober , zu alten , konkurrenzlos hilliqen Preisen zu verkaufen .

Bettdecke » izzg
200x250 cm . . . . .Mk. 40
Bettdecken I�ROB
Über 2 Betten mit Volants M&. SlCu
Etamine Bettdecke 771 . 00
entzückende Ausführunfl . Mk. Clü

Künstler « ardinen
2 Schals , 1 Behang . von Mb. 5) 0 an

Madrasgardinen bunt , » jego
licht und waschechte Farben Md.
Stores in herrlichen Mustern .
vorzügliche Qualität . . Md. 53° °

Teppiche » Dirvandcckcn us»v. noch zu alten Preisen

tZsrcSmenksuI Z ' mei
Xtöpenirkkcr Strohe 105

Ecke Ärücken- und Reanbcrftrahe
Stadtbahn Iannowitzbrücke
Untergrundbahn Inselbrücke

Wichcrtstratze 0 <sech ») \ ( Haus -
früh er Oänsnstr . 3 ( am Ring - ( nummer
bahnhof Schönhauser Allee i genau
und Hvchbahnhof Nordring ) ! beachten�

Usncisdorgsr StrsVs

SS . S6 , Q7 .Neimmil Engel
Riesige Ersparnisse warten auf Sie ,

olso vmiliM « sie keinen AuWck , kommen Siel
ReimrolUne dunkelblaue Naehmlttagsk ! elil *r mit ICnrbel - und Wollet ! ckerel , Mueel « Formen , 345 M. , 218 M. ,
IM M. X Seidene Tanz - and Terkloider in allen Farben , neueste SchSpfuBgen 573 M. , 448 398 M ,
298 M X Entrückende AbendkleHter , allererslklaseioe Stoffe und Zutaten , beete Verarbeitunj , octitnete

Formen 1878 M. , 1425 M. , 127 » 8 , 1075 M. , 998 M. , 7M M. X Schünste - Flausobmäntel in allen

Farben , aparto jugendliche Formen 478 M, 545 M. , 298 M. X Schwere Wlntermintel in durklen Farben

396 M. 275 M„ 198 M. X Wlnternoppenmaolel In allen Cr Uesen bis 136 cm lang 725 M. . C4S M. .

395 M. , 475 M. , 345 M. X Rdcke In groioen Weiten 86 M. X Blaoo Cheeiot - Kleidcrrficke 168 1 12 . 50 M.

Scal =<£lehrif . pelj ' 2nänfcl , moderne Formen , m Raglan , Kimono , Fledermaus 2200 , 5600 ,

3850 RT. X �ealeElektri ? - pelz . Jacken in eleganter Fledermans - Lapeform , la Qualität , mit

echten F- llbesatzen , 5400 —4500 RU X Sportjacken au » Wildkatze u. Naturbisam , hochschick,
4500 , S500 , 2600 NT. X hochelegante NIodellmäntel aus echt Nutria , Maulwurf u. Biberette ,

22500 . 13500 , 12500 . 8500 ! N . X Vornehm verarbeitete Fnchs . Aanin - Nläntel 3200 . 2800 w .

Areuzsüchse 850 . 52S , 275 N1 X Alaska - Füchse 250 , 425 NU x Skunks - Schal » und

- <Lapes, feinflc Tualiiät und neueste Formen , 8500 , 6000 , 4500 , 2800 Nk .

öravipaare , �ieuvermsUte unä sparsame Hausfrauen !
Kthm . n SV» cki, Bink »iil3tsJw »Bh«lt «a meluer AnssUoer - AjieaboU — uor betu QauliUto « — wuhr , solung « dt « Vorrtte weit

aatur den bertigeu Tugespreisen noch TDtbundea »lack.

Hemden - und Belt - WSsche - Stoffffe .

Bettwäsche * Leibwasche * Tischtücher * Handtücher » Taschentücher .

Crosse interessante Ansstellnng end ansserordentllch billiger Terkanf

ttleppHBen . AlMm . MWosf . . BoiUaflöM . . BefßeHeii . DtoflnDeJen , SSlsMes . MM .
Dies « Abteilungen repräsentieren einen A) ert von mehr als

3 OOO OOO Mark
anb find M ehter Zeit »Ingekanki , in der die Presse noch ganz dedeiii »d heiiilaen lag - epr - iien Nanden : d!-se e»eieN .
ballen Einkäulo lammen Jim - » zugule : also lasse » «te die, « sllr «l , w - ort »«»»st , «>ntaul »aa »«,iihe,t nick» - ornd - rgehen . sondern
kommen St«, desschllgen Sto meine inieressanie Snspellun� zu d»r Ich Sie hierdurch freunstlchst , ohne fooen »aufzwang , einlade .

Gcrmania - Tevpiche
w lchdu. orienl . Mullern ohne fede Paplcrmll »,
1 « X IS0 aok »«. 138 X 283 om ckbil m.
ISO X ESO vm S40 V>. 340 x S40 cm 69t4 All,

»enooriag « « xiie - w » « M.

eDukuok » ? Li d i » » ? v p p »
188X143 ow 4884 » Mark
soll X800 ow glSv Mark
ScoXSöll em 3 ICO Mark

Teutonia - Teppiche
Mioerslandssäbige » Kewedc .

smxem om « 75 TO. 30UX400 om 1975 TO.
£ 0X860 co 1385 TO.

»elworlage «2X126 ein 186 TO
_ vorlresslich sürSpessellmmer , Wohnzimmer Mid

«aion , ohne icdo «apiernuschung .
3wX40ll om » 275 Mark
zzexlZk - em 5100 Mark
,85X300 om 5 « 5 » Mar «

c h

Onnllnen - Stores - Bettfiecken - Nodras - nnd HSbeMoffe .

Zur doiimm taue Jtizi ainwi |
Karl Kautsky

WiederWeltkrieg entsfand
Frei « 6. — Mark

Bachhandlung „ Freihell "
Berlin C2 , Brette Strebe 8- 9

4 « cb la « 11 « » Filiale « crbilillcbi

Zur Juflijrcfonti ! Jetzt aktuell !

Klassenjustiz
(ZHronologlschc Gcgeniiberstellunq von Gerichts «
urteilen gegen Revolutienöre und Reaktionäre

Von Fritz Schneid « ? preis 1 . 50 M.

VvchhimdMg . Freiheit " . Berlin TZ
Breite Ttrahe 8 - 9 .

f *4

c/ader »

Damenhemden 1050 ' Herren - Handschuhe 690
eewebe . »ehr lang a. m. Aerm. M. I4 . 50 lü . . . „

. . . . . .

_ _ _

Damen - Hosen 2250
Herren - Handsc },uhe - hr ' ÄV « , 8

• Damen - Schlupfhosen �naU' ar,i ' 1250

üeberzieh- JackenD�Äo' u: 7400

• Damenstrümpfe •ch; "r ' -n br " �' sehr gutBaumwall -

Herren - Handschuhe xriko «. »>, « « 00
angewebtem Futter , eehr gute QaaU M.

Kinder - Handschuhe 590

Feldgraue Militärhosen *. im 9500

»Marine - Sweater � u. 17 ° °

♦Jünglings - Sweater gr . n

. . . . . .

450

jönglings - Anzüge 5� ? � Bs ~ - . 00
sehr haltbarer Stoff . . M. 40 38 36 OQ

gewebe , mit varäl &rktSpiüe u. Ferse M. 6�

. Damenstrümpfe 750

Erstlingshemden . o» Newel . I20

Hemdhosen kor Klvder , m cm lang 13 ° °

Schlafdecken « uwere gut , yuulliti 4000 1
8900

Vigogne - Jacken�rH - f ; Ä 21 ° ° «Herren - Westen Ä�Äri . 200Q
Herrenhemden Ä%trGhrrB9 ! n£ 2750

Herren - Unterhosen vigogn ». . m. 2600

»Filz - u. Stepphüte - IVi ' Ä 3250

• Hosenträger äh�dÄ . � 780

Q/hkaYc kor Herren und Dämon, OdOOOCnalS r9ine Wolle . . . . .von M. vT

Coli ote fttr Herren und Damen, OylOOCUldlS reine Kuneteeide . . . . .M. O�en

Herren - Strickbinder kn�Ä,e, £ 720

Herren-Sportkragen m. 8 . 50 l50

Herrensocken esu y - » » « » . . . u. 375

Taschentücher » hr . u( «nt . . . » 225

Herren- Anzüge w- ' ; . . gT
U. »75 . 150 , luOuu

Herren - Ulster 7800

Winter- Joppen gam »- i >n«r « war «, g . .
« arm gallttlert . . . . . . . .IL 135 , TU

Herren - Hosen i - gni . ° ( Za. , ! », « . 55 ° °

Sport Stutzen 17 ° °

Anzug- , Ulster-, Hosenstoffe ~ jM
140 cm breit , sehr haltbare Ware von M. an

Drellanzüge 98 ° °
Gummi - Mäntel ' Z Ä . «. 265 ° °

Militär - Reilhosen ÄM 125 ° °

Militär - Drelhosen 7°' rÄg ' ! : �' 55 ° °

Linon , Louisiana , Handtuchstoffe sehr preiswert .

Berlin Chausseesfp . 29/30 «
Ana . Unsere Angebote sind stets freibleibend .

Auftrüge von eoBerhalb werden in der Reibenfolge dee Einganges enegefOhrt

Die mit * hrzeidmeten Sachen werden nur in besdiränktem
Umfange abgegeben und gelangen nickt zum Vereand .

i66666Wn689666 « WWW888ri3666H86668WWn8W9 « HHMII
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v

gute Qualität
495 . 00 885 . 00

müd . Vesarbeitmig
750 . 00 085 . 00

Herren MzWe

NerrenMitt�e

Nerren�mKZe f & tlo Eic�

SMZKDßer

SdilNpfer
Iftül�lfAfc 1- und 2- reihig , ia Eskimo
PalCIUlS 845 . 00 765 . 00

für Herren ,
Innenseite

für Herren ,

mit karierter
. 050 . 00 635 . 00

Ersatz für Mäß
950 . 00 865 . 00

wses

515 . 00

050 . 00

405 . 00

145 . 00

045 . 00

Mirml stkSittel � � �
u Form . 645 . 00 425 . 0C

Sozcncr mnitl fur EerA 4- 5. 00

OeierMen m gutem strichSo - 25 . 00

Jönö ? i ! i�s - Anzfl�c �zS�Äoo

SdllfipfiCr für junge Herren 626 . 00 335 . 00

Knafccii - Pyföhs�Ä�M�

295 . 00

150 . 00

250 . 00

295 . 00

100 . 00

Mlwler
ffir e' ef3n5 coF°™. 00 150 . 00

55 . 00

42 . 50

155 . 00

54 . 00

21 . 00

Nimven AkZkZe
" �e. rooAuÄl

lierren - ISoscn eute - derbÄe95 . oo

Herren Hosen aparte
175 . 00

Zanonnss « losen � s95oo 75 . 00

linsden Noll ttosen
f a - 12S

i
H . Joseph A Co . , Neukölln ? . ?

UerBiner

. sa - 55

Bekanntmachung .
Unsere Zmeig stelle in Dtn . - Wittenau in mit dem

13. Oktober d. Is . » aus dem Äathaus , Chorlotten -
Kurger Str . 3-5, nach Hauptsir . 65 , (Erögcfajofe, vcr- |
legt worden .

Allgem . OrtskranksnkasseNiederbarnim
Neubecker

Vorsitzender

Achtung ! Achwng ! IMM NelMMr - Berbaiid
�Berwaltl-ngsstelle Perlin N�. Linienslratze 83 - 85

SesKäsl�e ! ! von vorn , v Uvr I is vachin. 4 U!it

I Tilkpd - n: « ml Potden litö . 13ZS . lg »7. « 7,4

Am SNontag , den 17. Oktober 1921 , abends
I 5" , Uhr , in den Kommandanten - FcftfLlen " ,

Kommandantenftr . 62

i�eti ' oleiUm
bestes helles , wieder eingetroffen , per Liter 4. —,
von Itt Litern an liesere frei Haus
Paul kvkfsllit , 060g «NgI - 088tlkllg .
Llndentirafye 107 * Mpl . 1620 u. 1724

> 59 « ,

w

Industtie - Versammlung
Am Mittwoch , den I » . Oktober 4321 , abend » 7 Uhr .

in den Germania - Sälen , Chausieestrcrße 110

Große Industrieversammlung GlWWMMlW
für alle ' « Arbeit stehenden und aus -

gesperrten Arbeitnehmer oer Zigaretten - o, » » d- schäftig, - n « . a - gi » » - »

Industrie - " " "

linken m meinen 4 Lveokstieri I

orunnanstrske l l Frankfurt . Allee 350
Kettb . Davnm103 | Charlbg . , Scharr enstr . 5 J

eine Kiesen - Auswahl
�modern . Herbef - Br Klelduxiy

kAnzüge » Paletots �Sctiliipfer
tetüme » Kleider »Hüntel ,

Morgonräioke ♦ Matünees
Pala : - Kragen und - Muifen
Pelz - Mäntel und - Jacken
Wäsche - Fertige Betten
Teppiche ■Gardinen • Stores
Kleine Raten nach

Anzahlung Uebereinkunft

Tagesordnung :

1. Die Gewaitniaßnahmen der Arbeitgeber
2. Das passive Verhalten der Aufsichtsbehörde und welch « Maßnahmen

ergreift die ?lrbeiterschaft u. thre VerNeiun ? zur Linderung der Not

3. Bericht der Betriebsobleute — 4. Disfu ssion

Der Industrierat der kartellierten Verbände ruft alle
zum wuchtigen Protest aufl� .

Neuischer Tabalarbeiter - Verband / Deutscher Transport -
arbeiter - Verband / Oeuffcher Metallarbeiter - Verband

Deutscher Buchbinder - Verband

Se>lWllbellelt >«»gsiirbellek - vtrl >mi>
Filiale Berlin — Sebastianstraße 37 - 38

Achtung ! Achtung !

Herrenkonsektion !
» MR i

HtimiiK. ' MutrrHiriifniiiiMiiiutimiiiinuctmiiijimHiiiiiitiijt:» �? ? I

Strindberg
Ausgewählte Romane j

1 . Das rote Limmer
2 . Die Leute auf Hemsö 1
3 . Am offenen Meer
4 . Die gotischen Zimmer
5 . Schwarze Fahnen

6 B3nde 82 Gebunden !

Ii Buchhandlung „ Freiheit " m
Berlin C 2, Breite Str . 8 - 9 DM
Auch in allen Speditionen

imiiiiiiwM

Botenfrauen

sofort gesucht

Hauptexpeditton

C. 2» Breite Straße 8 - 9

Spedition W . Senne

0 . 17 , LasKerstraße 2

Spedition Werner

Greifswalder Straße 29

' Tour : Elbmger Straße , Kotheniusstraße ,
Langenbeks traßc

Spedition Kolbe

MO . 18 , Weberstraße 25

Spedition Jordan

Dresdener Straße 24

Tour : köpemcker - und Brückenstraße

Spedition Döring

Seinmetzstraße 23

Spedition Wengels

D. Cadiner Straße 11

Lihjgstrasse — RigaerStraßei

Heimarbeiter , Werkstattarbeiter und - Arbeiterinnen

Zuschneider und Zuschneiderinnen

Mitglieder - Versammlung
am Dienstag , den 18. vktaber 1021 , abend » 7 tlhr , bei Boeder , Steberftr 17.

• Tageiardnnng :
Unsere Forderung an den Arbeitgeberverband , die
Antwort desselben und wie soll die der gesamten

Branche hierzu sein ?

Milgliedebuch oder - Aarlc leqilimicrcn , ohne diese »der mit mehr al , « restierenden
Beitragswochen keinen Autritt .

Bestimmtes Erscheinen ist erfarderlich !

Die Branchenleitnng

Krleg »anle ! >>« nirii zu In Zahlung genonnen !

Große
Gelegenheits¬

käufe

Pelzmäntel
Seal Electric 3000 , 3450 ,
4200,5100,6200 . Plüsch¬
mäntel 1200 , 1750 * Seal¬

plüsch 2450/3250 * Ulster

142 , 279 » Astrachanmäntel ,
120 lang , 300 , 475 * Impr .
Seidenmäntel 250 , 385 *

Gummimäntel 300 , 480 »

Strickjacken , reine Wolle ,
185 , 278 » Stoffröcke 66,123

WESTMANN
I. Geschäft : Berlin W8 2. Geschäft : Berlin NO

Mohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurter Str . 115
Starker Andrang nachmiitags , daher
Besuch möglichst vormittags erbeten

T a gesordnung :
1. De » Abbruch der Berhandfung durch

die Unternehmer .
! 2. Wie stellen stch die Kollege « « nd

Kolleginnen dazu ?

� Pünktliches Trscheinen unbedingt notwendig , da der
>Saal um 8 Uhr geräumt sein muß.

Ohne aNitgli - d . buch kttn 3«tr »t . —

Achtung ! Achtung !

Betriebsräte
Sl « i » tag , den 18. vbtaber 1921 , abend « 6 tthr ,

in bn Schulaul », Koppenplah 12

Versammlung
aller aktiven Betriebsräte der

Hauptgruppetl derMetallindustrie
Untergruppe S: Waggonbau /Bfrobobn und

Slrahenbahn ». Lobo « otinban , Feldbahnen und
eifenbahnbebars .

Untergruppe ! , : Ant - mabil - , Luftsahr , eng »
und Fahrradban ( Woge«, FeueitSschgcrSlwaoeu .
sonstige Fahrzeuge , . ftugel. und . ftngcllagerfabeihalwa )

Dienstag , den IS . Oktober 1921 , abend , S Uhr ,
im <Sen >rrb | chaft,han «, Engelnsee 24- 2»

MlSlige ZllWMllWl
( Kalkulationsabend )

aller Metalldrücker « nd Polierer
Groß - Berlins , die auf

Aluminium arbeiteu

Mittrnoch , de « lv . Oktober 1S21 » abends 3 Uhr ,
im Gernerkschastshaus . Engelnfer 24- 26

KlilWMslillelill
uud wichtige Besprechung aller

Kollegen , die Alsenide - Druckteile
anfertigen

KaNuilcktionsbücher find mitzubringen !
—— — —— Keiner darf fehle « ! -

i WöMMO�iiMö f. (iillersliol n.

Auf Grund des D�a�lausi' chrkibens für die Wahlen der
I Ben' icherlen urd der Prbeitgrbervertreter Z. Ausschuß vom
! 8. Sevt . 1521 ist sowohl von dru Bersicheiten als wie auch
j von den Arbeitgebern nur je etne Lifte eingereicht worden .
! Die Lifte der Versicherten beginnt mit dem t ' . ame»
! Max Knappe u. endet mit dem Namen Emil Wendler .

Die L' fte der Arbeitgeber beginnt mit dem Name «
Bing »st Greulich für Ehemische Fabrik Grünau
und endet mit dem Namen Otto Schulze .

Beide Listen entsprechen ihrem gesamten Inhalte nach
den Vorschriften der Wahlordnung . Da von beide «
Gruppen der Wahlberechtigten nur je eine Liste vorliegt ,
findet eine Stimmabgabe nicht statt , sondern es
gelten die darin vorgefchlage . ten Bewerber als gewählte
Vertreter d«r Versicherten bezw. der Arbeitgeber zum
Ausschuß . t§ 8e der Wahlordnung ) .

Die Amtsveriode der gewählten Vertreter beginnt am
1. Januar 1922.

Verlin - Vldlershof , den 15. Oktober ISA .
Der Kassenvorstaud

Wa ; Knappe
Vorsitzender

_ _

Nach mehrjährige ? spezialarztliche ? Aus -
bildung , zuletzt an der dermatologischen
Abteilung ( Prof . Dr. Buschke ) des Nudolf -
Virchow - Krankenhauses . habe ich mich als

Zperialarrt für Haut - , Narn -

und Geschlechts - Leiden
niedergelassen .

Dr . med . Ludwig Fath
SO . 16 , Ktfponlcker Strasse 102L

( an der Brücken - uud Neanderftraße )
Sprechzeit : werbtagl . 8-9. 12-2. 4-7. Sonntags 10-11»/ ,

— In allen Kassen zugelassen . —

Nach Ablan� m. Erkrankung
beginnt die Sprechstunde

ü ! üMwg. dcl ! l7 . M.
Dr. StudentKowsKi
Facharzt f. Hau! - , Haar . o.
®tichL >9fibtn . 7irai . ,ga >irr
zntdrichSft . 89. SRfuk. 87BJ

Brockhaus • Aonocrfc .
ÜonUtjibDN , U. ( IchteiHuf .
lagt in 17 Hatbltberbanbtn
sei kauft Buchhandlung
ihr . ib . ii », Berlin . Brette
Strafe 8. 8.

COOOOOOOOtjOOO" Me herzlichsten »lilli, « ?
X wünsche unsrem Be. ?

zirkofüheer , ISenost' cn X

8 Hoppenrath Z
8 nebst Frau 8
ö zn seiner ::;

8 Süfierien InM 8
Ose Zunftsonire her

X III. ÄbL be. 2. OifWll ' :f

ÖOOOöOOCOCOOO

untHmsd ) , den 19. OktBber 1921 , » ben » , 5 Uhr .
in der Aula de » Lesstug�Buueuafium » , Panhsir . Jk

firondien-Betlanitnlüog
aller in der Geldschrank - Industrie

beschäftigten Kollege »
Tageüordnnng :

1. Bericht rem Brrbaub . tag in Aeua
2. Müssen wie neue Forderungen zum 25. Oktober stellen ?
S. Branchenangelegenh eilen — • 4. Vetschiedenes
■ Ohne Atttgtted . buch bebt Zuteilt ! —

ZNittu - och , ben 19. Cfatahe * 1921 , abend » 7 Uhr ,
in d. Aula desSapht . u . Lqzruiu » , Weinineiftelstr . 1817

MeilklimiMllsWiilillllg
aller in der Metallindustrie

beschäftigten Kolleginnen
Tagesordnung :

1. Vericht vorn Verbandstag
2. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes

— — Ohne Mitgliedsbuch kein Antritt ! ————

Todesanzeige
Bm IS. , abends 10 Uhr, verschied nach gualo l

vollem Leiden , innere Blutvergifiung , mein bebe ?
Mann , unser guter Vater , Sohn . Bruder , Schwager I
und Onkel , der Tischler und Möbelfabrikant

Fritz Wengels
im Alter von 39 Jahren . Die Einäscherung findet I
Dienstag , nachmittags 5»/ , Uhr, vom Krematorium .
Gerichtftraße . aus stat�.

Die trauernde « Hinterbliebene «.
Robert Wengels nebst FarnUienangehbrige . {

Kondolenzen verbeten .

Danksagung
Allen Bekannten ,

die au der Ein -
äscherung meines lie - !
ben Mannes

Mitttvoch . best 1». Oktober 1021 . odeuds 7 Uhr ,
in Nonrods KestsLle «; Friedlichshagen

MMiiervklsMMmii
des 22 . Bezirks

Cöpenick - Friedrichshagen
Tagesordnung :

1. Vericht vorn Berbnndstog
?. Diskusfion — 3. Bezirksaogelegcnheiten

Jahlreiche « und pünktliches Erscheinen wird erwartet .
. « ttgliedsbnch legitimiert -

If30S [-M: 522ia

[Vroße
Ansmnhl .

Dillige Preise .
I. Mohreosir. 37

( Ao ( cnnaben )

l ». ». MSlr . iis
Pinohe Andreasstr . )
�Auswahlsendung sos.

Amt Zentrum 7890
I Sonntags geschlossen.

Ecübte Lanzpenschirmo
A7Lheeinnen bei hohem
Lohn sofort verlangt .

» argraln
Oranien strafte 131, I

Gottfried Kurz
| teilgenommen haben ,
[ sage ich meinen herz- I

Uchsten Dank .
Wn» . Anna Sturt j

geb. Gürtler
Böttgel strafte 24

150 . — Tagesverdienst
find, verkauistücht . Damen
u. Herren b. Verkaufe uns.
Sessenpuppen a. GeschSfie
Z. Vera . unf . Kernseifen . Oel-
seifen . Toiletteseifensuch wir
cingef . Vertr . Seifens . RareiS
4kMendeff( r ! ' arl . ,c ; preefi . 6 2

r - MenMe- ?ausgek . kauft zu höchst. B
Pre sen Haarhanülg . 6

KaisersWilhelm » Str . 2S

Zahn�bisse Kauft

Platin - , Gold- , Silberdruch �
Bromberger Str . Z. l Tro. >

_ _ _ __ _ _ _

an der Warschauer Brücke) . >CugenLohmillt ,

Sahn 6. 10 25 « " " ' MstWWe

40, 50,
«1? ».

JMS ,
20 W.

B erlaub nach au . wäre « m
dt . Bln. Badotr . fS

Eagrot -
4 . efi ' Uuaei

_ _ _ _ Export-

ei * Oe " "
S « ch �

V beendeter En�ros Sni « on

i '

• » nnving, « « , S«. Cktober Ib « . «beut ». - Nhr ,
>' » «Mve. ksdkaftehauo , «ngewfte 244S

�llniWMgMllWlereiiz
Sie Crtrrtrwallnup .

Elnzel - Verkau . I

flaöJtü -Bls' fr/äO Wi !HikiiW - W' ? , . « 0
M' tltXZ IS, 3/5 450 /58
• « ■ « • Ä. O? : 39ywto - «' - ÄlilS : 858
Wöl! - SlMlEto S; U5 i SisMfile ! 159. 10S.5j
� S. UKizfli . lanis�llrStf . 59 . Tr " TÄ

[ Voofag . l » nstiw o. SonifabOTfl

»!. n

J
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Ulli * ' RgkJBJMUUB

Gtabilifierung derWcchselkurse
Von Bruno Asch

Zu den wirtschaftlichen Problemen , die durch den Krieg
und die Nachkriegsperiode mit besonderer Eindringlichkeit
vor das Auge der an der Weltwirtschaft beteiligten Völker

aller Länder eine wesentliche Ursache der Erschütterung
des ökonomischen Lebens und der nch ausbreitenden Krisen
ist . Die moderne kapitalistische Wirtschaft braucht zu ihrer
vollen Entfaltung nicht nur ein gut ausgebautes und sich
ständig erweiterndes Verkehrsnetz , das ihr immer neue Ab -
satzgebiete erschlicht , oder ein durchgebildetes Kreditsystem
und Zahlungswesen , das die finanziellen Kräfte der ver -
schiedensten Länder für einander nutzbar macht und die
Schwierigkeiten eines baren Eeldverkehrs überwindet , son -
dem sie braucht auch mit in erster Linie eine relative
Stetigkeit der Wertverhältnisse der einzelnen
Landeswährungen , in denen die Käufe und Verkäufe der
handeltreibenden Nationen abgeschlossen werden . Jede
Schwankung der Wechselkurse , d. h. des Verhältnisses , in dem
die Zahlungsmittel eines Staates gegen die der anderen
verrechnet oder angenommen werden , erschwert die Kalku -
lation des Warenverläufers und des Warcnabnebmers ,
hindert weitausschauends Dispositionen und beunruhigt
ununterbrochen den Markt , dessen Gesicht sie immer aus -
schliehliche : mitbestimmt . Jede Senkung der Valuta führt
zur Erhöhung der Warenpreise , während die Steigerung
ihres Wertes zu einem Sturz der Preise und einer allge -
meinen Zurückhaltung der Käufer Veranlassung geben
wird , soweit nicht gerade diese Erscheinungen durch einen
gleichzeitigen Prcisumschwung des Weltmarktes in ihrer
reinen Auswirkung gehindert werden . So ist z. B. der um¬
fassende Preissturz , der in England oder Nordamerika keine
scharfe Ausprägung erfahren hat , etwa am deutschen Markt
verhältnismähig wenig zu spüren gewesen , weil in der cnt -
sprechenden Zeitspanne eine ins Gewicht fallende Verschlech -
terung unseres Markwcrtes eingetreten ist , während er in
Ländern , die seit dem Sommer IllAI eine günstigere Gestal -
tung der Wechselkurse zu verzeichnen haben , um so deutlicher
in Erscheinung getreten ist .

Der Warenverkehr der Völker trägt die Voden -
erzeugnisse und Jndustrieprodukte eines Landes nach dem
anderen , in regelloser Form laufen wahllose Geschäfte neben -
einander her . Trotz der offensichtlichen Anarchie dieses
Güteraustausches , der nirgends nach einem bestimmten
Plan erfolgt , zeigten die Statistiken des Auhenhandels in
der Vorkriegszeit überall ein enges Verhältnis zwischen
Warenausfuhr und - einfuhr . Es zeiate sich, dah kein Land

für einen längeren Zeitraum mehr Waren bezog , als es an

eigenen Gütern sichtbar und unsichtbar auf den Weltmarkt

brachte . Mit unsichtbaren Exporten bezeichnet man die

Werte , welche einem Lande an Zinsen von im Auslände

angelegten Kapitalien . Einnahmen aus dem internationalen

Transportwesen und Zahlungsverkehr , zurückfliegenden Er -

fvarnissen ausgewanderter Landeskinder , Fremden industrio
und dergleichen zur Verfügung stehen und zur Bezahlung
des etwaigen Einfuhrüberschusses Verwendung finden kon -

nen . England , Frankreich oder Deutschland wiesen z. V. in
ihrer offiziellen Statistik einen nicht unbedeutenden Mehr -
betrag an Importen aus . aber die unsichtbaren Exporte
überstiegen die Differenz des reinen Warenhandels und ihr
Neichtum an im Auslande angelegten Kapital wuchs von

Lahr zu Jahr trotz der Passivität der Handelsbilanz .
Als mechanisch wirkendes Nsgnlativ der kapitalistischen

Wirtichast im internationalen Warenverkehr dient der an
den Börsen und in den grasten Banken konzentrierte Z a h -

lungsverkehr und sein austen sichtbarer Barometer :
die Entwicklung der Wechselkurse . In den Jahr -
zehnten vor Ausbruch des Krieges war in den wichtigen
Wirtschaftsgebieten zumeist der Uebergang zur Goldwährung
vollzogen worden , und auch in den Staaten mit Doppelwäh -

rung mutzte sich das Auslandsgeschäft auf den General -

nenner — Gold — einstellen , so datz zwischen den Wäh -
rungen aller in Betracht kommenden Länder ein festes Ver -

hältnis bestand , das seinen Ausdruck in den Parikursen fand ,
d. h. in dem Verhältnis des Edelmetallgehaltes der Gold -

münzen der verschiedenen Staaten untereinander . So lange
die stete Möglichkeit der Einlösung umlaufender Banknoten
in Gold gesichert war . mutzte demnach die Schwankung der

Wechselkurse begrenzt sein . Sie konnten nicht über den

Punkt steigen , der sich als Summe des Goldwertes zuzüglich
etwaiger Transport - und Versicherungskosten errechnen lietz ,
und bei besten lleberschreiten es dem einzelnen Zahlungs -
verpflichteten zweckmätziger erscheinen muhte , in Gold zu
zahlen , als Schecks oder Wechsel auf das Ausland an der

Börse zu erwerben .

Doch werfen wir zum besseren Verständnis einen kurzen
Blick auf die Art des internationalen Zah -
lungsverkehr s . Zwischen den Kaufleuten aller Län -

der bestehen vielfältige Beziehungen . Käufe und Verkäufe
in einer unübersehbaren Fülle laufen nebeneinander her .
Zahlungsverpflichtungen entstehen hüben und drüben in

Gestalt von kurzfristigen oder langfristigen Wechselschuld - n,
offenen Krediten , Anzahlungen und den verschiedenen For -

mcn des entwickelten Kreditverkehrs . Welche Mühe , Arbeit

und Kosten würden erforderlich sein , wenn jeder Käufer
seinem Lieferanten , jeder Schuldner seinem Gläubiger den

ihm zukommenden Betrag zusenden , ihm Banknoten oder

Goldstücke sorgfältig verpackt und versichert schicken wollte !

In Wirklichkeit ist der bare Zahlungsverkehr bis auf einen

Bruchteil aller Zahlungen vollständig ausgeschaltet worden

und das internationaleAusgleichsverfahren
an den Börsen und in den Banken regelt die Mehrzahl aller

Verpslichtungen . Der deutsche Lieferant , der seine Waren

nach New - Pori sendet und damit eine Forderung an einen

amerikanischen Kaufmann in Händen hat , wird mit dem

Betrage bezahlt , der sich als Forderung eines ganz anderen

amerikanischen Händlers an einen ihm völlig fremden beut -

schen Fabrikanten ergibt , in den Vankbureaus sammeln sich
die Wechstl und Schecks auf die verschiedensten Plätze der

Welt und die Guthaben , die sich daraus ergeben , werden

nutzbar gemacht für die Zahlungen , welche heimische Händ -
ler an diesen Orten oder Staaten zu leisten haben . Es

würde zu weit führen , diese Vorgänge im Rahmen eines

Zeitungsartikels bis in alle Einzelheiten zu verfolgen und

das engmaschige Netz des internationalen Ausgleichsverkehrs
— so interessant es ist — noch genauer darzulegen , aber es

genügt , hier darauf hinzuweisen , datz in dieser Weise vor

dem Kriege der größte Teil des Warenverkehrs reguliert
wurde , datz tausende und zehntausend ? von Zahlungen er -

folgen , ohne datz eine Mark baren Geldes in Bewegung
gesetzt wird .

Solange Angebot und Nachfrage nach Zahlungsmitteln
der einzelnen Länder ungefähr im gleichen Verhältnis zu
einander standen , konnten sich deshalb nur geringfügige
Schwankungen der Wechselkurse ergeben , die vielmehr stets
nahe bei der Parität blieben . In Zeiten der H o ch k o n -

j u n k t u r oder in den Perioden bestimmter großer
Saisonverschisfungen ( Baumwollernte , Eetreide -

verschiffnng und dergl . ) zeigte sich oft eine besonders lebhafte
Nachfrage nach einzelnen Zahlungsmitteln , der gegenüber
das verfügbare Angebot nicht ausreichte , so datz die Kurse

anzogen und sich dem Goldpunkt näherten , d. h. der Preis
stieg so hoch , datz es billiger war , Gold bei der Bank zu ent -

nehmen und es zu versenden . Trat dieser Fall ein und er -

gab sich die Gefahr größerer Eoldverschissungen , dann pflegte
die betrefsende Notenbank , die auf die Erhaltung ihres der

Notenemission als Unterlage dienenden Goldbestandes be -

dacht sein mutzte , zu Eegenmahnahmen zu schreiten . Sie er -

höhte den Diskontsatz , verschärfte die Bestimmungen über
die Diskontierung von Wechseln und erreichte dadurch eine
Einschränkung der geschäftlichen Tätigkeit , eine größere Zu -
rückHaltung der Käufer . Außerdem aber pflegte die Er -
höhung des Zinsfußes ausländische Kapitalisten zur vor -
übergehenden Kapitalanlage in dem betreffenden Lande zu
veranlassen , wodurch eine Steigerung des Angebotes an
fremden Zahlungsmitteln eintrat , und eine Regulierung der
Wechselkurse erfolgte . Nur sehr selten sind die Notenbanken
der Erogstaaten zu einer Verweigerung der Goldhergabe ge -
schritten , so datz die Valuta über den Goldpunkt empor -
schnellte . Unter derartigen Verhältnissen hielten sich natur -

gemäß die etwaigen Schwankungen in engsten Grenzen , und

es ist bekannt , datz die großen Massen des Volkes weder Ee -

legonheit noch Ursache hatten , sich über die Probleme des
internationalen Zahlungsverkehrs und der Valuta den
Kopf zu zerbrechen . Mit dem Beginn des Krieges aber , der
eine vollständige Umwälzung der weltwirt -

schaftlichcn Beziehungen brachte , ist der Mechanis -
mus der kapitalistischen Wirtschaft auch in dieser Hinsicht ge -
stört worden und es haben sich neue Verhältnisse herausge -
bildet , unter deren Wirkungen alle Völker empfindlich zu
leiden baben .

Die Einlösbarkeit der Banknoten ist aufgehoben worden .
An die Stelle goldgedeckten Papiergeldes , das jeder Zeit in
seine metallene Gestalt umschlagen konnte , sind papierene
Geldzeichen getreten , die je nach den Bedürfnissen des
Staates in mehr oder mstrder großen Mengen hergestellt
und in den Verkehr gepreßt wurden . Während der Umlauf
an metallenen oder papierncn Geldzeichen von den Er -
fordernissen der Wirtschaft bestimmt werden mutz , ist in der
Kriegs - und Nachkriegszeit die Geldnot des Staates , der
seine Ausgaben nicht mit der Steuerleistung seiner Bürger
decken konnte , Ursache der ständigen Inanspruchnahme der
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und einem gefährlichen Scheinreichtum findet . Alle Ver -
suche der Staatsgewalt , mit Hilfe des Zwangskurses die
ökonomischen Gesetze auszuschalten oder an ihrer schließlichen
Durchsetzung in bedeutendem Umfange zu hindern , müssen
erfolglos bleiben . . .

Im zwischenstaatlichen Warenverkehr ist die U e b e r e i n -
stimmung zwischen Ausfuhr - und Einfuhr -
wert gestört worden . Der Krieg hat eine Umschichtung
herbeigeführt und es verursacht , datz die Handels -
und Zahlungsbilanz der am Kriege beteiligten Völker
stark passiv , die der hauptsächlichsten Liefcrstaaten
außerordentlich aktiv geworden ist . Das Problem
der Bezahlung dieser Differenzen mutzte immer mehr
in den Vordergrund treten . Kurzfristige und langwährende
Kredite , Uebertraaung von Vermögenswerten und von
Banknoten . Schuldverschreibungen u. dergl . mutzten zur Er -
füllung der aus dem Warenverkehr erwachsenden Verpflich -

tungen in erster Linie dienen . Trotzdem konnte es nicht

verbindert werden , daß die Wechselkurse der sich verschulden -
den Länder eine stete Tendenz nach unten zeigten und die der

Lieferstaaten sprunghaft in die Höhe gingen . Die Waren -

Versorgung der notleidenden Völker mutzte unter diesen Um -

ständen immer schwieriger werden , denn jede Steigerung der

ausländisSen Valuten bedeutete neue Preiserhöhung , weitere

Erschwerung der Geldbeschaffung , wachsende Verschuldung .

Aber auch für die v a l u t a st a r k e n N a t i v n e n bringt

die Höhe ihrer Devisenkurse keinen dauernden Vorteil , turn

dem Steigen des Dollar z. B. verringert sich die Möglichkeit

des Verkaufes amerikanischer Waren an andere Volker und

der große Produktionsapparat , über den die Vereinigten

Staaten verfügen , wird immer mehr zur Einschränkung uno

zum teilweiscn Stillstand verurteilt , so datz Erschütterungen
und Krisen eine unausbleibliche Folge sind .

Die hohen Preise der Länder mit entwerteter Wahrung

führen zu einer Verschlechterung der Lebens .

Haltung der breiten proletarischen Masje .

Die Lolrne und Gehälter , die gezahlt werden , reichen kaum

zur Sicherung des notwendigen Bedarfs , so daß die Kfrus -
kraft für alle Gebrauchsgüter auf ein tiefes Niveau sinkt .

Im Verhältnis zu den Lohnsummen valutastarker . Gebiete

sind die Arbcitseinkomnren jo lächerlich gering , dag die

Gütererzeugung zu Preisen erfolgen kann , die weit unter

denen der anderen Länder stehen . Die unter schärfstem Lohn -

druck hergestellten Waren revolutionieren die uemdett

Märkte , erschüttern den Lohnstandard der ausläiidi,chen Ar .

beitcr und rufen Abwehraktionen gegen das „ Dumping ,

Schutzzollbestrebungen und Einfuhrverbote hervor . Sie

bringen zudem die Gefahr mit sich, datz die Proletarier der

durch diese Schleuderangcbote betroffenen Länder m Ver -

kennung der Ursachen dieses Geschehens auf die �. eimruteir

ihrer Kapitalisten erneut kriechen und nationalistischer Ver .

betzung unterliegen . Sie spüren am eigenen Leibe die Folge, ,

dieser Konkurrenz in Gestalt von A r b e i t s l o s > g k e l t

und L o h n h e r a b s e tz u n g . und übersehen datz die eigent .

liche Schuld in der Unfähigkeit der kapitalistischen Gesellschaft

begründet ist , über ihren eigenen Schatten zu springen uns

durch eine großzügige auf lange Sicht eingestellte internano .

nale Kreditaktion die wirtschaftliche Gesundung der Welt

berbeizuführen , zu der auch die Wiederherstellung der Stetig -

kcit der internationalen Wechselkurse unerläßlich ist .

Nicht die Aufpumpung der entwerteten

Währungen auf ihren Nennwert kann dabei m

Frage kommen . Es mutz vielmehr im Interesse des Prole -

tariats mit aller Entschiedenheit gegen jeden Versuch ange -

kämpft werden , in jahrzehntelanger erhöhter Ausbeutung

den früheren Geldwert wiederherzustellen und die in gering .

wertiger Währung gemachten Schulden etwa in Goldmark

zurückzuzahlen . Das . worauf es ankommt , ist die Stabile

s i e r u n g der Wechselkurse , die national durch eine

scharfe Besitzsteuerpolitik ( Erfassung der Sachwerte ) und in .

ternational durch eine ausreichende Kredithilfe der

kapitalstarkcn Länder erfolgen mutz , wenn diefs

wichtige Grundlage einer geordneten Weltwirtschaft wieder «

hergestellt werden soll . Die arbeitende Bevölkerung der

ganzen Welt ist an dieser Gesundung interessiert , denn aus

ihren Schultern werden Krisen und wirtschaftlich » . Er schütte -

rungen ausgetragen . Ihre Ausgabe wird es daher auch sein ,
mit allen Mitteln dahin zu wirken , datz der Wille zum sol, -

dorischen Wiederaufbau der Weltwirtschaft sich siegreich durch .

setzt gegenüber den engen Profitinteressen der kapitalistischen
Machthaber . . _

. .

Kapitaleriragssteuer und Gewerkschaften
tz in seinem § Z die „ Be -

deren Zweck
betrieb gerichtet ist ", von

Landesfinauzamt sie jetzt
ewerkschaften , wenn solche

Obwohl
rufsverbände
nicht auf einen . . � .
diefer Besteuerung ausnimmt , will das

dazu heranziehen . Bisher wurde den Gewerkschaften .
Steuer von ihnen erHoven worden war . der erhobene Betrag auf

Antrag zurückerstattet . Neuerdings hat aber , wie aus einer

kleinen Anfrage an die Rcichsregierung hervorgeht , das Zentral -

finanzamt Berlin auf einen Antrag des „ Gewerkvereins deutzchcr
Metallarbeiter " auf Rückerstattung von 3391,99 M. geantwortet :

„ Ihr Gewerkverein gewährt laut § 3 Ziffer 2 der Satzuwgen

UNteHiitzungen an die Mitglieder in Fällen von Streiks , Maß -

regelunzen , Arbeitslosigkeit ustv . , d. h. Beihilfen Wirtschaft -
licher Art . Das Landcsfinanzamt Groß - Berli » sieht Derein «
mit derartigen Zwecken als nur auf einen Wirtschaft -
lichen Gelchäftsbctrlcb gerichtet an , und es hat
uns angewiesen . Erstattungen in allen derartigen Fällen ab -

zulehncn . "

Dieser Standpunkt des Landessinanzamt » Groß - Bsrlin Ist utt «
haltbar . Der Wortlaut des Gesetzes jagt klipp und klar , daß
Gewerftämiten , oder wie es dort wörtlich heißt , „ Berufsoerbände
ochne öffentlich - rechtlichen Charakter , deren Zweck nicht auf einen

wirtschaftlichen Gcfchästsbetrieb gerichtet ist ", von der Steuer be -
freit sino . Wenn oas genannte Landesfinanzamt nun mit einem
Male Getoerkichasten , weil sie Streik - , Maßrcaelungs - , Arbeits -

losenunterftützung usw . gewähren , „ als nur aus einen Wirtschaft -
lichen Gefchästsbetrieb gerichtet " ansieht , so zeigt das nur , daß
die Leute , die diesen Entscheid gefällt haben , weder vom Wesen
der Gewerkschaften noch von den Kriterien eines wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebes eine Ahnung haben . Der Begriff „Wirtschaft -
licher Geschäftsbetrieb " kann in diesem Falle nur dahin definiert
werden , daß er auf die Erzielung von Gewinnen ausgeht . Das
trifft aber auf die Gewerkschaften durchaus nicht zu .

RNEUMANN ' /FRED



Verireieriag der freien
( ehrergewerkschaft Oeuffchlands

Erster Verhandlungstag .

Die F. L. G. D. , die im vorigen Jahr « in Gotha als Nach -
folgerin des Verbandes sozialistischer Lehrer gegründet wurde ,
hielt am 8. und g. Oktober in Braunschweig ihren V e r -
t r « t e r t a g ab .

Den Auftakt bildete am Freitag ein Begrüßungsabend . Das
preußische Kultusministerium hatte von der Entsendung eines
Vertreters bezeichnenderweise Abstand genommen , mit der
Begründung , daß es die Geschäftslage des Ministeriums
nicqt erlaube .

Di « eigentlichen Verhandlungen begannen am Sonnabend mit
einem Referat des Gewerkschaftsvorfitzcnden , Kreisschulrats
Nydahl �Neukölln ) , über

Organisatio nsgrunbsätze .

Er teilte mit , daß die Verhandlungen wegen des Anschlusses der
F. L. G. D. an den AfA - Bund endgültig gescheitert seien , da
es dieser immer noch für möglich hielte , daß sich der Deutsche
Beamtenbund freigewerkschaftlich orientiere und dann die
Dreisäulentheorie in die Praxis umgesetzt werden könne . Dagegen
seien wir der Ueberzeugung , daß im Deutschen Beamtenbund und
besonders im Deutschen Lehrerverein , selbst wenn eine
Namensänderung erfolgte , unter dem neuen Firmenschild

keine Wesensänderung
der Mitglieder im Sinn « einer vorbehaltlosen Anerkennung des
Sozialismus als der höheren Wirtschaftsform eintreten würde .
Wir müßten also den Gedanken des Anschlusses an den AfA -
Bund nach wie vor festhalten und würden nötigenfalls den
Aufbau einer freigewe - rkschastlichen Bcamtenorganisation ins
Aug « fassen .

Geschäftsführer Kollege Mcnz berichtet über die Kassenoerhölt -
nisse . Die Mitgliederzahl ist gegenüber der des Verbandes
sozialistischer Lehrer zurückgegangen , da einige Orts -

8
nippen die Umwandlung in die Gewerkschaft nicht mitgemacht
oben . Sie beträgt zur Zeit 458 , wovon auf Berlin 288 kommen .

Der vom geschäftsfllhrenden Vorstande vorgelegte neue
Eatzungsentwurf wird mit einigen Aenderungen ange -
nommen .

Hierauf referiert Kollege Hübner s Berlin ) über Besoldung » -
fragen . Seine Leitsätze werden einer Kommission zur eingehen -
deren Beratung übertragen .

Das erste Referat des Nachmittags erstattete der frühere braun -
schweigische Kultusminister , Kollege Sievers , über

Die Schulgesetzgebung im Reich und in den Ländern .

Don bestimmendem Einfluß auf den Geist der Schule , führte
er aus , sind weniger die Schulgesetze . In viel höherem Maße
sind es die Ausführungsverordnungen der Schul -
behörden und ihre Personalpolitik , die auch heute noch
das Eindringen freiheitlicher Ideen in die Schule zu ver -
hindern weiß .

Reichsschulgesetzliche Bestimmungen gibt es erst feit der Re -
»olution , und zwar in der Weimarer Verfassung , die an die
Stelle des brutal ausgesprochenen Machtanspruches der herrschen »
den Gewalten eine

Politik der Konzessionen
setzt .

Im Anschluß an 8 146 , 2 der Verfassung liegt seit einiger Zeit
ein Reichsschulgesetzentworf vor , dessen größter Mangel der ist ,
daß die Frag « des Religionsunterrichts über Gebühr
in den Vordergrund tritt .

Ein Berussschulgesetzentwurf , der schon lange vorliegt , wird
nicht bekanntgegeben , weil sich Reich und Länder nicht über die
Aufbringung der Kosten einigen können . Auch ein

Lehrrrhjsdungsgesetzentwurs ist in Vorbereitung . Lehrerbesol -
■duckgsge setze und solche über Elternräte sind von den ein -

zelnen Ländern herausgebracht worden .
Die weiteren Ausführungen betrafen die Möglichkeit der

Aenderung dieser Gesetze in unserem Sinne . Ms Mittel zur
Erreichung dieses Ziels wird

die Bildung schulpolitischer Ausschüsse der sozialistischen Parteien

empfohlen , die planmäßig in den Massen Aufklärung über Schul -
fragen verbreiten . In Braunschweig bestehen sie bereits .

Die Debatte war teilweise recht lebhaft .

Zum Schluß referierte Kollege Mager ( Berlin ) übe :

dir sozialistisch - pädagogische Internationale .
Er verlas zum Schluß die an den Dertretertag gerichteten Be -
grüßungsschreiben der sozialistische « Lehrersyndikare von Frank -
reich und Italien .

Zweiter Verhandlungstag .
Zunächst stand ein Antrag des Gaues Niederrhein

der F. L. E. D. zur Beratung , der schließlich gegen ein « Stimme
angenommen wurde . Er hatte folgenden Wortlaut :

„ Der Vertretcrtog der F. L. E. D in Braun ' ichwcig bedauert
den ablehnenden Beschluß des AfA ' Vorstandes , die Angliederung
unserer F. L. E. D. auf der Vertrelertagung der AfA in Düffel -
dorf zur Beratung zu stellen . Die dieser Ablehnung zugrunde -
liegend « Hoffnung , daß der Deutsch « B e a m t e n b u n d als
dritte gewerijchafiiiche Spitzenrrzanifation neben A. D. G- V. und
AfA . treten würde , beruht auf einer völligen Verkennung der
Zusammensetzung sowie dcr gewerkschaftlichen und politischen
Einstellung des D. L. B. Der Vertretertag beschließt daher , den
Loritand zu beauftragen , nunmehr die Schafsung einer sreig «,
werkschaftlichen Beamtenorganisation mit allen möglichen
Mitteln in die Wege zu leiten . "

Die von der Kommission für Besoldungsfragen aufgestellten
Richtlinien werden mit einigen Aenderungen angenommen .

Bei den nunmehr folgenden Wahlen wird Berlin erneut
als Vorort bestimm : . Koll . Nydahl ( Neukölln ) wird
zum ersten Vorfftzenden wiedergewählt . Koll . Goß ( Berlin )
zum zweiten, ' zu weiteren Vorstandsmitgliedern die Kollegen
Hübner und Schütze und die Kollegin Köhler ; sämt¬
lich Berlin . Die übrigen fünf Mitglieder des gefchäftsführenden
Vorstandes hat die Ortsgruppe Berlin zu bestimmen . Als weitere
sieben Mitglieder des erweiterten Borstandes wurden hinzu -
gewählt : Zorns ( Braunschiveig ) . S i e m s e n ( Essen ) , Pfülf
( München ) , Auweck ( München ) , Höh mann ( Duisburg ) ,
Jak ob i ( Gotha ) und Gonnermann ( Stettin ) .

Auf «in mit lebhaftem Beifall aufgenommenes Referat der
Kollegin Pfülf ( München ) über die Lehrerinnenfrage , deren
Leitsätze mit geringen Aenderungen angenommen wurden , folgt «
nunmehr als letzter Punkt der Tagesordnung das mit lebhaiier
Spannung erwartete Referat des Kollegen Neubauer ( Thüringen )
über

„ Die weltliche Schule " .

Er führte etwa folgendes aus : Gemäß § 146,2 der Verfassung
bat die Regierung einen für uns unannehmbaren
Reichsschulgesetzentwurf vorgelegt . Da die Demo -
k r a t e n ihn als Ausdruck der realen Machtverhältnisse an -
sehen , sich also mit ihm abfinden , die Deutschnationalen
und das Zentrum ihn begrüßen , da er ihnen die Bekenntnis -
schule bringt , die Deutsche V o l k s p a r t e i ihn mit Rück -
sichi auf die Angst ihrer Wrhlermassen vor dem roten Gespenst
ebenfalls hinnehmen und die R e ch 1 s s o z i a I i st e n ihn ebenso
schlucken werden , wie sie Stinnes geschluckt haben , so ist angu -
nehmen , daß er angenommen iverden wird .

Was aber dann ? Für die Gemeinschaftsschule im Sinne des
Reichsschulgesetzentwurfes können wir nickt eintreten , da auch
in ihr Religionsunterricht , noch dazu nach den dogmaiischen
Grundsätzen der Religionsgesellsckaften . erteilt werden soll .

Di « weltliche Schule des Entwurfes unterscheidet sich von der
Gemeinschaftsschule nur dadurch , daß in ihr kein Religionsunter »
richt erteilt wird ; im übrigen aber ruht der gesamte Unterricht
nach wie vor aus christlich - vaterländischcr Grundlage .

Es bleibt uns also nichts weiter übrig , als für die Welt ,
anschauungsschule des Gesetzentwurfs einzutreten , so sehr wir auch
überzeugt sind , daß Gesinnung nicht gelehrt werden kann . Wir
brauche » uns hier aber nur solche Lehrkräfte gefallen zu lassen , die

entgegenarbeiten : der Entwurf gibt die Möglichkeit dazu . .
Es müssen dazu proletarisch « Freidenke - organifetion - n geschaffen
und für sie die Anerkennung der Behörden als Körperfdsilften
öffentlichen Rechts erwirkt werden . Die Schwierigkeiten werden
ungeheuer sein , wie überhaupt die Umgestaltung des Proletariats
von der weltlichen auf die Weltanschauungsschule .

Von den Diskussionsrednern trat zunächst Rektor Holz

( Aschaffenburg ) , der als Gast sprach , für die E - m e ins ch a f ts .

schule ein , da die Einheit der Schule allein ihre Leistungosahrg »

keit verbürge und daher für ihn oberstes Prinzip sei .

Weltlichkeit aller Schulen müßten wir dann eben zu e r t a m p f e n

versuchen . Er begegnete erregtem Widerspruch des Vertretertages .

Auch die andern Diskussionsredner stellten sich nicht au ? den

Standpunkt des Referenten , stimmten aber auch nicht mit Hoiz

überein .

Nachdem die Leitsätze Neubauers , die für die Weltanschauung ? «

schule eintraten , gegen vier Stimmen abgelehnt worden

waren , wurde gegen eine Stimme folgende vom Bouegen

S i e v e r s ( Braunschweig ) eingebrachte Resolution ange «

nommen :

„ Die F. L. G. D. hält eine einheitliche Entwicklung der Schule

auf dem Boden der Versassung für undurchführbar . Eben -

sowenig sieht sie im Reichsschulgesetzentwurf eine geeignete Grund -

läge für die Neugestaltung der Schule . Sie tritt uielmehrin allen

Phasen des Kampfes ein für die proletarische , weltliche Einhcl . s -

und Arbeitsschule . "

Oer Oanziger Lmmuniiaisprozeß
Aus Danzig wird uns geschrieben :

Das Danziger Schwurgericht hat , wie die „Freiheit " bereit »

meldete , nach siebentägiger Verhandlung die tommunlstlschen

Abg . Rahn und Schmidt für schuldig des Verbrechens

g e g e n § 1 8 5 St . E. B. befunden , ihnen aber mildernde Ilm -

stände zugebilligt . Das Gericht erkannte daraufhin auf dl « gesetz -

liche Mlndeststrafe von einem Jahre Festu nashaft , An -

rechming von zwei Monaten erlittener Untersuchungshaft uns

Aufhebung des Haftbefehls .
Mit diesem Urteilsspruch ist das Mittel der Obstruk -

tion ein für allemal beseitigt . Der Staatsanwo . t

legte in seinem Plaidoyer und der Vorsitzende des Gerichts in

seiner „ Rechtsbelehruna " den § 185 in der Weise aus — und

in dieser Auffassung sind ihnen die Geschworenen gefolgt ■— dag er

nicht nur gegen außerhalb des Parlaments stehende Personen ,
sondern auch gegen Abgeordnete selb st a n g e w a n d t

werden kann , „ denn sonst müßte es in dem Gesetz stehen . Da

aber nicht im Gesetz steht , daß die Anwendung des genannten

Paragraphen auf Abgeordnete ausgeschlossen ist . so schli . chsolger : «

man , dag das Gesetz auf jedermann Anwendung fände . Dcr

Staatsanwalt ging noch weiter . Er erklärte , daß nicht nur der¬

jenige nach § 105 St . ®. B. bestraft wird , der es u n t e r n i m m t ,
eine gesetzgebende Versammlung auseinanderzusprengen oder wer
es u n t e r n i m m t , Beschlüsse zu erzwingen oder zu verhindern —

die Betonung ist hier auf das Worl „ unternimmt " zu legen — <
sondern schon derjenige , wer es unternimmt . Verhandlungen

zu stören . . Mit dieser juristischen Spitzfindigkeit begründet das

Danziger Gericht seine Entscheidung .

Also schon ein Stören der Verhandlung ist strafbar . � Wirklich
ist die Verhandlung des Volkstages am 4. August d. I . . um dis

es sich drehte , auch nur gestört worden . Der Vorgang ftß
den Lesern der „Freiheit� aus früheren Darstellungen bekannt .
Er sei hier nochmals kurz zur Illustrierung dieses Urteilsspruchs
wiederholt . Am Tage des Generalstreiks , der wegen des Ver «
bots einer Demonstrationsnersammlung von allen drei sozia «
listischen Parteien proklamiert wurde , kam es im Danziger Volks «

tag , dem Parlament des Freistaates Danzig . zu erregren Szenem
Diese wurden besonders hervorgerufen durch die Nervosität de »

Danziger Senats , der auk Gn : nd von Spitzelberichten und ans
Artikeln der kommunistischen „ Danziger Arbeiterzeitung " zu der

Ansicht gelangt sein will — wie ein hoher Regierungsbcamter
unter seinem Eide aussagt « — , daß am 4. August die Diktaiur dcs

Proletariats durch die Danziger Kommunisten im Freistaat Dan «

zia errichtet werden sollte . ( Auf Befragen der Verteidiger fügt »
selbiger Herr Hinz », daß die Rechtssozialistcn und die unabhan «
« igen Sozialisten oamals nicht an die Errichtung ver Diktatur

wachten . ) Deshalb starrt « an diesem Tage der Freistaat iw,Waf «
fcn . In der d e u t s ch n a t i o n a l cm V o ll s t a g s f r a i t i o 1
war mit einigen deutschnationalen Senatoren die Frage besprocheiz
morden , wie man die Kommunisten provoziere iz
k ö n n t e , um dann den Z 185 St . G- B. anzuwenden — über dessest
Anwendbarkeit gegen Abgeordnet « man sich im Klaren war — unk »
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Wische , sondern vor « dem In der riehtlgen Wahl
6a Waschmittel . Diese , müssen ohne Schürfe sein,
de » Gewebe nicht angreifen , eine schärte fette Lauge
geben . Schmuti . Staub usw. völlig lösen . Ade diese
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PERSIl
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Wihrend Sie Ihr Essen bereiten oder Ihren Kaffee kochen , können
Sic die gleiche Herdhitze zum Waschen ausnützen , also . . . ,

fteftwe /jcfrafencrmsitf Dadurch und weil nur einmaliges

viertelstündiges Kochen nötig . . . agwitcil "fit ! JfglkfenT

Wahrend Sie Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Persü das Waschen
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ruch and macht mag sie noch so schmalzig sdn .
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dke dem Senat gefährlichen Gegner zu beseitigen . Der Volkstags -
Präsident — Mitglied der deutschnationalen Fraktion — wurde
so lange bearbeitet , bis er Schutzpolizei , mit Stahlhelm .
Karabinern und Handgranaten bewaffnet , in das Vestibül des
Lolkstagsgebäudes legte , und trotz des Protestes der Linkspartei ,
die Polizei vor das Gebäude zu legen , darin beließ .

In der dadurch hervorgerufenen allgemeinen Erregung schrie
der Abg . Rahn ' „ Hier wird heute nicht oerhandelt , heute wer ,
den leine Beschlüsse gefaht . " Das ist das gesamte de -
la st ende Material der Staatsanwaltschaft ,
auf Grund dessen ein Abgeordneter aus dem Sitzungs -
faal des Parlaments heraus verhaftet und jetzt auf Grund
des Z 103 St . G. B. verurteilt wurde . Dabei stellte die Beweis -
aufnähme fest , dag mit Einverständnis der beiden sozialistischen
Parteien der Angeklagte Rahn den von seiner Partei gestellten
Gesetzentwurf über die Parteiposttik zurückziehen sollte . Ein An -
trag auf sofortige Wiedercinberufung mit der nach der Geschäfts -
ordnung des Hauses entsprechenden Zahl von Unterschriften lag
bereits vor , Schließlich hatte der Angeklagte Rahn bei seiner
Aeußerung nur an die Zurückstehung seines Antrages gedacht .

Beim Angeklagten Schmidt lag die Sache schon etwas
anders . Ihm konnte nachgewiesen werden , daß er sich anderen
Abgeordneten gegenüber nicht gerade höflich benahm . Auch diese
Vergehen reichen , so sehr man sie auch im Interesse des Ansehens
des Parlaments verurteilen muß , nicht aus , um eine Verurtei -
hing auf Grund des 8 105 Str . E . B . zu erzielen .

Dabei befand sich das Haus in einer Gefchäftsord - -
nungsdebatte über die Unterbringung der Schupo im
Parlamentsgebäude , in welcher es Beschlüsse nicht
zu fassen gab . Aber der Staatsainoalt stellt « fest , daß
» gewöhnlich " Geschäftsordnungsdebatten mit einem Beschlug
ende n.

Die Beweisaufnahme erstreckte sich nicht mir auf die Sitzung
vom Volkstag am 4. Slugust , die wegen der anhaltenden Unruhe
damals vertagt werden mußte , sondern auch auf andere in
Ruhe verlaufene Sitzungen . Reden der Angeklagten in jenen
Tagungen , ja selbst Ausführungen von Abgeordneten , die mcht
zur Partei der Angeklagten gehören , wurden als Beweis -
Material herangezogen . Also auch gewöhnliche Aeußerungen im
Parlament fallen « ach Ansicht des Danziger Gerichts nicht
unter die Immunität . Was selbst in Preuße n- Deutsch -
kand in den Zeiten der finstersten Reaktion wicht möglich war , ist
im „ Freistaat " Danzig zur Tatsache geworden .

Dieser Fehlspruch der Danziger Geschworenen wird
sicher in der Oefsentlichkeit und auch in außerdeutsichen Staaten
großes Aufsehen hervorrufen . Ist er doch geeignet , nicht nur
das Recht der parlamentarischen Minderheit aus Obstruktion zu
befeitizen , sondern auch die Immunität der Volksvertreter aus -

zuHeben . Aber auch deswegen wird die Oeffentlichkeit Sturm
laufen gegen diese Entscheidung des Danziger Schwurgerichts ,
weil sie Nachahmung finden könnte und sidj dann auch
leicht gegen diejenigen Kreise wenden könnte , die in Danzig die
Sache angezettelt haben .

Um die Laiengerichte nicht der Lächerlichkeit preiszugeben , sei
bemerkt , daß der Staatsanwalt mtt größter Peinlichkeit bei der
Auslosung der Geschworenen die Intelligenz ausge -
schlössen hatte , trotzdem ist der Schuldspruch nicht ein -
stimmig gefaßt worden . Es ist zu hoffen , daß bei der voraus -
sichtlich in einigen Monaten ersolgenden Wiederau frol -
lung des Prozesses das Urteil umgestoßen wird .

Arbeitslosenversicherung
Das Reichsarbeitsministerium teilt mit :
Das Gesetz über eine vorläufige Arbeitslosenoerfichsrung ist

nunmehr als Referentenentwurf in Nr . 24 des Reichs -
avbeitsblattes der Oeffentlichkeit vorgelegt worden . Bemerkens -
wert ist die Bezeichnung als „ vorläufige " Regelung Eine Ar -
beitslosenversicherung großen Stils trägt trotz aller Lösungen , die
die Frage im Auslande , besonders in England , bisher gefunden
hat , doch in vielen Punkten noch den Charakter eines Versuchs .
Das Vorläufige der beabsichtigten Regelung ist auch dadurch be -
dingt , daß ein Uebergang von der geltenden Erwerbslosenfürsorae
zur endgültigen Arbeitslosenversicherung geftinden werden muß .
Die geltende Fürsorge kann schon deshalb nicht unmittelbar von
einer reinen Versicherung abgelöst werden , weil bei deren Inkraft -
treten wohl eine große Zahl verforgungsbedürftiger Arbeitsloser ,
aber noch keine anspruchsberechtigten Versicherten vorhanden stnd .
Der Entwurf vereinigte gleichzeitig den Abbau der Fürsorge mit
dem Aufbau der Versicherung . Noch in einem dritten Punkt « tritt
der „ vorläufige " Charakter stark hervor . Der Entwurf hat darauf
verzichtet , die Höhe der Beiträge und Leistungen im Gesetz fest -
zulegen , weil die Unsicherheit im Geldwert es verbietet , und dem
Reichsarbeitsministei und einem vom Reichstag gewählten Aus -
sihuß von 28 Mitgliedern übertragen , sie festzusetzen .

Sonst aber ist der Entwurf ernstlich bemüht , das Problem der
Arbeitslosenhilfe einer endgültigen Lösung näherzuführen . Dem -
zufolge stehen neben der Unterstützung für den Fall der Arbeits -
losigkeit Maßnahmen , die dazu dienen sollen , Arbeitslosigkeit zu
verhüten und zu beendigen . Zu ihnen gebären : Die Ueberfüh -
rung Arbeitsloser in aufnahmefähige Berufe oder Bezirke , die
Kurzarbeiterunterstützung bei Arbeitsstreckung wegen Arbeits -
mangels und schließlich die Arbeitsbeschaffung mit Hilfe der ' wert -
schaffenden ( produktiven ) Arbeitslofenfürsorg «.

Die Mittel für die Versicherung sollen aufgebracht werde »
zu einem Drittel durch die öffentlichen Verbände , Reich , Länder
und Gemeinden , zu zwei Dritteln durch die Versicherten und ihre
Arbeitgeber . Während die Zuschüsse der öffentlichen Verbände >
sich nach dem Aufwand richten , den ihr Bezirk erfordert , bilden
Arbeitgeber und Arbeitnehmer für die Last der Arbeitslosigkeit i «

ganzen Reich eine einzige Eefahrengemeinschaft . Dadurch wird ■

erreicht , daß die Bezirke , die von der Konjunktur begünstigt wer -
den , für diejenigen eintreten , die von der Arbeitslosigkeit besonders
heimgesucht sind , und daß die Beitragslast — auf p viele Schul -
tern verteilt — für den einzelnen erträglich bleibt . Man rechnet ,
wie in einem Aufsatz des Ministerialrats Dr . O. Weigert in der
gleichen Nummer des Reichsarbeitsblattes näher dargelegt wird ,
mit einem wöchentlichen Durchschnittsbeitrag von 1 Mark , wenn
man den Aufwand für die bisherige Erwerbslosenfürforge zu -
gründe legt . Weil sich der Bedarf im voraus aber weder errechnen
noch schätzen läßt , soll für die Höhe der Beiträge immer der Auf -
wand des vorangegangenen Jahres maßgebend sein .

Der Kreis der versicherungspflichtigen Per -
s o n e n deckt sich grundsätzlich mit dem der Krankenversicherung .
Nur Verufsgruppen , in denen ein « Gefahr der Arbeitslosigkeit
kaum besteht , wie in der Land - , Forst - und Hauswirtschaft , oder in
denen die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit noch unüberwindliche
Schwierigkeiten bereiten würde , wie im Wandergewerbe und bei
den unständig Beschäftigten , sind zunächst noch ausgenommen .

Neue Versicherungsträger werden nicht geschaffen .
Für die Enticheidung über die Versicherungsspflicht und für das

Beitragsverfahren sind die Organe der Krankenversicherung , für
die Feststellung des Unterstützungsfalls und die Festsetzung der

Leistungen ist die Organisation des öffentlichen Arbeitsnachweises
in den Dienst der Arbeitslosenversicherung gestellt .

Somit sucht der Entwurf des Gesetzes über eine vorläufige Ar »

beitslosenversicherung die Mängel der geltenden Erwerbslosen -
fllrsorge — das Fehlen der gesetzlichen Grundlage , der Selbst ,
leistung und Selbstverantwortung der Beteiligten und der orga -
nischen Verbindung mit dem öffentlichen Arbeitsnachweis — zu
überwinden , und darüber hinaus neue Wege für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit zu findem .

Soweit die Darstellung von Inhalt und Zweck des Gesetzes . Es

handelt sich um einen Referentenentwurf , der de »

Verbänden der Arbeiter und Angestellten zunächst zur� Begut -

achtung vorgelegt werden wird , bevor die parlamentarische Be -

ratung erfolgt .
'

Später wird zur Frage der Arbeitslosenverfiche -

rung noch viel zu sagen sein .

Warum quälen Sie sich !
Wohl nie haben die Anforderangfen des Lebens , der Kampf um das Dasein , so hohe An¬
forderungen an jeden Menschen gestellt wie gerade heute . Es ist daher die erste Pflicht
eines jeden , bei dem sich nervöse Erscheinungen , Kopfschmerzen , bei längerem Lesen ,
feinen Arbeiten oder scharfem Sehen Flimmern vor den Augen einstellen , sein Auge
untersuchen zu lassen . Wenn Sie Wert auf gut passende Augengläser legen ( nicht jedes
beliebige Augenglas beseitigt obige Erscheinungen ) so suchen Sie möglichst bald das

Spezlallnstftnt des Optikers Tulaweit , Blficlierstr . 12 ( nahe Hall . Tor , gegenüh . d. Kirche )
auf und lassen Sie sich dort ihre Augen durch den Physiker G o s s e 1 k untersuchen .

Ein reichhaltiges Lager in allen optischen Artikeln ermöglich4 es Ihnen , zu ganz besonders

billigen Preisen jetzt noch zu kaufen , da euch die Preiserhöhung bei Neueinkäufen in der

Optik da ist . Geschäftszeit 9 — 7 Uhr .

Ff ! rmsi

Annahme in allen Speditionen de » Berlage »

Geschäftsstelle : Berlin « 2 , « reite Straße S - S
Kleine Anzeigen

Das Qberschristswort 2 . — M. , jedes weitere Wort
im Text 1 . 50 M . netto : Stellengesuchs : Uberschrists¬
wort 1 . 50 911. , jedes weitere Wort im Text 1 . — 9kl .
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Verkäufe

Billige BettvLsche !
�ünf Ausnehmetoxek Deck»
dettbezug 5L. —, KisfcnIS . —,
idezug dnnt 8». —. Bettlaken
ty . —, �ederdichte Inletts
• 8. —. Väscheftoffe , Hand¬
tücher , Fabrikpreise . Aller -

Günstigste Gelegenh . Enorme
Auswahl . Bett wäschefabrik
Puttkamerstraßr 1, Ecke
Wilhelnchrake . Fahrt ver-
gsttnnfl . Geöffnet bis 7.

Wölfe » . �reuz- , Silber - ,
Alaskasüchse,L >?ofsumkrag .
selten schöne Ercmplare , zu
spoubillrgen Preisen . Ge-
legenheitsdause : Anzüge ,
Ulster , Paleto », Schlüpfer »
«us erstklassigen Matzstoffen
in prima Verarbeitung .
Keine �ombardware . Leih -
hau » Friedrichftr . 2, Halle -
sches Tor .

_ _

. Areu�füchse ! 100. —.
�obcifüdjfe ! Blaufüchse !
Silberfüchse ! Seltene Ge-
legenhcitcn ! Sensation »- -
Eommerpreise l Anzüge !
Hosen 1Uhren ! Goldwaren l
Spottpreise ! ( Keine Versatz -
wart . ) Fahrvergütung !
Pfand leihhau » Schönhauser
Allee Iis ( Ringbahnhof -
Hochbahnhos ) .

Teppiche , wenig ge-
brauch! , verkaust billig
Stein , Anklamer Stratze 20.

Gardine » . Habe keinen
Laden und sonstige Ge-
schästvunkosten , daher be-
deutend billiger wie überall .
Einige Beisviele : Künstler -
gardinen , dreiteilig , jedem
Geschmack entsprechend ,
weitz, erdme, dum ; Garnitur
S». —, 75. —, 90. —, 110. —,
125. — bis 280. —. Moderne
Store » 4L. — , 60. —, 75. —
bis 300 . —. Bettdecken 36. — ,

75 . —bis 400 . —. Gar -
dinenstoffe . Schalgardinen .
Madrasgardinen , Leinen -
Portieren . Znggardineu ,
Tischdecken , Diwandecken .
Wanddehänge usw. weit
unterm Ladenpreis . Wiz-
»iker , Wichertstratze 73,
l Treppe (kein Laden) , am
Mngbahnhof Schönhauser
Allee, Hochbahnstation
Vordring . Gutschein über
5®/# Stobott und Fahrt¬
vergütung . _
Einzelröder , Leiterwagen ,
«astenwage », Rungewagen ,
Magazinkarre » billigst ,
Fabrik Dresdener Str . 55.

P el zioar cm » *0 » er ,
Potsdamer Str . 43. Spott¬
billiger Pelzverkauf meh¬
rerer hundert neuer echter
Pelzwaren , keine Versatz -
waren , echte Fuchskragen ,
FuchsmuffenS5 . 00an . . tdreuz-
süchse . Blaufüchse . Seesüchse .
�obelsüchse , Silberschakale
195. 00 an, gefärbt « echte
Wcitzfüchse , Wolfskragen
495. 00 an. Prachtvolle SU-
berwölfe , SUderfüchse , Fo-
belsüchse, ftreuzsfichse , Rot¬
füchse. Skunkskragen ,
Skunksmuffen . Rerzgarni -
turen , Iltisgarnituren fabel -
Haft billig . Damenpelz -
kragen , Damenpelzmuflcn
48. 00 an, Bachfi <chgarnitur .
75. 00 an, Kindergarnituren
45. 00 an. Gelegenheiten
vieler anderer Waren .
Verkaufsftunden neun bis
eins , drei bis sechs.

Verleistnng . Gesell -
schaftsanchae , Paletots . An-
züge, Hofek . ' "�vetkatist
Gchenbel » Friedrichftr . 116.
iEingang Elsasser Stratze ) .

lDnpeten » Wachstuche ,
Dauerwäsche verkaust
Szillat , Kolomestratze 9.

Dettn »äsche billig I
Nur noch diese Woche wirk -
lich billiger Verkauf . Deck-
bett 56. —, «tffe » 17. 50,
Laken 32. —, Inletts 100. —,
Waschestoffe . Handtücher »
Erl grospreise . Aussteuer
Sonderrabatt . Reelle De-
dienung . Nur Wäschefabrik
Gräsestratze neununddreitzig
( Hasenheide . ) Aeltestes Spe -
zialgefchäft . Geöffnet 9 —7.
Fahrtvergütg .

Stödcrvciblid ) . Leiter¬
wagen . Kastenwagen und
alle Sorten Ersatzräder .
Kinderwagen , Puppen -
wagen . Weidlich , Brunnen -
stratze 90 ( Humboldt .874).

Lamte » , ©uliarrctt ,
neue, gebrauchte billigst .
Reparaturen . Schwedter
Stratze 254, . Lyra ' . _

« lappsportmagen .
Kinderwagen . Kinder -
drahtbettstelle . hochelegant .
verkauft Schwarzmann ,
Kottbuser Damm 93.

2 Sealmäntel . Zufall »-
kauf , fesche Modelle . Salon -
arbeit . 2300 . —Mark . Echter
Krevzfuchs 800 . — Mark�
Wagner . Dahlmannstr . 11»
Gartenhaus » Kurfürsten -
dämm, Bahuh . Charlotte »-
borg.

«Sardinen - Oelegen -
heitsköufe . Haldstores
mit Frisur 48. —. Bettdecken
65. —, Künstlergarnituren
70. —, Gardinenstoffe , alle
Breiten 7. — an, Madras -
gardinen , Kongretzstosse .
Tüll , staunend billg . Deutsch,
Landsberger Str . 12, part .
Kein Laden .

Gardine » , bedeutend
unter Ladenpreis . Gar -
dinenstoffe » ca. 70 breit ,
6. 00,8 . 00,11. 50 usw. doppelt -
breit 14. 50, 17. 00, 20. 00 bis
32,00. Künstlergardinen ,
dreiteilig , 68. 00, 83. 00,
110. 00 usw. , Madrasgar -
diuen 115. 00, 145 00, 175. 00,
Stores 65. 00, 95. 00, 115. 00
usw. Dettdecken 68. 00, 96. 00,
136. 00 usw. Rouleaux ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Wandbehänge sehr preis -
wert . Herzig » Gardinen -
Spezialgeschäfte , Neue KS-
uigstrotze 91, 1. Etage »
Skalitzerstr . 114.

Kreuzfllchse 85, —, Sämt¬
liche Pelzarten , Hälfte
herabgesetzte Sommerpreise ,
entzückende Damenmantel .
Keine Lombardware . Leih-
hau » Rosenthaler Tor ,
Anienstratze 203�4, Ecke
Rosenthaler Stratze .
Anzüge 250, —, Gummi -
mäntel 265. —, Hosen 45. —,
Cutaway ». Gehrockanzüge ,
Ulster, Paletots , Raglans
staunend billig , entzückende
Damenmäntel . Frieden »-
stoffe. Keine Lombardware .

! Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstratze 203- 204, Ecke
Rosenthaler Stratze .

Bettwäsche billig !
Deckbettbezug 57. —, Kiffen
19. —, bunte Bezüge 88. —,
Bettlaken 29, —, Inletts
federdicht 99. —. Die letzten
große » Posten zu alte »
Preisen nur so lange Vor -
rat . Bettlaken reinleinen
volle Grötze 74. —. Tisch -
tücher 37. 50, Handtücher ,
Wäschestoffe Fabrikpreise .
Riesenauswahl . Fachmän -
nische Bedienung . Fahrt -
Vergütung . Berliner Bett -
wäschefabrik , Ehausseestratze
achtundachtzig (Haltestelle
Liesenstr . ) Größte Spezial -
fabrik mit Detailv erkauf .
Geöffnet bis 7.

Sp ottbilligPelz »»«re ».
Naturfüchse . Kreuzsüchse ,
Alaskasüchse jetzt 58. —,
98. —, 115 . — usw. » Silber¬
füchse. Zobel . Weißfüchse .
Skunkse , Opossum und alle
anderen Pelzarten ganz
enorm im Preise herab -
gesetzt. Damenpelzmäntel ,
Damenpelzhüte . Pelzbesätze .
Herrenkragen 68. — Mark .
Alles nur Gelegenheitskauf .
Spezial - Peizwaren - Haus
Charlotten bürg, Wilmers -
dorfer Stratze 113/114, nicht
irren , nur 113/114. Zweites
Haus von der Kantstratze .
Ununterbrochen geöffnet von
8 bis 7.
« ufTeitzahlvus Herren -
Anzüge , Cmawai » . Schal ,
Ulster, Schlüpfer , Matz -
arbeit , moderne Seche »,
bequeme , diskrete Raten -
zahlung . Leiser Gottlieb ,
Nollendorfstr . 22 v. 2. Etage .
nahe Nollenborfplatz .

Silberfüchse »00 . - ,
Krenzfüchfe 200, Wölfe 400,
Meitzfüchse , Zobel - , Alaska¬
süchse, Skunks . Marder
enorm billig . Pelzmäntel
1500, Sportpelze 700, Geh¬
pelze. Ferner Herrenanzüge ,
Ulster, Cutaway », Kostüme ,
Mäntel , Teppiche , Gar -
dinen , Wäsche verkauft
Leihhaus , Moritzplatz 58».
Keine Lombardware .

Haibnmsonst ! Kreuz -
fuchse 90 . — an, Rotfüchse

» Zo belsüchse, Alaska¬
süchse, sämtliche Pelzwaren
zu Schleuderpreisen . Pelz -
vertrieb Kottbuser Damm 2,
nebe « Ianbors .

Möbel

Einrichtung « » äußerst
billig . Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzcmmer ,
Küchen , Sofas . Ruhebetten ,
Einzelmöbel . Kerkau , Pe -
tersdurger Str . 41. Zah -
lungserlcichterung .

Teilzahlung » bequemste
An- und Abzahlung . Spe -
zialität Stube und Küche,
einzelne Möbel . Größte
Rückficht bei Krankheit und
Ardeitslofigkeit . Gärisch ,
Stralauer Platz 1-2, Ecke
Fruchtstr . (Schief. Bahnh )

KleiderschrSnke , Ver -
tidow » englische Bettstellen ,
Sofas . Ausziehtische . Stühle ,
Sosaumbaue , Büfetts ,
Schreibtische , Bücher -
schränke , ganze Schlaf -
zimmer . Wohnzimmer , Kü-
che» außergewöhnlich billig .
Möbelhaus Kamerling ,
Kastanienallee 56 ( Ecke
Weinbergsweg ) .

Ehaifelongue » 90,00,
Chaifelouguedecken 65. 00,
wunderbare Wanddehänge .
Polsterer . Pappelallee 12.

SUöbelspeicher ,Gc -
snndbrunnen� , Badstr . 31.
Seltene Gelegenheit in
Schlafzimmern , Spezialität
Stubeneinrichtung . , neu und
gebrauchte . Küchen prima
Emaillelack , gebrauchte 275.
Auch außerhalb .
MSbelbredtt , *«i kleinster
Anzahlung und Abzahlung .
Große Auswahl in dorn-
pletten Zimmern sowie ein-
zelnen Möbeln » farbigen
Küchen . Herabgesetzte
Preise . Lichtenthal . Ora -
nienstratze 14 a ( Heinrichs -
platz). Gegründet 1879.

Möbel - Lechner » Brun -
nenstratze 7, liefert gegen
bequeme An- und Ad-
zahlung Schlaf - , Speise - ,
Herrenzimmer , Küchen uiw.

Chaiselongue » 100 »- ,
Ehaiselonguedecke 75, —,
MetallbettenlSO . —, Kinder -
drahtbttt . Weicke , August *
stratze 32», Qugb .

GUihstrumpfasche kauft
Blümel . Elsasser Str . 25». I.

SNetallschTnelze » Ne-
anderftratze 35 ( nur im La¬
den) , kauft Zahngebisse .

f latinabfalle , Goldsachen .
ilbersachen , Quecksilber ,

sämtliche Metalle .
Glilhlampen , Drähte ,

Litzen kaust Stork , Brücken -
stratze 13. Tel . Mpl. 16 331.

SNöbel » Teppiche . Betten ,
Wäsche. Nähmaschinen
kauft Bogel , Ackerstr . 35.

Prismeugüiser . Photo -
apparate kaust Haller .
Neue Königstratze 19 c.~

ÄNetalle , Werkzeuge
aller Art kaust hochftzahlend
Drenckow , Am Nordhafen
drei . ( Moabit 5912. )

ieterschllh
Seile gemtinverstSndl� Qar >
ftellima bei DiicicrMjcW n.
Her HSchltmi

'
Nietenverordnung

Don Or. Paul Hertz und Rechtsanwalt
Ve�Nurt Aoenhetm / aMf Nochtrag :

M MerlllWN w MMnkM "

bestellen <?te sofort del der

Buchhandlung » Freiheit� / Berlin C 2

Bettstelle », zwei, ver-
kaust Haas «, Schererstr . il IN

Behfeld » Badstratze 34.
Moderne Küchen, l a Lack¬
farbe , herrliche Berglasung ,
495 . —. Schlafzimmer Eiche,
weitz und Nutzbaum itnit . ,
2950 Mark . Stube und
Küche. 14 Teile . 2220 M.
Seltene Gelegenheitskäufe ,
auch gebraucht . D erfand
nach außerhalb . Haus -
nummer achten .

Ehalselong » e » 210 . —
bis 675. —, Auflagema¬
tratzen , Patentmatratzen
110. —. Walter , Stargarder
Straße ach' zehn.

Bilder » Kunstbläner ,
Wandschmuck mit und ohne
Rahmen taust man in der
Buchhandlung , Freiheit *,
Breite Stratze 8/9.

Silberschmelze Ehrl -
stionat , Kopenieker
Str . 20» ( gegenüber Man -
teuffelstratzej , kaust Zabn -
gebisse, Platinabfälle ,
Schmucksachen . Quecksilber ,
Glühstrumpfasche » sämtliche
Metalle .

SSmiliches Elektroma -
terial kauft Einkaufzentrale
Fennftr . 52. Moabit 6934.

Kokoski , Goldschmied .
kauft zu günstigen Preisen
Platin » Gold- , Silberbruch ,
unmodernen Schmuck ,
Brillanten , Zahngebisse ,
Brennftiste . Eigene Berwer -
tung . Goldwaren - Fabrik ,
Drunnensttatze 168.

Schellack , Leim. Firnis
usw. sucht Farbenhaus Neue
Königstr . 87. Königst . 3091.

Firnis , Schellack » Leim,
Bleiweitz , Terpentin kauft
Handlung chem. Produkte ,
Landsberger Allee 129.
( Fernfpr . Alefr 2993) .

Hilferding . . Das
Finanzkapital� . Broschiert
oder gebunden kauft Buch -
Handlung „Freiheit� . Berlin
E2. Brette Stratze 8/9.

Werkzenge
und Maschinen

Spiralbohrer und samt -
liche Werkzeuge , Schraub -
stöcke usw. billigst . Richard
Berlin G. m. b. H. , Lübecker
Str . 16. Hansa 227.

Ansiedlungen

krcciersclort
eingezäunte Parzellen 1500. -
Anzahlung . Siedlungs¬
verein , Steglitz , Treitfchke -
stratze 13.

Geld - Vertehr

Betriebskapital , Geld.
darlehen , Ratenrückzahlung ,
Richter , Invalidenstr . l4«, !l .

» eraMgen

übet 10 0V0 Woh¬
nung » 0 Tausch - Adressen
stehen zur Verfügung .
Ewoye , Aleranderstratze 38,
Fnedrichstr . 250, Potsdamer
Straße 56, Turmstratze 19.
Taufende , nachweisbare
Vermittlungen .

Unterricht

Gesundbrunnen .
Kaufmännische Priv atschule
Boleslau » Kossatz, Badstr .
67, Humboldt 223. An-
Meldungen jederzeit .

Äiaschineubau , Elektro -
tcchnik , Tageskurse . Abend -
Kurse, Privatschule . Diplom -
ingenieur Steklmacher ,
Friedrichstraße 118.

Elektrotechnische Aus -
kildung beginnt , «andyba ,
SW. Fmdrichftratze 21.

Alutomobilfahren ler¬
nen Damen und Herren in
den Privat - Automobil -
FadrschulenOttoKrafchews -
ki. Köpenickerstr . Il6 . Adolf
Bande , Bergstraße 22. Job .
Kraschewski . Bülowstr . 14.

Schneideravendknrfe
erteilt Frau Bernstein , Neu -
Kölln, Sanderstr . 6 l.

Kurzschrift , Schreib¬
maschine . Buchführung ,
Kontorsächer . Sprachen .
Damenschneidern , Putz ,
kaufmännische , gewerblich ?
Privatschule für Mädchen
und Frauen . Johann Berg -
Knecht. Meldungen Neu-
Kölln, Schudomastr . 3-4, am
Richardplatz .

Kino « Vorführer - Aus -
bildung beginnt : Kandyda ,
Fricdrichstratze 21.

Tiermarkt

Rassehundepark ,
Kupieranstult , selbstverfaßt .
Dressurbuch6 . —. Schaffland ,
Palisadenstr . 25.

ReStsallskiinfte

Millionen
wurden Angeklagten und
Verurteilten gespart durch
die erfolgrriche Tätigkeit
des Reichsoerbande » ,
nur Wilhelmstr . 113. An¬
fertigung von Gesuchen und
Eingaben aller Ar! . Erfolg -
reichste Verteidigungen .
Kostenlose Reichsauskunft .

Richter » ehemaliger , ge»
wiffenhaft . Rechtsbeistand .
Lothringer Str . 47 ( Rosen -
thaler Platz ) .

Verschiedenes

Knfpolstorn , Sosave .
soottdilligst . Pappel . 1

allec 12.
Sprechapparate leth «

wtifc , modern - gute Hau ».
mustk für alle Festlichketten
billigst . Hin - ». iKürfuean ».
vor! durch mich. W. Lieg «
Boppftr . t . T- lephonMorttz »
platz lkl >7«.

Saal . 750 Personen� noch �
einige Sonnabende und
Sonntage unter gllnsttgen
Bedingungen zu o ergeben .
Hartmanns Braneret , Bei .
»ichendors , Scharnwebee .
stratze lul . T- l . �Rchds. 40«.

Wandrrsreund » finden
die schönsten Fahrten und
Wanderungen I» dem Buch
von Paul John „Heber
Ger unb Heide ' . Deschmach .
uoll gedund . 8. — Mark .
Zu beziehen durch die Buch , j
Handlung . ffr - th - tt »,
Berlin <5 2, Breite Sir 8 -lt .

ffiltcrnbcirStrl Aich! .
lintrn für enre Tättgtzet .
findet ihr in der Schrift von
Dr. Kurt Äerlöw - Löwen «
stein, »Der Elternbeirat »
2,5a Mk. f Buchhandlung
. fleeihef . Beeile Sir . 8-8.

Briefwechsel zwischen
Schiller und Goethe . Gut .
gebunden , 252 Seiten stark ,
nur Z. —Mark . Porto ertr ».
Zu beziehen durch Buch «
dandlung Freiheit , Breite
Stratze 8-9. _

Jeder Betete b . rat
mutz die Schrif « von Bud .
Hilferding „Die Sozialiffe .
rung und die Macht .
»erhöitmffe der Klasien »
lesen. Pres » 8. — Mk.
IPorto -rtra ) . Zu beziehe »
durch die Buchhandlung
. Freiheit ' , Berlin E2,
Breite Slratze S-».

Jeder Genosse
kommt einmal in die Lage
:: inserieren zu müssen ::

Denke dann

andie ,

Beachten Sie unsere enorm billigen Preise
QrOB« so 88 «o w i KIndBr - Trlkot « aus Alfmaterial

SCInder . SchOrzen II . . . . « �0 T, - 7,90 8, - Merron - Memdeii , grau . . .
Klnder - Hemdait , zum Teil wieder instand gesetzt : I Herren - Unterhosen

Grfifte 45 50 «0 70Gr6 » e 45 so »j 70 w i Damen - Hemden . .
s . 10 . . 11 . 90 ia . is,23 14 . 15,23 1 « , . lt . It . 1 Herren - Orell - Ansüge

. . . . . . .3, — 1 Herren - Anzüge Steilig , ganz besonders preiswert .

. . . . .. . 19,50 Herren - AnzOge moderne Form . 325, — 390, —

. . . . . . .15, — Herren - AnzUge 623, — 650, — 673, — 820, —

. 39, — 36,90 45,75 Herren - Palelols

130, -
279, -
830, —
490, -

92,30 99,50 1 Herren - SchlUpfer . . 683, — 690 731,25 820, —

Damen - Kostüme farbig 125 , — 290 , — Damen - Kostüme auf Halbseide gefüttert , blau und schwarz 210 , — 250, —

| f HH ECl @id @r - ¥ @rtriob Q. m . b .
Etil * , SB ? srnKnl v « rkaiit » �. ne der EnMSDissc ik . r stidttschea BtliKUiiaeutalt .
« « 4 tS ? ' �80 - chaaal >a»a wa ScfeaSraparatarea » a t >UUz«t «n Tacaapralaaa .

Hnnaptj-eaehAtt:
KonimantlnntcnatrnBc 80 - 81

3- Vet - knafdattfllo : Outen , Wapachaucr StraBo 33
■ 3. Voflianfeetellu : Lichtenberg , Frankt . Allee 83

4 . VertanfaatcUe : Xonkölln . BergatraUe SO
9. VerbaalasteUe : 3f erden , IKUeretraAe 18t

Km



K ! nde7 * Wä3Che
Kinder - Kleidchen

� - jco�j ' w
r-

Kltieljorm, gerauhter ßaumwollslolf , ca. 45 cm £- J > mehr

Kinder - Spielanzüge rQcowV ! «r '
gerauhle Baumwollilofie . . . . .jür ca. 2 jähre mehr

Mäddien- Kleider6o - itocmiangQccüw»lc ?r -
Woll- Chevfot , mit Slepperet , ca. 60 cm lang mehr

Malrosen - Kleider�LÄ ' ] ? z. ooM;
u. Pallenrock , marine Cnevlot , ca, 60 cm lang t ' L? mehr

%

Weil. Gr.

93 ° ° �
. > . , „Weil Gr.

I<"19- 9 ' SO " ' 00
aus weichen waimen Siojfen, ca. 70 cm long Z— * mehr

Kinder - Mänfei « « cm i»ng,
aas emjarbigen Hauschstohen , ca. 45 cm lang J CI mehr

Mäddien - Mänlel 70TJnlc
aus weichen wai men SioJJen, ca. 70 cm lor

Knaben - Anzüge %! ; s - - - - -u>,,c ' -
Joh«e. l�O00 6' C0

Sdilupiblusentormmiiex ' roKiogen , {. ca. 3]. mehr

Burschen - Anzüge
Sport joppen u. Rellnosenform . für ca. 9 ]. � mehr

Knoben - Sdilupfmänlel 9�0%' " : « '
für 2- 8 jahi e,weid). Hauschrf. , jür ca. 2 Jahre £ \ J \ J mehr

Burschen - Paletois �c( W/»jSr '
Sdilnp | | orm, weiche warme Stofjc, |. ca. 9 \ J \ J mehr

Mädchen - Hemden
saumvcrzlerung , jür dos Älter von 1- 13 jähren

Mädchen - Beinkleider �
mit Siitkerei -Ansalz, jür 0. Atter v. 1- 13 jt ' .hren

Mäddien - Nachthemden
mit StUkeretgarntening , {ilr das Ader v. J - 13 J.

Knaben - Hemden „ 1" �. �.
Auischnttt, für das Atter von 1- 13 jähren . . ,

Knaben - Nadifhemden�eg "
kraj . . la b- Btjatz u Taidi«, l . d AHsr v. J - 1>l ,

Prinzessrödce m» SliAarel garakfl
für das Älter von 1- 13 jähren

. . . . .. . . . . . .
1�3475

]97bf13730

39�72 ° °

16�40 ° °

37b ° 71so

27bfJ2S0

Ilind�p - Trikotagsn

, 3250�3300Knaben - Hemden
woligemisdit . . .. . . . . . . .Grösse 70- 75

Knaben-Beinkleider� 3| 50

Anknöpfhösdien
woiigenmdii . . . . . . . . .Grösse 55�40

Erstlings - jäd ' idien V5 ?r5!ie A90
ßaumvzolle, weh» . . . . .. . . . .Grösse I u. 2 u. vj

Kinder - Höschen i/cso
Baumwolle, weiss

. . . . . . . . . . . .
. . . . .. . . . .Grössen

Kinder - 5! rümp { e 000
Wae WoUe, 1X1 S«! ' . sdiwarz, GeSn « 1 O Gr. I . SOmtr

Garantiert reine
Kernseife , nb Fabrik , Gelegenheits¬

kauf . da hellbraun ausgefallen
250 Gramm - Riegel 6 N! k . 3 . 30

Fett - u . Oel - IndustrieG . nn . b . H .
Seifenfabrik , Berlin NO 18, Wcberftraße 21

Spezialbehandlunp
(Süiiis�iil-.lisnt- 1 f�iüßteiileii.HaüRes�ilie)
Schnelle , sich. , schmer/ilose Behandlg . ahne BerufsstLrung ,
Urin - u. Blutunrersuchung . Lolvarsankuren . Höhensonne .

Schmerzlose elektrische Durchleuchtung .

»eüans ' sit Dir ftGdres . inwüdBtstr 147 . 1. Etage
Ecke Vergstrafte , 2 Minuten v. Stett . Bahnhof

vntorsuoh . ' koitenl . Sprechft . 10-1. 4- 8. Sonntags 10- 12.

behandelt erfolgreich ohne Operation
schmerzlos und ohne Berufsstör , ing. Bei
illtchterfolg Geld zurück . Hellanstalt
ntiö Slöntgeninstiisri C. WeiBert ,
Brunnensir . 191, Nähe Rosenthaler Platz .

Sprechst . 10- 12 u. 4-0. Sonntags 10-1?.

KlV! '

vr . meil . Karl Reinhardt ' s

Speziaiirztl .
Institut

Potsdamer SiraBe 117 , a. d. LOtzowstr .

WnWitk ' er * Oiirö) nni ?r bei!-
dmältries öeiioetißlicen bei düer

GellblelblsllMeitelt . SWWs .
öflut - , ödtn - Jrauenletocn . MtvWe
Schnelle sichere Behandlung ohne Bcrufsfiöruug
Schmerzlose Saloarsan - Kuren . Harn - und Blut -
Untersuchung . AusKunst und Beratung Kostenlos .

Leichte Zahlweise .
vor minderwertigen oder
schädlichen Heilversahren

Epr . ' . . 12—2 u. �»-- 8. Sonnt . ' ,,11 —1.Svr . ' . . 12—2 u.

hljmi fcÄ-A'

IL In den nächsten Tagen gelangt zur
Ausgabe der unabhängig - sozialistische

TantilkttKakndcr

Uoiksfreuni
Preis des gut ausgestatteten Buches
3 — Mark . , Zu beziehen durch
aile Parleibuchhandlungen . / Be¬
stellungen nehmen unsere Filialen .

und Austräger enigegen .

Buchhandlunp : „ Freiheit "
Berlin C2 / Breite Strasse 8 —»

Kindsr - HiKe

Backfisch - Matelot
zweifarbig ge&IccAi, aus fHzsiofl

Weiche Sammelkappe
ml Pompon

.............................. . . . .

Backjisch - Sammetkappe
kleidsame Form . . . . ..

. . . . . . .. . . .. . . . . . .. . . . . . . .

Mairosensorm
weiche bilzqualitüi . mit Bandschleife

Haar - Felbelhut
unglirniert , grosse Mdircscnsorm , • • • • • ■• • • • • • • • • •

Haar - Velourshut
Malrosenform , ungaroiert

. . . . . .

.

. . . . . . . .. . . . . . . . 4800

6000

6500

69 ° °

127co

15000

KSnder - Schuhwareit
Kinder- HausschuheKam . ! . | / - j5o Gr 1950
haar » o;| . mit Lederersaiz - Sohle, Gr. 2i "30 In / 31- 55 " �

Kinder - Stiefel br ™™. Gr ooco
höh. lcder , nur gute Quslilä *, Gr. 27*30 ✓ 31- 35 ✓ O

Kinder - Stiefel ßraun , qooo or it�oo
kindbox , schöne Form . . . Gr. 27- 50 - ' O 3» 35

Einzölpöäro in verschiedenen Lcdersorlen /T ' JOO
und Ausführungen , nur Grösse 27 vorriHig, Paar KJJ1

Burschen - Stiefel Bo*K«it . *idauniwiii »r itr�co
Aukiührung , bequeme hörnt . . . . . . .. . Grösse Jd - i9 1 5v

BackfiSCh ' Stiefel vetithudeno Udw - 1 ~J CO
»orten, mit u. ohne LacKkapp«, mod. Form, Qr. 36- 39 I / J

SesoRders preiswerte

Kinder - Schürzon

Hänger und Halbreform
aus nur guten Stoffen

" 7 /1 50 Grösse " 2 / [ 50
Z. i - 1 65 - 80 cm - / ' - fr

Grösse
45 —60 CM

Grösse * 7050 Grösse
45 — 60 cm 7 65 — 80 cm 3950

HERHAMM TIEFS

�. OCH

P%S«/ERrl

NOTGELDSCHEiNE
Priisiisiä! trsfniK . IUI. MimtiNIt . . ürihwss . Miiitistir . «.

bei Tegel .
Eeh » guter Vodeu . lebe * O�rüfee.

Ania h! un » von «Pf. 800 an. Günstige Abzahlung .
Auskunft : Terraingefellschaft Heiligcnsre , Öerllu
SW2136, Schiffbeuerbamm 2H. Teleph . : Roeden 716.
In Helligeeriee im Vuvean oder bei L' arnpreeht ,
UteftauroBt ' 3lot kd| i pch cn, Hcti igest fec,j (' . r , ( hanee .

Tetlstreche der Tcgel - Heiliaenseer Strakenbahn .

MKVWM

QrsukücKs « 350 � ' « 7 . '

fiichse . Aobelsttchse . SilberfLÄse , Prachtezem -
plare . N, esena uswa h 1, fedelhast billig�
Wslnstsln , » . idsuer ZtrsN « 5

Montag , Dienstag , Mittwoch

I •

aus feklmo aüffenhaut
mit fapbiqem IJniepkpagen

Füisch - u. S5ptUschwaix > -
Tftänlel oonTZk . SSSran

Slcuxsch - VlsteP
tDon . PßK 2,75 . - an

Jtestürne uJUeider ». ,
neueste Schöpf ungen
elgenep�cbniMawn

bringen wir gfroße Gelegenheiten zum Verkauf

KQnstlergardrnen , hochmod . Muster 72,50 , 100 , 125 , 140 M.
SchaEgardinan , ca . 70 cm breit . . . . . . . . . . .38 , 45 , 6 $ M.
Stückware in allen Breiten . . . . . .Meter 6 , 8 , 10 , 15 20 M.
Bettdacken , zweibettig , mit Volants . . . 75 , 100 , 173 —250 M.
Stores , alle Arten , elegante Ausführung 48 , 65 , 100 , 137 - 175 M.
Zuggardinen , abgepaßt und vom Stück . . . . . . . .85 , 110 M.
Madrasgardinen , neue , reizende Parbenstellungen , waschecht in

allen Preislagen

Diwandecken , Tischdecken usw . staunend billig

em & Bi

SiKtsimczssBasissmBraamBa� » » nsasRnnKBai

üMFam Eü' s. seeiiscii
Berlin 0112 . RloacrSlr , 71 - 73 « , 5 Min . v. Bhf . Frankfurter Allee

Spezial - Gardinen -
Geschält

Dresdener Strasse 134

I. Etage , am Kottbuser Tor

Herzig
Kopenhagener Str . 1

1. Etage , e . Rbhf - Schönhaus . Allee

Ausschneiden !
i. od'

-■* ■■3: - ■
• v- , . - ■

v, ; , \ j - l
• iMäCS - ' f v. i -. v

Demnächst erscheint !

»jegrCndet
1875

empfiehlt zu bekamt billigen
Preisen bei solider Auslührunjr

KpmpCe�a

Schlafzimmer

r SpeSsezimmer
Herrenzimmer
einfachen und befsoren Genres

ferbitf und nnturlasiert
! ?1 4: 2 C La � ti fn Auen Preislaaren

Gekeufte Möbel können belicbipe/eit koslpnlps Jafferrv !

Die neue Etappe / Die Weltlage und

unsere Aufgaben
I . d - tt : «lau ff�rr Pcrrtbf . f I. ®i » W» - « r « n » : DI« t »l7 —t »?t . s «rmWim, - , fer nauracoin ,
Aft r- i » i<t!> leieritlifrgch . Bt? , ? ,r wirifdtaf lldlt Suiepa » -n Mb. rn . <4. w. ti . {
ittiaftlidit «! «t < Umetikc *. P?al,kw <ii tr . S Jtdlt Hat «michmung nadi mm Stricht . ; Sit ircif ? «rt ! , .

i JJnf . , SlaftdiirunBUnt « «Reooiuncii . »rt (P,-ol,i < Oee«itf «) i <. Sc » «jii . rnium . ®,r o. u. ZLu, >«! »»».
Di, internotiDnolf « »M' rUunar «. Di, 91rhcit<,lilai (, «ach d. m «vi,,, . Dl, i -äldi ' kn P�t, »», >a»a lli .d Ai. I,
xad . n. I II. idiult »f . rtaolntioxiirtn Ztrairfli «, 1III. Jtenarrfa »,r . »ooim . ixi ' tiu, «, , Zi,, «»». i
national . : Di» maicritHfr . Parau . fcgunjtK in Ztvso . uliaa . Sroar: ' , irool - Mondr, : laktil . 2rt | u! , 1
tcr ifDOtimorörm Siral «, ! , / Di, „NI Wich, « ! , «! >: «»„ im iia ! , : ai !aira S. -zialiiml, ». Dk. Ivchiu «,, « I
lind frvmuillndcn dl r »Wremen . DinKkn' . Di: MZ,i»Er»i,niit , in ?,n >>ch; «nd ! Di, Sn- olt . i , in dcnlschen (

,J Äoittfrrtnnlvno « und dir cbtntr rrliftr « Elcm- N! , tio « Hnc». Di« ab»il >»u««Iichni Tfndrnjr « uab dt«
f * . . . aimt JniUWNonai « . Dl, Und? « i1«6>,r und di? Sviaiiiun, . Tie dbsiiibcn und ««xalinln

! S»i,c « », « , >ran | «üsch >n Doinmunchischrn D 1 . «. inmuni . m I, und Lundiliali . mu» 1« ««anl . «»ich
Mich: TU, «»««, nach v. ch!», fondtm »«. . Ilhafi « ®crtjn,i ; u. f in « i - lortitevirrifo ««. ' ' Knt, ««. : », »' Tritte « «ur SB IUa, ? und di« «nfgall - n itr «tu lnlnunistuch ?« Ani�na ' i . nal » Idlicn dk»
D-. Iil ?« . Vansrell ?» »dn: di» TalliiK . — D?«> llvapdisch : »alü . dunzen l Sch«u, , d » Dr. dulilibn . . »ad
Plri »r »,u ! i,cunz . — £ch,raa d. « P: bdulu ! bn», >>al «« ®vbfeS: i : arni,it . — gvird, «» • 9ltn,cjcfi4 »6, .

!z) rels broschiert M . 2 . 50 , / gebunden M . 6 . —

jilr . Hart- . Hani - , Freueit-�
. ' cid», , c-. jpbllis . ölilvlir -

WWWW�M simkuren . Vlulillllerfu ! !' �
Vr. mad. llommsr , Manncs ' chm. . Dam. sep - r .

Ambelstcrlgm , 10 1. 4-7' / , Sonnt . 10- 12
gz zwischen S?oscM,oier Plaz .

und Inrialidenstraite &

NanchtabaK
Pfund 18 Mark

Holländer . . . 20 Oll.
Schwarz . Jstrcwfrit ' /2 M.
Portori iro . . 29 M.
<Pold Shag . . 5 ? SU.

ssißö *riS : £birr com

Nestellungen sind zu richten an

VerlegFarl Hoym Nachf . Louis Gahnbley / Hamburg 11

ttss�xm�ssssmaas�jss
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